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Vernſprech- Anschluß No. 50. 


Der Geſellige. 


Culm: C. Brandt 


burg: M. Jung 


Der dentſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag 

iſt in letzter Zeit in der ruſſiſchen Preſſe heftigen An: 
griffen ausgeſetzt geweſen, die auf der Behauptung fußen, 
Deutſchland verfahre nicht loyal bei der Erfüllung 
des Vertrages und ſchädige durch künſtliche Unterbindung 
wejentlicher Zweige des ruſſiſchen Exportes landwirth⸗ 
ſchaftlicher Produkte die Jutereſſen Rußlands in ſo 
empfindlicher Weiſe, daß nothwendig Abhilfe geſchafft werden 
miiſſe durch wirkſame, ruſſiſcherſeits zu ergreifende Maß⸗ 
regeln der Abwehr. Die Führung in dieſen Angriffen hat 
die „Nowoje Wremja“ übernommen, die einen ſehr eut⸗ 
ſchiedenen Ton anſchlägt und mit direkter Beziehung auf 
die dem Ausbruch des deutſch⸗ruſſiſchen „Zollkrieges“ vom 
Jahre 1893 unmittelbar vorausgehende Zeit davon abmahnt, 
Abhilfe für die Beſchwerden auf dem üblichen diplomatiſchen 
Wege zu ſuchen, es müſſe vielmehr zur Wahrung der ver⸗ 
letzten geſetzlichen Jutereſſen der ruſſiſchen Landwirthſchaft 
ofort zu „Gegenmaßregeln“ geſchritten werden. Bel den 

edrückungen, ſo ſchreibt das Petersburger Blatt, welche 
die ruſſiſche Einfuhr von Vieh nach Deutſchland erfahre, 
ſei der Handelsvertrag mit Deutſchland nur dieſem Lande 
allein nützlich. Für den Getreidekonſum ſei Deutjchland 
ein ſehr ſchlechter Markt; Dentſchland betreibe weſentlich 
nur den Zwiſchenhandel mit ruſſiſchem Getreide und im 
Nothfalle könnten Petersburg, Libau, Reval, Riga und die 
auderen baltiſchen Häfen die deutſchen Häfen Königsberg, 
Danzig und Memel völlig erſetzen. Mau könne in 
Rußland nicht mehr dazu ſtillſchweigen, daß die Einfuhr 
ruſſiſchen Horuviehs angeblich wegen Seuchengefahr lahm⸗ 
gelegt wird, während in Wirklichkeit in den zentralen 
Schwarzerde⸗-Gouvernements keine Seuche mehr exiſtirt, und 
daß die ruſſiſchen Schweine nicht nach Deutſchland gelaſſen 
werden, weil die eigene Schweinezucht entwickelt werden 
fol. Deutſchland möge im Auge behalten, daß ſeit dem 
Abſchluß des Handelsvertrages die deutſche Einfuhr nach 
Rußlaud um 43 bis 75 Pro zeut geſtiegen iſt, die ruſ⸗ 
ſiſche Ausfuhr nur um 11 bis 30 Prozent, und daß, 
wenn Deutſchland ſeine Haltung in der Viehfrage nicht 
ändere, Rußland verpflichtet ſei, zum Schutz der eigenen 
ökonomiſchen und lanudwirthſchaftlichen Intereſſen Maßregeln 
zu ergreifen; es ließen ſich auch in ſehr einfacher Weiſe 
gegen die deutſche Einfuhr Repreſſalien anwenden, ohne daß 
irgend ein Artikel des Handelsvertrages verletzt zu werden 
brauchte, 

Der Artikel meint, diplomatische Verhandlungen würden 
ſchwerlich dazu führen, daß Deutſchland für die Produkte 
der Viehzucht, Fleiſch und andere Erzeugniſſe der ruſſiſchen 
Landwirthſchaft ſeine Greuzen öffnet. Wie im Jahre 1893 
nur Kampfzölle Deutſchlaud zur Nachgiebigkeit zu zwingen 
vermochten, jo könnten auch jetzt nur entſchiedene Maßregeln 
zum gewünſchten Reſultate führen. Die ruſſiſche Regierung 
müſſe Deutſchland unverzüglich davon überzeugen, daß die 
gegenwärtige Handlungsweiſe der deutſchen Regierung höchſt 
unvortheilhaft iſt. 

Ein denſelben Gegenſtand behandelnder Artikel des 
„Swet“ verſteigt ſich zu folgender Schlußphraſe: „Im 
privaten Rechtsleben führen ſolche Handlungen des einen 
der beiden Kontrahenten zur Aufhebung des verletzten Ver⸗ 
trages; machen die internationalen Verträge davon eine 
Ausnahme?“ 

Ein weiterer Artikel der Nowoje Wremja (unterſchrieben 
Iwanjuſchenkow) hält ſich ganz in demſelben Fahrwaſſer, 
behauptet, uur Deutſchland habe Vortheil von dem Ver⸗ 
trage, das ruſſiſche Getreide aber, das nach Deutſchland 
gehe, paſſire es nur auf der Durchfuhr und gehe, ohne in 
Deutſchland verbraucht zu werden, über Memel, Königs⸗ 
berg und Dauzig faſt vollſtändig wieder ins Ausland. 
Rußland könnte dieſen Export vortheilhaft durch die eigenen 
Oſtſeehäfen beſorgen. Der Artikel ſchließt mit dem Hinweis 
auf „Maßregeln zum Schutze der eigenen ökonomiſchen und 
landwirthſchaftlichen Jutereſſen“ und empfiehlt zur Er⸗ 
reichung dieſes Zieles auf den Import aus Deutſchland 
„ein ſehr einfaches Syſtem anzuwenden, durch welches kein 
einziger Artikel des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages ver⸗ 
letzt werden würde.“ Es find hier dem Auſchein nach 
Differentialtariſe der ruſſiſchen Eiſenbahnen gemeint. 


18. Verbandstag des Vereies ber Haus⸗ 
und ſtädtiſchen Grundſtücksbeſitzer Deutſchlands. 
(Originalbericht für den Geſelligen.) 

Is Görlitz, 10. Auguſt 1896. 

Geſtern begann nach monatelangen Vorbereitungen durch 
den hieſigen Hausbeſitzer-Verein der 18. Verbandstag des Vereins 
der Haus⸗ und ſtädtiſchen Grundſtücksbeſitzer, zu welchem 200 
Delegirte aus allen Theilen Deutſchlands erſchienen ſind. Ver⸗ 
treten ſind aus unſerm Oſten die Skädte Danzig, Greifs⸗ 
wald, Inſter burg, Königsberg Pr., Liſſa, 
Ste tin, Stolp, Stargard i. P. und Tilſit. 

In der am Montag Vormittag 9 Uhr abgehaltenen erſten 
Sitzung begrüßte Profeſſor Dr. Glatzel⸗ Berlin die Anweſenden, 
Oberbürgermeiſter Büchtemann⸗Görlitz nahm Gelegenheit, 
namens der Stadt Görlitz die Verſammlung unter der Ver⸗ 
ſicherung, daß die Kommune reges Intereſſe an den Verhand⸗ 
lungen nimmt, willkommen zu heißen. Nach einem vom Vor⸗ 
sitzenden ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer und Abſendung 
eines Telegrammes wird in die Tagesordnung eingetreten. 
Zum zweiten Vorſitzenden wird e Dr. Strauß⸗ 
Rheydt, zu deſſen Stellvertreter Reutier Sckerl-Görlitz 
gewählt. : 
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Nach dem vom Generalſekretär Dr. Fraukenſtein⸗Berlin 
erſtatteten Geſchäftsbericht ſind ſeit dem 1. Juli 1895 dem 
Zentralverbande 17 Vereine mit 3500 Mitgliedern beigetreten. 
Die Zahl der preußiſchen Provinzialverbände hat ſich durch Be⸗ 
gründung eines Braudenburgiſchen und ſächſiſchen Provinzial⸗ 
Verbandes und des Bundes ſchleſiſcher Haus- und Grundbeſitzer⸗ 
Vereine vermehrt. Der vorjährige Verbandstag beſchloß die 
Errichtung prinzipieller Pfandbriefämter als öffentlich⸗ 
rechtliche Korporationen nach landwirthſchaftlichem Muſter. 
Bahnbrechend auf dieſem Gebiete iſt inzwiſchen der erſt ſeit 
einem halben Jahre beſtehende Provinzial⸗Verband der Haus⸗ 
und Grundbeſitzervereine Brandenburgs vorgegangen durch Be⸗ 
gründung eines Pfandbriefamtes für die Provinz Brandenburg. 
Der Bericht erwähnt, daß die Beſſerung der wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe ſich auf den ſtädtiſchen Grundbeſitz nich t erſtreckt 
habe, ſie ſei ſogar für ihn inſofern nicht günſtig geweſen, als 
unter dem wirthſchaftlichen Aufſchwunge die Bauthätigkeit neuer⸗ 
dings in den meiſten Städten erheblich geſteigert worden iſt. 
Der Bericht richtet ſich noch gegen die verſtärkte Belaſtung 
des ſtädtiſchen Grundbeſitzes und hebt hervor, daß die 
Geſetzgeber in der neueſten Zeit das Verſtändniß für die ethiſche 
und ſoziale Bedeutung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes völlig ver⸗ 
loren haben. Im Weiteren fola dex Kaſſenberlcht des Schatz⸗ 
meiſters Daber⸗Berlin. 

Ein weitgehendes Jutereſſe Akliın das hierauf folgende 
Referat des Bürgermeiſters Dr. Strauß-Rheydt über „Maß⸗ 
regeln zur Bekämpfung des Bauſchwindels“ in Anſpruch. 
Redner gab einen kurzen Ueberblick über den gegenwärtigen 
Stand der Bauſchwindelfrage und erwähnte die verſchiedenen 
in den letzten Jahren zur Abhilfe vorgeſchlagenen Maßregeln. 
In der Folge gelangt das bürgerliche Geſetzbuch für das 
deutſche Rei zur Geltung, welches für die Forderungen 
der Bauhandwerker lediglich eine Sicherungshypothek, 
nicht aber ein geſetzliches Vorzugsrecht feſtgeſetzt hat. 
Neuerdings iſt der Entwurf für ein neues Haudelsgeſetzbuch be⸗ 
kannt gegeben worden; in dieſem Entwurfe ſind die Immobiliar⸗ 
geſchäfte als Handelsgeſchäfte anerkannt worden. Dadurch iſt 
in Zukunft den Bauunternehmern die Verpflichtung, Bücher zu 
führen, auferlegt worden, es finden auf ſie die Strafbeſtim⸗ 
mungen des Konkursrechtes bei unterlaſſener Buchführung Aus 
wendung. Bei dieſer Lage der Sache erklärte Redner es zur 
Zeit für unthunlich und ausſichtslos, auf dem Gebiete des bürger⸗ 
lichen Rechts weitere Maßregeln zur Bekämpfung des Bau⸗ 
ſchwindels zu fordern. Eine Sicherheit für die Handwerker 
könne alſo nach dem neuen bürgerlichen Geſetzbuch un⸗ 
ſchwer dadurch erreicht werden, daß der Unternehmer 
freiwillig auf Grund der den Handwerkern eingeräumten 


Sicherungs⸗ Hypothek vor dem Beginne des Baues 
eine Vermerkung im Grundbuch eintragen ließe. Dieſe 
Vermerkung dürfe aber nicht dadurch, daß vor derſelben 


Baugeldhypotheken oder Kaufpreisforderungen für die Bauſtelle, 
welche deren wirklichen Werth überſteigen, eingetragen werden, 
inhaltslos gemacht werden. Aufgabe der Behörde ſei es daher, 
die Bauerlaubniß in denjenigen Fällen zu verſagen, in denen 
der Vermerkung dieſer Rang nicht geſichert iſt. Auf dieſe Weiſe 
werden indirekt die vielumſtrittenen Forderungen der Gewährung 
einer ausreichenden dinglichen Sicherung für den Bauhandwerker 
erreicht. Er beantrage die Annahme folgender Leitſätze: 

1) Der Bauſchwind kann durch Maßregeln auf dem Gebiet 
des Strafrechts und ses Verwaltungsrecht wirkſam be⸗ 
kämpft werden. 

2) Auf ſtraf rechtlichem Gebiete reichen hierzu die 
geltenden Vorſchriften des Abſchnitts XXII. des Reichs - Straf: 
Geſetzbuches über „Betrug und Untreue“ nicht aus. Es iſt deshalb 
die Einſchaltung folgender beiden neuen Paragraphen erforderlich: 
§ 166 a. Wer mit Entleihung von Baugeldern einen Bau unter⸗ 
nimmt, bei welchem Handwerker, Lieferanten oder Arbeiter da⸗ 
durch in ihrem Vermögen beſchädigt werden, daß ſie für ihre 
geleiſteten Dienſte, Lieferungen oder Arbeiten nicht die verein⸗ 
barte oder angemeſſene Bezahlung erhalten, wird wegen Bau⸗ 
ſchwindels mit Gefängniß beſtraft. Straffreiheit tritt 
ein, menu die uuterbliebene Zahlung auf außer⸗ 
gewöhnliche, nach Beginn des Baues eingetretene 
Umſtände zurückzuführen iſt. — $ 166b. Wer Baugelder raten⸗ 
weiſe darleiht, ohne ſich die Ueberzengung verſchafft zu haben, 
daß die bereits gezahlten Raten zur Befriedigung der Bau⸗ 
handwerker, Lieferanten oder Arbeiter verwendet worden ſind, 
ingleichen wer die Darleihung, Beſorgung oder Vermittelung 
von Baugeldern an Bauſchwindler gewerbsmäßig betreibt, wird 
wegen Beihilfe zum Bauſchwindel mit Gefängniß oder mit 
Geldſtrafe bis zu 3000 Mark beſtraft. l 

3) Auf verwaltungs rechtlichem Gebiet erſcheint 
der Erlaß landesgeſetzlicher Anordnungen zweckmäßig, durch welche 
die Baupolizeibehörden entweder allgemein oder in den größeren 
Städten verpflichtet werden, die Bauerlaubniß nur dann 
zu ertheilen, wenn die Koſten der Bauausführung ſicher⸗ 
geſtellt ſind. Dieſe Sicherſtellung erfolgt entweder durch 
den Nachweis, daß zu Gunſten der Bauhandwerker, Lieferanten 
und Arbeiter in dem Grundbuch eine Vormerkung mit 
dem Range hinter dem derzeitigen amtlich zu ermittelnden 
Werthe des Grundſtücks eingetragen iſt, oder durch Beibringung 
eines zahlungsfähigen Bürgen oder durch Hinterlegung aus⸗ 
reichender Werthe. Die Prüfung der Sicherſtellung kann 
entweder den Baupolizeibehörden unmittelbar oder einer 
beſonderen, nach dem Vorſchlage des Abg. Wallbrecht zu bildenden 
Behörde — dem Bauſchöffenamt — übertragen werden. 2 

4) Nachdem das bürgerliche Geſetzbuch für das deutſche Reich 
nunmehr zur Annahme gelaugt iſt, erſcheint es unthunlich und 
ausſichtslos, fernerhin Maßregeln auf dem Gebiete des bürgerlichen 
Rechts, insbeſondere die Gewährung eines geſetzlichen Vorrechts 
für die Forderungen der Bauhandwerker anzuſtreben. Die 
in dem Entwurfe zu einem neuen e vorgeſehene 
Aufnahme der Immobiliargeſchäfte in die Kategorie der Handels⸗ 
geſchäfte wird zur Verminderung des Bauſchwindels beitragen. 
Es darf deshalb erwartet werden, daß der Entwurf in dieſem 
Punkte Geſetzeskraft erlangt. 5 

Die Beſprechung der Bauſchwindelfrage war ſehr ausgedehnt. 
Baumeiſter Köſter⸗ Hannover ſprach als Fachmann ſeine vollſte 
Zuſtimmung zu den Strauß'ſchen Sätzen aus und trat für Ver⸗ 
ſchmelzung des Wallbrechtſchen Antrages mit dieſen Leitſätzen 
ein. Dr. jur. Hilfe (Berlin) hielt letztere für undurchführbar 


und gefährlich. Es ſcheine faſt, als bildeten die Bauſchwindier 
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die Regel. Eine Umfrage bei alten erfahrenen Baumeiſtern 
habe ergeben, daß nicht ein einziger dem Bauſchwindel anheim⸗ 
gefallen ſei. Die Betrogenen ſeien eben die Dummen. Der 
Bauſchwindel ſei garnicht ſo häufig, wie man annehme. (Lebhafte Oho⸗ 
rufe.) Die Vorſchläge des Dr. Strauß würden, wenn ſie Geſetzeskraft 
erlangten, leicht umgangen werden können. Dr. Strauß habe 
mehr von dem Stande der Bauhandwerker, als von dem der 
Grundbeſitzer geſprochen. Er empfehle, die Sache noch einmal 
durchzuberathen. Baumeiſter Hartwich ⸗ Dresden dagegen 
widerſprach dem Vorredner und empfahl die bedingungsloſe An⸗ 
nahme der Leitſätze. Rechtsanwalt Dr. Kohen (Hamburg) 
wünſchte Streichung des zweiten Satzes und Annahme des dritten 
im Prinzip. Das ganze Strafrecht würde durch die Vorſchläge 
in II auf den Kopf geſtellt werden. Das beſtehende Strafmaß 
genüge. Im Uebrigen äußerten ſich nicht weniger As 15 Red⸗ 
ner zur Sache. Kaufmann Naeh. (Berlin) beantragte den 
Zuſatz: Die Bauerlaubniß iſt nur dann zu ertheilen, wenn die 
Koſten der Bauausführung ſicher geſtellt find, bezw. der Banu⸗ 
unternehmer die Auszahlung der Baugelder an 
Handwerker und Lieferanten dem behördlichen 
Bauamt überträgt. Rechtsanwalt Medem (Zilfit) beantragte 
folgende Erklärung: „Der Verbandstag hält die in dem Entwurf 
des Bürgerlichen Geſetzbuches vorgeſehene Aufnahme der Immo⸗ 
biliargeſchäfte in die Kategorie der Handelsgeſchäfte zur Be⸗ 
kämpfung des Bauſchwindels für ausreichend und empfiehlt 
daher dringend die Annahme dieſer Beſtimmung.“ 

Die Königsberger Delegirten ließen durch Rechts⸗ 
anwalt Wobbe erklären, daß ſie die Straußſchen Leitſätze als 
ſchädlich und gefährlich ablehnen würden. Zum Schluß 
erſuchte der Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Dr. Strauß 
um einſtimmige Annahme folgender Erklärung: „Der Zentral- 
verband ſtimmt den Sätzen des Berichterſtatters im Prinzip zu 
und beſchließt, dieſe Sätze nebſt den Abänderungsvorſchlägen der 
Reichsregierung und den Bundesſtaaten als Material für die 
weitere Behandlung der Frage zu überweiſen.“ 

Nachdem namentliche Abſtimmung abgelehnt worden war, 
wurde unter großem Beifall dieſe Erklärung angenommen und 
darauf die Sitzung vertagt. (Fortſetzung folgt.) 


Serlin, den 11. Auguſt. 

— Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, deſſen Abreiſe 
aus Wilhelmshöhe der Telegraph geſtern bereits meldete, 
iſt am Montag Nachmittag in Berlin eingetroffen. Der 
Abſchied vom Kaiſerpaar war ſehr herzlich; vorher 
hatten der ⸗Kaiſer und der Kanzler noch einen längeren 
Spaziergang im Schloßparke gemacht. Daß der Kanzler 
nicht aus eigenem Antriebe, ſondern auf die direkte Ein⸗ 
ladung des Kaiſers nach Wilhelmshöhe gereiſt iſt, glaubt 
man daraus ſchließen zu dürfen, daß bis zum 6. Auguſt 
nur davon die Rede war, der Kanzler werde von Alt⸗ 
Auſſee, ſeiner Sommerfriſche, direkt nach Berlin zurück⸗ 
kehren. Beſonders auffallend erſcheint es, daß der Kaiſer 
dem Reichskanzler den in Wilhelmshöhe anweſenden Ge⸗ 
ſandten v. Kiderlen-Wächter nach Gießen entgegen⸗ 
geſandt hatte. 

— Die Kriſengerüchte haben ſich nun auch wieder 
einmal des Kriegsminiſters General Broujart v. 
Schellendorf bemächtigt. Der ſachliche Gegenſatz, der 
u. a. in der Frage des Militärſtrafverfahrens zwiſchen 
dem Kriegsminiſter und dem Militärkabinet beſtand, 
ſoll durch die gegen den ausdrücklichen Wunſch des Kriegs⸗ 
miniſters erfolgte Verſetzung des Generals Haberling, 
des Chefs der Zentral-Abtheilung des Kriegsminiſteriums, 
in den Frontdienſt, nun auch auf das perſönliche Gebiet 
übertragen worden ſein, ſo daß man vermuthet, General 
v. Bronſart, der bis zum 31. Auguſt beurlaubt iſt, 
werde aus perſönlichen Gründen den Abſchied nachjuchen. 

— An der in Gegenwart des Zaren bei Breslau ſtatt⸗ 
findenden Kaiſerparade des 6. Armeekorps am 
5. September werden vom Gardekorps nur das Kaiſer⸗Alexander⸗ 
Garde⸗Grenadier-Regiment Nr. 1, deſſen Chef der Zar iſt, und 
das 2. Garde⸗Dragoner-Regiment, deſſen Chef die Zaritza iſt, 
Theil nehmen. 

Das „Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht das Geſetz betr. 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 6. 
Auguſt d. Is. 

— In Berlin tagt gegenwärtig eine Kommiſſion von 
Vertretern der ruſſiſchen und deutſchen Grenzbahnen 
zur Feſtſetzung von Frachttarifen für deu direkten inter⸗ 
nationalen Verkehr zwiſchen den der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze be⸗ 
nachbarten beiderſeitigen Gebietstheilen. 

— Die Einführung des metriſchen Syſtems in 
England iſt im engliſchen Unterhauſe nunmehr beantragt 
worden. Die engliſchen Kaufleute haben ſeit vielen Jahren 
darauf gedrungen. Das metriſche Syſtem ſoll neben dem be⸗ 
ſtehenden gelten. 

— Die erſte Klaſſe der dritten Stufe des chineſiſchen 
Ordens des doppelten Drachens iſt dem Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amts, Frhr. Marſchall v. Bieber⸗ 
ſtein verliehen. 

— Der Generallientenaut z. D. v. Köppen iſt in Görlitz 
im Alter von 75 2 — geitorben. Er war von 1872 — 78 
Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 43. 

— Die mediziniſche Fakultät der Univerſität zu 
Halle (Saale) ernannte den Abgeordneten Grafen Douglas 
wegen ſeiner Verdienſte um die Medizinalgeſetzgebung und die 
Geſundheitspflege zum Ehrendoktor der Medizin. 

— Der in Pots dam am Sonntag verſammelte Deutſche 
Ti ſchle A hat ſich kurz mit dem neuen Handwerker- 
Organiſationsplan befaßt und ſich mit der Zwangsorganiſation 
einverſtanden erklärt. 

— Der Staatsſekretär des Innern, v. Bötticher, iſt von 
feiner Dienſtreiſe, die er nur in Begleitung ſeines Dleuers 
unternommen hatte, am Sonntag früh nach Berlin zurückgekehrt. 
Falls die Verhandlungen in Wilhelmshöhe eine Abänderung 
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feines Reiſeplaues nicht erforderlich machen, beabſichtigt er nun⸗ 
arzburg zu 


mehr, ſeinen Urlaub anzutreten und ſich nach 
begeben. 


— Der Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika, Major v. Wiß⸗ 
mann, iſt am Montag in Wiesbaden eingetroffen. — In der 
„D. J.⸗3.“ ſucht Major Dr. v. Wißmann, der, wie gemeldet, in 
Deutſchland bleiben will, einen Landſitz zu kaufen. „Be 
dingungen ſind in erſter Linie gute Jagd auf Roth⸗ und Schwarz⸗ 
wild. Landwirthſchaft ſo wenig als möglich, hingegen alter Park, 


Gärten und etwas Milchwirthſchaft.“ 


— Die Dr. Eſſerſche Expedition in das Hinterland 
von Kamerun iſt nach 58 tägigem Marſche wohlbehalten nach 
\ Mit den Häuptlingen im Hinterlande 
ſind wichtige Verträge wegen Geſtellung von Arbeitern ab⸗ 
geſchloſſen worden. Dr. Zintgraff iſt bei Bali zurückgeblieben 


Kamerun zurückgekehrt. 


und wartet die Regenzeit ab. 


Durch einen neuen Tarif für den Nordoſtſeekanal 
ſind nicht unweſentliche Ermäßigungen der beſtehenden Sätze 
und Verkehrserleichterungen geſchaffen worden. Früher wurden 
für die Monate Oktober bis März 25 pCt Zuſchlag erhoben; 
hinfort uur noch 10 pCt. Zur Zeit werden für die erſten 600 
Tons je 60 Pf., für die weiteren je 40 Pf. erhoben; der neue 
Tarif fordert nur bis 400 Tons je 60 Pf und erhält dann eine 
fallende Skala bis zu je 20 Pf. von der 801. Regiſtertonne ab. 
Leere und im Ballaſt laufende Schiffe hatten bisher 40 Pf. für 
die Regiſtertonne zu bezahlen; hinfort tritt die neue Hauptſkala 
ein mit einem Rabatt von 10 pCt. per Tonne. Dieje Ermäßigung 
wird beſonders auf der Rückfahrt leer laufende Schiffe veranlaſſen, 
den Kanal zu benutzen, und auch den Schiffen des Küſtenverkehrs 
zu Gute kommen. Von Bedeutung iſt auch die Herabſetzung des 
Minimalſatzes von 10 auf 6 Mk. Das iſt für die Fahrzeuge von 
10 bis 16 Regiſtertons eine Erleichterung. Auch die Beſtimmung, 
daß den Schiffen des Nordſeeverkehrs auch die Kanalabgabe, das 
Lovijergeld, das fie für die Fahrt auf der Elbe zwiſchen der 
Nordſee und Brunsbüttel zu entrichten haben, in Anrechnung 
gebracht wird, bedeutet eine erhebliche Erleichterung des Verkehrs. 
Häufig wurde die Hauptſchuld an dem Zurückbleiben des Kanal⸗ 
verkehrs hinter den gehegten Erwartungen gerade dieſen Mehr⸗ 


koſten zur Laſt gelegt. 
England. 


Tſchang die Hoffnung aus, daß China 
Unterſtützung Englands rechnen dürfe, 


angegriffen würde. 
Belgien 


Ende des Monats ſoll die Hochzeit gefeiert 


Lothaire überhaupt nicht erſt gerechnet. Zu 


Rochefort, ſtattfindet. 


vor den Appellhof in Boma geſtellt zu werden. 


ſichtigten Beſuch in Berlin aufgegeben hat. 
Italien. 


Mann nach Maſſauah abgehen. 


Millionen Franks zu Rüſtungen verwenden. 


Rußland. Der Zar hat die Bildung eines beſonderen 
Warſchauer Reiterkorps, das aus zwölf Regimentern 
Das neugebildete Kavalleriekorps zählt 
Zum Chef deſſelben wurde 


beſteht, befohlen. 
ſomit rund zehntauſend Mann. 
General der Kavallerie Lermontow ernannt. 


Der Generalgouverneur von Warſchau, Graf Schuwa⸗ 


low, der kürzlich einen ſechsmonatigen Urlaub erhalten hat, 
wird nach Ablauf dieſes Urlaubs, wie aus Petersburg ge⸗ 
meldet wird, nicht mehr auf ſeinen Poſten zurück⸗ 
kehren. Die Gründe des Rücktritts des Grafen Schuwalow 
ſind mehr perſönlicher als politiſcher Natur. Einige 
einflußreiche Gegner des Grafen ſcheinen bei dieſen Vor⸗ 
gängen ihre Hand im Spiele zu haben. Als Nachfolger 
des Grafen Schuwalow wird der Gouverneur von Trans⸗ 
kaſpien, Generallieutenant Kuropatkin, genannt. 

Der Peters burger Streik hat die ruſſiſche Polizei 
veranlaßt, eine beſondere Abtheilung geheimer Poliziſten 
zu bilden, die über die Arbeiterbevölkerung der Stadt zu 
wachen hat. Die Mitglieder der Arbeiterpolizei werden 
verſchiedenartig wirken, als verkappte Arbeiter in und außer⸗ 
halb der Fabriken. Alle verdächtigen Arbeiter ſoll die neue 
Polizei nach ihrem Gutdünken ſofort verhaften. Die Re⸗ 
gierung plant einen Normalarbeitstag geſetzlich feſtzu⸗ 
ſtellen, um dadurch auf die aufgeregten Arbeitermaſſen, be⸗ 
ſonders aber auf die hieſigen Weber, die von 6 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends bei einſtündiger Mittagspauſe arbeiten 
müſſen, beruhigend einzuwirken. Die Weber ſpielten in 
dem Streik die Hauptrolle. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Auguſt. 

— Die große Herbjtübungsflotte, welche in 14 
Tagen kurze Zeit auf der Danziger Rhede erſcheinen wird, 
iſt am Sountag in Wilhelmshafen formirt worden und 
ſteht jetzt bereits unter dem Kommando des Admirals 
v. Knorr. Es iſt die größte Flotte, die je in unſeren 
heimiſchen Gewäſſern beiſammen war. Das 1. Geſchwader 
(Chef Vizeadmiral Kö fter) beſteht aus den Panzern erſter 
Klaſſe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“, 
„Weißenburg“, „Wörth“ als 1. Diviſion; den Banzerichiften 
„König Wilhelm“, „Sachſen“ und „Württemberg“ als 2. 
Diviſion des 1. Geſchwaders unter dem Befehl des Kontre⸗ 
admirals v. Arnim; das 2. Geſchwader (Chef Kontreadmiral 
Ba rand on beſteht aus den Schulſchiffen „Stein“, „Stosch“, 
„Moltke“ und „Gneiſenau“ als dritte Diviſion; den Panzer⸗ 
ſchiffen 4. Klaſſe „Hildebrand“, „Beowulf“, „Siegfried“ 
als 4. Diviſion unter dem Befehl des Kapitäns z. S. Koch. 
Den beiden lehnt die iſt je eine Torpedoboots⸗ 
74 8 zugetheilt, die ſich je aus 3 Diviſionsbooten und 


e 12 S:Booten zuſammenſetzen. Der kommandirende Ad⸗ 


In einer Unterredung mit dem Premier⸗ 
Miniſter Lord Salisbury ſprach der Vizekönig Li⸗Hung⸗ 
auf die 
falls es im 
Norden von Rußland und im Süden von Frankreich 


Der Prozeß Lothaire war nichts als eine 
Komödie und iſt auch von dem Nächſtbetheiligten, Herrn 
Lothaire ſelbſt, als ſolche von vornherein angeſehen worden. 
Noch während das „Verfahren“ gegen ihn ſchwebte, ver⸗ 
lobte ſich Kapitän Lothaire und ließ juſt am Tage ſelbſt, 
wo er vor dem kongoſtaatlichen Gericht erſchien, die üblichen 
Ankündigungen am Brüſſeler Rathhaus anſchlagen. Am 
werden. 
Mit der Möglichkeit einer Beſtrafung hat alſo Herr 
Ehren 
Lothaires wird übrigens eine große nationale Kundgebung 
vorbereitet, welche am 30. Auguſt in Lothaires Geburtsort, 
Eine gute Folge hat der Prozeß 
wenigſtens gehabt: König Leopold hat als Souverän des 
Kongoſtaates angeordnet, daß fortab kein Befehlshaber 
irgend einer Expedition, noch der Befehlshaber einer Station 
berechtigt iſt, einen Weißen hinzurichten. Jeder wegen 
eines Kapitalverbrechens verurtheilte Weiße muß nach 
Boma geſchafft werden, um behufs endgiltiger Entſcheidung 
Eine andere 
Folge des Prozeſſes iſt, daß König Leopold ſeinen beab⸗ 


General Baldiſſera wird in den nächſten 
Wochen nach Erythrea abreiſen, mit ihm werden 15000 
Der General hat deren 
Abſendung als unbedingt nothwendig zur Vertheidigung 
des gegenwärtigen Beſitzſtandes in Afrika erklärt, zumal 
man glaubt, Menelik werde die von ihm jüngſt für Frei⸗ 
laſſung italieniſcher Gefangener geforderte Summe von 5 


für die Königsberger Handelskompagnie das Petroleum aus den 
amerikaniſchen Quellen herüberbringen. 


Klaſſe „L“, eines Schweſterſchiffs des Dreiſchrauben⸗Kreuzers 
„Erſatz Freya“, wurde heute auf der kaiſerlichen Werft durch 


miral hat ſeine des Pede Bord des Schulj 


taktiſchen Ueb 
das Panzerſchi 


Aviſo „Blitz“, der Aviſo „Jag 
das Schulſchiff „Grille“. 


Fahrzeuge befinden, d. h. faſt das 


Flottenmaterial. 
noch ein Geſchwaderbegleitſchiff unter die Flagge. 


Regiments Nr. 35, die 


September bei Konitz ſtatt. 


der Himmel dicht bewölkt. 


ſitzung ab. 


geſuche zur Erledigung. 


Gemeinde“ und des Herrn Prediger Hankwitz⸗Steegen über: 
„Häufiger Abendmahlsgenuß und Selbſtkommunion“ folgen. Nach 
der Konferenz findet ein gemeinſames Mittageſſen und ſpäter ein 
Ausflug nach Weſterplatte ſtatt. 

+— Folgende Geſchenke an Kirchen der Provinz Weſt⸗ 
preußen ſind nach einer Mittheilung des Konſiſtoriums, ab⸗ 
geſehen von den Zuwendungen der Guſtav Adolf-Vereine, im 
Laufe des zweiten Quartals d. J. gemacht worden: St. Marien⸗ 
Danzig ein Legat von 900 Mk. zur Unterhaltung eines Grab⸗ 
denkmals von der verſtorbenen Rentiere Heering; Meiſters⸗ 
walde 1000 Mk. zu den Koſten der Erbauung einer evangeliſchen 
Kirche von Landrath Maurach und Frau⸗Danzig; Neu⸗ 
fahrwaſſer 1100 Mk. Legat zur Pflege eines Erbbegräbniſſes 
von dem Oberlootſen a. D. Siewert; Fürſtenau eine weiße 
Altardecke mit gehäkelten Spitzen von der Familie Brand 
daſelbſt; Freyſtadt ein geſticktes Abendmahlsvelum mit echter 
Spitzenkante von der Frau Gräfin Finckenſtein auf Herzogs⸗ 
walde. 

* — Vom 16, Auguſt ab wird unter Aufhebung der Kariol⸗ 
poſt Inowrazlaw⸗Freytagsheim zwiſchen dieſen Orten 
eine tägliche zweimalige Poſtſachenbeförderung mittels Privat⸗ 
Perſonenfuhrwerks (aus Inowrazlaw 8 Uhr 7 Min. Vorm., 
6 Uhr 40 Min. Abends, aus Freytagsheim 6 Uhr 40 Min. früh, 
5 Uhr 40 Min. Nachm.) eingerichtet. 

— Der Kaufmänniſche Verein Graudenz feierte am 
Sonntag im feſtlich geſchmückten Garten des „Schwarzen Adlers“ 
ſein Sommerfeſt durch Konzert von der Kapelle des Regiments 
„Graf Schwerin“ und Tanz. 

* — [Berjonalien bei der Poſt.] Angenommen 
find: als Poſtanwärter der Vizefeldwebel Fabricius in 
Schlawe, als Telegraphenanwärter der Sergeant Höfert in 
Danzig, als Poſtagent der Lehrer Wolter in Karzin (Kreis 
Schlawe). Der Poſtanwärter Ro de in Chriſtburg ijt als Poſt⸗ 
aſſiſtent angeſtellt. Verſetzt ſind: die Poſtſekretäre Hildebrandt 
von Danzig nach Graudenz, Bahlcke von Graudenz nach 
Danzig, der Ober⸗Poſtaſſiſtent Nexin von Danzig nach Zoppot, 
die Poſtaſſiſtenten Beul von Mogilno nach Krone a. d. Brahe, 
Burghalter von Zoppot nach Luſin, Hallmann von 
Danzig nach Chriſtburg, Kirſtein von Jedwabno nach Soldau, 
Krüger von Karthaus nach Dirſchau, Malſchewski von 
Graudenz nach Jablonowo, v. Verſen von Luſin nach Marien⸗ 
werder, Zablotuy von Mewe nach Neuenburg (Weſtpr.) 

A. Danzig, 11. Auguſt Der bekannte hieſige Maler 
Männchen, der neulich den Berliner ſtädtiſchen Preis von 
3000 Mk. erhielt, hat eine dreimonatliche Studienreiſe nach Paris 
angetreten. 

2. Danzig, 11. Auguſt. Durch Beſchluß des Deichamtes 
find für das Rechnungsjahr 1896/97 die Deichbeiträge, mit Aus⸗ 
ſchluß der Neuen Binnen⸗Nehrung und der ehemaligen Außen⸗ 
deiche, auf 10 Prozent, die Entwäſſerungs⸗Beiträge ebenfalls 
auf 10 Prozent feſtgeſetzt. Die Deichbeiträge der neuen 
Binnennehrung und der ehemaligen Außendeiche ſind auf 9 Proz. 
und der Betrag zur Tilgung des von der Deichkaſſe gezahlten 
Vorſchuſſes zu den Koſten der Weichſelregulirung von der neuen 
Binnennehrung und der ehemaligen Außendeiche auf 10 Prozent 
des kataſtrirten beitragspflichtigen Geſammtwerthes berechnet. 

Wie verlautet, ſind von ruſſiſcher Seite wegen eines Ver⸗ 
ſuches mit der — 8 von ruſſiſchem Petroleum Ver⸗ 
handlungen angeknüpft. Der Transport ſoll event. auch mittels 
kleiner eiſerner Tankdampfer erfolgen, welche jedoch genau ebenſo 
eingerichtet ſind, wie die großen Oceandampfer, welche ſtändig 


Danzig, 10. Auguſt. Der Bau des Kreuzers zweiter 


es „Blücher“. 
Zur 8 des Flottenchefs werden außerdem noch die 
Paz ahrzeuge der Flotte ſtehen, die während der 
zu Aufklärungsgruppen vereint werden: 

4. Klaſſe „Hagen“, der Kreuzer 2. Klaſſe 
„Kaiſerin Auguſta“, der 98 70 3. Klaſſe „Gefion“, der 
, »der Aviſo „Wacht“ und 

Im ganzen werden ſich im Ver⸗ 
bande der diesjährigen Manöverflotte über 50 Schiffe und 
eſammte für dieſen 
Sommer in den heimiſchen Gewäſſern im Dienſt gehaltene 
Außerdem kommt für jedes Geſchwader 


— Nach den für die beginnenden Herbſtübungen der 
35. In fanterie⸗Diviſion getroffenen Dispojitionen hält der 
Stab der 69. Infanterie⸗Brigade mit den Regimentern Nr. 14 
und 141 mit Ausſchluß der 4. Bataillone und das Jägerbataillon 
Nr. 2 vom 11. bis 17. d. Mts. in Gruppe Uebungen ab. Das 
Jägerbataillon marſchirt am 18. nach Culm zurück. Vom 
18. Auguſt bis 2. September befinden ſich die übrigen Truppen 
in Graudenz. Das Bri gade⸗Manöver der 69, Infanterie⸗ 
Brigade findet bei Tuchel vom 3. bis 8. September ſtatt; daran 
nehmen noch Theil: der Stab der 35. Kavallerie-Brigade, das 
Ulanen-Regimeat Nr. 4, Jägerbataillon Nr. 2, der Stab des 
Feldartillerie- Regiments Nr. 35, die 1. und 2. Abtheilung des 
Feldartillerie-Regiments Nr. 35, die 1. Kompagnie des Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 2 und das Detachement 1 vom Trainbataillon 
Nr. 17. Die Stäbe, ſowie die berittenen Truppen marſchiren 
in das Manöverterrain, der Brigadeſtab, das Jäger-Bataillon 
Nr. 2 und die Pionier» Kompagnie werden am 3. September 
mit der Eiſenbahn dorthin befördert. Die 70. Infauterie⸗ 
Brigade hält ihe Manöver bei Schlochau ab; ihr ſind zu⸗ 
getheilt das Küraſſier⸗Regiment Nr. 5, der Stab der 17. Feld⸗ 
artillerie-Brigade, die 3. und 4. Abtheilung des Feldartillerie⸗ 
reitende Abtheilung des Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 35, die 4. Komp. Pionierbataillons Nr. 2, 
das Detachement 2 des Trainbataillons Nr. 17. Der Abmarſch des 
Train⸗Detachements in das Mandverterrain erfolgt erſt 
am 28. d. Mts., die 3. und 4., ſowie die reitende Abtheilung 
des Feld⸗Art⸗Regiments Nr. 35 rücken bereits am 20. bezw. 
24. d. Mts. aus. Das Diviſionsmanöver, an welchem 
die 4. Bataillone der Infanterie⸗Regimenter 61 und 141, welche 
bereits am 8. September mit der Bahn in ihre Garniſon zurück⸗ 
befördert werden, nicht theilnehmen, findet vom 9. bis 16. 


— In unſerem Oſten konnte die Sonnenfinſterniß doch 
an manchen Orten beobachtet werden, ſo in Bromberg und 
Dirſchau ganz gegen das Ende der Finſterniß hin, in Poſen, 
Konitz, in Schneidemühl und Köslin ziemlich die ganze 
Dauer hindurch, in Danzig und Zoppot in längeren Zwiſchen⸗ 
räumen, da Wanderwolken vorüberzogen. In Königsberg war 


— Der Verein für innere Miſſi on in Weſtpreußen 
hält am 14. d. Mts. im Konſiſtorium zu Danzig eine Vorſtands⸗ 
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung über 
die für die beiden Diaſpora⸗Anſtalten Biſchofswerder und Koliſſau 
bewilligte Hauskollekte in der Rheinprovinz. Weiter wird über 
die Seemannsmiſſion berathen, ſchließlich kommen Unterſtützungs⸗ 


+ — Für die am 18. und 19. Auguſt in Danzig ſtatt⸗ 
findende Paſtoral⸗Konfe renz iſt die Tagesordnung wie folgt 
feſtgeſetzt: am 18. Auguſt Abends Begrüßung in dem Reſtaurant 
„Zum Luftdichten“ in der Hundegaſſe; am 19. findet Vormittag 
in der Altarſakriſtei der St. Marienkirche die eigentliche Kon⸗ 
ferenz ſtatt, bei welcher Herr Superintendent Schieferdecker⸗ 
Elbing eine bibliſche Anſprache halten wird, worauf je ein Vor⸗ 
trag des Herrn Pfarrer Morgenroth ⸗ Rauden über: „Die 
Bedeutung des alten Teſtaments für das religiöſe Leben der 


1 


den Kaiſer und üblichen drei Hammerſchlägen einleitete. 
Erbauer, Beamte und Arbeiter an dem ne Panzerſchiff 
folgten mit ihren Hammerſchlägen. 

Mehrere Bewohner des Hauſes Kleine Bäckergaſſe 8 be⸗ 
merkten am Sonnabend Nachmittag, daß aus dem Fenſter der 
einen Wohnung dicker Qualm ſtieg. In der verſchloſſenen 
Wohnung befanden ſich vier Kinder, das älteſte etwa 5 Jahre 
alt, die mit Feuerzeug geſpielt hatten, wodurch ein Bett in 
Brand gerathen war. Durch das energiſche Eingreifen der Schutz⸗ 
leute Drews und Sommer konnten die Kinder aus dem ev- 
ſtickenden Qualm gerettet werden. Als die Feuerwehr eintraf, 
war das Feuer bereits gelöſcht. 

Ein hochgeſchätzter Mitbürger, Herr Kommerzienrath Georg 
Mix, vollendete geſtern in erfreulichſter Rüſtigkeit ſein 
80. Lebensjahr. Der Jubilar hat fait fünf Jahrzehnte au 
der Entwickelung des Danziger Handels wie an vielen gemein- 
nützigen Beſtrebungen lebhaften Antheil genommen, auch der 
ſtädtiſchen Verwaltung eine Reihe von Jahren als Stadt- 
verordneter angehört. Dem Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Verein 
ſteht er noch heute als vollziehender Direktor vor. 

Geſtern hat auf der Weſterplatte Frl. Sens im Damenbad 
das 100001 ſte Bad und im Herrenbad Herr Stadtmiſſionar 
Leu das 100000 ſte Bad genommen. Im Seebad Hela 
nahm Herr Kaufmann Andrewski aus Breslau das 1000ſte 
und Frl. Krebs aus Oſterwik das 100 1ſte Bad. 

Zoppot, 10. Auguſt. Die Gemeindevertretung 
ſetzte heute die Verhandlungen über die Kanaliſirung des 
Ortes fort und beſchloß, die zur Verzinſung und Tilgung der 
Anleihe, ſowie für die auf 16000 Mark veranſchlagten Betriebs⸗ 
koſten erforderlichen Geldmittel von rund 63500 Mark durch 
Erhöhung der Kurtaxe und des Eintrittsgeldes zu den Konzerten, 
aus den verfügbaren Ueberſchüſſen der Badeverwaltung, durch 
Erhöhung des Waſſerzinſes und durch Zuſchlag zur Gebäudeſtener 
aufzubringen. Die Oberleitung der Bauausführung wurde dem 
Herrn Geheimen Baurath Böttger » Berlin übertragen. 

@ Culmſee, 11. Auguſt. Geſtern Abend brach in dem 
Sattlermeiſter Stefans ki'ſchen Wohnhauſe in der Thornerſtraße 
Feuer aus, das in raſender Schnelligkeit ſich über das Haupt⸗ 
und Seitengebäude verbreitete, jo daß eine Rettung der Sachen 
wenig zu denken war. Die drei Spritzen beſchränkten das 
Feuer auf ſeinen Heerd. Das Gebäude, in dem drei Geſchäfts⸗ 
läden waren, ſowie die Mobilien waren verſichert. 

Thorn, 10. Auguſt. Nach einer ſoeben eingegangenen 
Mittheilung iſt im Brahnau'er Hafen des niedrigen 
Waſſerſtandes wegen das Nachtſchleuſen eingeitellt. 

* Biſchofswerder, 10. Auguſt. Am Sonnabend wurde in 
Gr. Peterwitz in dem Hauſe eines Arbeiters ein Verlobungs⸗ 
fest gefeiert. Als der Schnapsflaſche tüchtig zugeſprochen 
war, entſtand ein Streit; der Arbeiter O. ergriff ein Meſſer 
und verſetzte ſeinem Gegner damit einen Stich in den Arm. 
Nach kurzer Zeit ſtarb der Verletzte an Verblutung. 

Schwetz, 10. Auguſt. Unter Betheiligung der Turnvereine 
aus Graudenz, Culm, Thorn und Bromberg feierte heute der 
hieſige Turnverein „Jahn“ ſein Stiftungsfeſt. Nach einem 
Umzug durch die Stadt fand im Burggarten Konzert, Schau⸗ 
und Kürturnen und Ball ſtatt. 


P Aus der Marienwerderer Niederung, 10. Auguſt. 
Die vor einigen Jahren neuerbaute Chauſſeeſtrecke von 
Neuhöfen iſt nur bis Schule Kanitzken gebaut. Hier war 
eine Abzweigung nach Ellerwalde, welche auch ein Bedürfniß 
für die umliegenden Ortſchaften iſt, geplant. Die Strecke wurde 
ſeiner Zeit über die Feldmark des Herrn Holdt ausgeſteckt, der 
Bau ſcheiterte aber an dem mangelnden Entgegenkommen der 
Gemeinde Ellerwalde. Nunmehr hat die Gemeinde Weichſel⸗ 
burg bei der Behörde um den Ausbau der Chauſſeeſtrecke 
Kanitzken bis Gr. Nebrau gebeten. Die betheiligten Ge⸗ 
meinden ſind aufgefordert worden, durch Gemeindebeſchlüſſe zu 
erklären, welche Beihilfen zum Bau der Strecke bewilligt würden. 
Wie verlautet, iſt Gr. Nebrau bereit, den Adjazentenantheil 
zu gewähren. Die Gemeinde Kanitzken bewilligt 4000 Mark 
unter der Bedingung, daß die Abzweigſtrecke Kanitzken⸗Ellerwalde 
mitgebaut wird. Groß- und Kl. Graban haben ſeiner Zeit auch 
4000 Mk für letztgenannte Strecke bewilligt. Die Intereſſenten 
hoffen, daß obige Gemeinden auch diesmal ſich mit gleichen Summen 
betheiligen werden. 

* Garnfee, 11. Auguſt. Geſtern traten 11 Grundbe⸗ 
ſitzer aus der Stadt und Umgegend zuſammen und gründeten 
eine Genoſſenſchaftsmolkerei. Mit dem Bau der 
Molkerei wird vorausſichtlich ſchon in den nächſten Tagen bes 
gonnen werden. 

un Aus dem Schwetzer Kreiſe, 10. Auguſt. Die Ehefrau 
des invaliden Bahuarbeiters Krafke in Kruſch half am Soun⸗ 
abend bei dem Beſitzer B. in Gr. L. Getreide einfahren. Als 
fie von der vollen Fuhre auf einer Leiter herabſteigen wollte, 
zogen die Pferde an, und die Frau ſtürzte herab. Wahrſcheinlich 
hat eine Gehirnerſchütterung ſtattgefunden; denn heute iſt die 
Frau an den Folgen des Sturzes geſtorben. 

P Schlochau, 10. Auguſt. Ein Steuerpflichtiger 
unſerer Stadt iſt wegen Steuerhinter ziehung von der 
Regierung zu Marienwerder unter Auferlegung der Koſten und 
nachträglicher Heranziehung zu der hinterzogenen Steuer mit 
400 Mk. Geldſtrafe belegt worden. — Auf dem Gauturufeſt in 
Tuchel errang der Hotelier G. Wolffrom von hier den 1. 
und der Brauer Hamm von hier den 3. Preis. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 10. Auguſt. Endlich wird 
ein lauggehegter Wunſch vieler Väter erfüllt. Auf Verfügung 
der Regierung zu Marienwerder iſt nämlich die Gemeinde 
Bärenwaldehütte von der Schulgemeinde Bärenwalde 
abgezweigt und aufgefordert worden, ein Schulzimmer nebſt 
Lehrerwohnung ſofort zu beſchaffen. Hiernach wäre die Auftellung 
eines Lehrers bald zu erwarten. 

* Schloppe, 10. Auguſt. In Abweſenheit der Mutter er⸗ 
trank heute Nachmittag das 2 jährige Söhnchen des 
Gärtners Wendel im Dechſelfließ. 

O Pr. Stargard, 11. Auguſt. Auf dem Felde des Herrn 
Würtz wurde in der Nähe des ſogenaunten Franzoſenberges 
ein Maſſengrab blosgelegt, in welchem mehrere Skelette 
lagen. Dieſe ſcheinen aus der Franzoſenzeit herzuſtammen. Von 
Waffen und Uniformreſten war leider nichts zu finden. — Einer 
rohen That haben ſich die Brüder Anton, Stanislaus und 
Peter S. ſchuldig gemacht, die in der Wohnung ihrer Eltern 
alles zertrümmerten und die Eltern ſelbſt mißhandelten. Ihre 
Verhaftung erfolgte gleich nach der That. — Bei Herrn Guts⸗ 
beſitzer Drews + Lienfig iſt eine Bullenſtation errichtet 
worden. Der Bulle iſt aus der holländiſchen Vollblutzucht des 
Herrn Modrow ⸗Neuguth von der Landwirthſchaftskammer ans 
gekauft worden. 

i Elbing, 10. Anguſt. Durch die hieſige Staats ⸗ 
anwaltſchaft iſt gegen zehn hieſige Fleiſcher meiſter 
und Beamte des ſtädtiſchen Schlachthauſes die 
Unterſuchung eingeleitet worden, und zwar wegen Vergehens 
gegen das Nahrungsmittelgeſetz. Seit einiger Zeit 
ſollen durch die Fleiſchermeiſter Fleiſchtheile und namentlich 
Lebern, welche fürſchenußzwecke ungeeignet waren und eigentlich 
verbrannt werden ſollten, zum Verkauf bezogen worden ſein. 
Einige Angeſtellte des Schlachthauſes ſollen hierbei gegen Ent⸗ 
ſchad gung Hülfe geleiſtet haben. 

Marienburg, 10. Auguſt. Geſtern und heute wurde 
hier das Schützenfeſt ——2 Die Königswürde errang der 
Konditor Sprengel; Dr. Wilczewski wurde erſter und 
Schloſſermeiſter Janzen zweiter Ritter. Auch die Gilden der 
Nachbarſtädte Neuteich, Stuhm, Dirſchau und Pr. Stargard 
waren durch Abgeordnete vertreten. 


eine feierliche Kiellegung begonnen, welche r Oberwerft⸗ 
direktor Kapitän . v. Wietershelm mit . — Hoch — 
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Die Kommiſſion, welche der Magiitrat und diestadtver⸗ 
ordneten für den Weſtpreuß. Städketag eingeſetzt haben, hat 
das Programm für die beiden Feſttage wie folgt feſtgeſetzt: Am 
Sonntag, den 20. September, wird eine Beſichtigung des Schloſſes 
und ein zwangloſes Zuſammenſein im Geſellſchaftshauſe ſtatt⸗ 
finden. Am 21. werden die Verhandlungen des Städtetages im 
Burggarten jtattfinden. Sie werden nur unterbrochen durch 
eine — Pauſe, in der ein vom Magiſtrat gegebenes Frühſtück 
ſervirt werden wird. Nach Schluß der Verhandlungen werden 
die Theilnehmer eine gemeinſame Wagenfahrt durch die Stadt 
unternehmen; ein Feſtmahl im Geſellſchaftshauſe wird ſich an 
dieſe Fahrt anſchließen. 

* Königsberg, 10. Auguſt. Die Nachricht, daß die Ber 
legung der Regierung von Gumbinnen nach Tilſit 

eplant ſei, beſtätigt ſich. Auch ſchweben bereits darüber 
8 in Tilſit ein ſtattliches Regierungsgebände auf 
uführen und in dem alten Gumbinner Hauſe, das ſich für ſeine 
wecke ſchon längſt als zu klein erwies, event. eine Militär- 
ſchu le unterzubringen. 8 } 

Königsberg, 10. Auguft. Von der ihm als ehemaligem 
Marineoffizier zuſtehenden Berechtigung Gebrauch 
machend, hatte der Kapitän des zur hieſigen Rhederei von 
Marcus Cohn u. Sohn gehörigen Seedampfers „Ottokar“, 
Herr Zeh, geſtern eine Flagge mit dem Eiſernen Kreuz in 
weißem Felde auf dem „Oktokar“ gehißt. Herr Jeß iſt von 
ſämmtlichen hieſigen Schiffskapitänen der einzige, der zur 
Führung dieſer Flagge berechtigt iſt. f . 

Ein „Oſtpreußiſcher Pferde züchterverein“ hat ſich 
gebildet. Der Vorſtand beſteht aus folgenden Herren: Amtsrath 
Roſenow⸗ Brandenburg, den Rittergutsbeſitzern Bartels⸗ 
Kukehnen, Mäcklenbürg⸗Schrombehnen, v. Kobylinski⸗ 
Wöterkeim und Totenhöfer⸗Sechserben. Zweck des Uuter- 
nehmens iſt die Hebung der Pferdezucht durch Beſchaffung von 
Zuchtmaterial, Bewachung der Aufzucht, Errichtung einer Reit⸗ 
und Fahrſchule zur Ausbildung von Perſonen in der Reit. und 
Fahrkunſt, in der Kenntniß, Behandlung und Pflege der Pferde; 
außerdem ſollen Pferde gegen Penſion aufgenommen, für den 
Verkauf, für Leiſtungsprüfungen und Ausſtellungen vorbereitet 
und die zum Verkauf geſtellten Pferde verwerthet werden. > 

Die bei dem Eiſenbahnunfall bei Schellecken in die 
Schifffahrtsöffnung der Deimebrücke geſunkene Lokomotive hat 
am Sonnabend gehoben werden können, ſo daß ein Hinderniß 
für die Schifffahrt nicht mehr vorhanden iſt, vielmehr Schiffe 
jeder Art den Deimefluß aufwärts und abwärts wieder befahren 
werden können. Da die 14 Meter lange eiſerne Eiſenbahn⸗ 
drehbrücke bei Schellecken durch die Entgleiſung des Eiſenbahnzuges 
durch Zerbrechen und Verbiegung ſo erheblich beſchädigt wurde, 
daß eine neue Drehbrücke hergeſtellt werden muß, ſo kann 
der durchgehende Zugverkehr zwiſchen Königsberg und Labiau- 
Tilſit vorläufig noch nicht wieder aufgenommen werden. Der 
Neubau der eiſernen Drehbrücke iſt einer Maſchinenbauanſtalt 
in Königsberg übertragen. Während der auf 2 bis 3 Monate 
zu berechnenden Bauzeit wird der Güterverkehr von Stationen der 
Strecke Königsberg bis Schellecken nach den Stationen der Strecke 
Labiau⸗Tilſit und umgekehrt weiterhin über Inſterburg geleitet 
werden. Die Perſonenzüge werden regelmäßig verkehren und 
bis an den Deimefluß von den beiden Endſtationen der Bahn 
Königsberg⸗Tilſit geführt werden. 

An Blutvergiftung iſt geſtern der Kaufmann Herr 
Peters gejtorben. Er hatte einen Spaziergang ins Freie ges 
macht. Bei ſeiner Rückkehr bemerkte er an der Naſe eine Ent⸗ 
zündung, die dem Auſcheine nach durch einen Inſektenſtich 
veranlaßt worden war. Unvorſichtigerweiſe öffnete er das an 
jener Stelle entſtandene Bläschen mit einer Nadel, wodurch eine 
Blutvergiftung herbeigeführt worden iſt, die dann den Tod zur 
Folge hatte. 

In der Stein furtſchen Waggonfabrik haben mehr als 
80 Zuſchläger und Schirrmeiſter wegen Lohnſtreitigkeiten 
die Arbeit niedergelegt und das Gewerbegericht als 
Einigungsamt angerufen. 

* Bartenſtein, 10. Auguſt. In tiefe Trauer iſt eine gene: 
Familie verſetzt. Der Gerichts⸗Aſſiſtent 9, der ſich zum 
Beſuch bei ſeiner Braut befand, mit der er nach etwa 14 Tagen 
vor den Traualtar treten wollte, wurde vom Schlage ge⸗ 
troffen und ſta rb. 


Juſterburg, 10. Auguſt. Am Sonnabend wurden auf dem 
Hofe des hieſigen Landgeſtüts folgende zu Zuchtzwecken nicht 
mehr geeignete Landbeſchäler meiſtbietend verkauft: Vom Land⸗ 
geſtüt Inſter burg; „Lepus“ für 530 Mk., „Cherusker“ für 
600 Mk., „Feldzeugmeiſter“ für 600 Mk., „Ilm“ für 580 Mark, 
„Sachwalter“ für 1000 Mk. und „Makler“ für 380 ME Vom 
Landgeſtüt Gudwallen: „Kaſchmin“ für 520 Mk., „Phönix“ 
für 550 Mk. und „Partikulariſt“ für 800 Mk. 


Darkehmen, 10. Auguſt. Der hieſige Kriegerverein 
hat die Errichtung eines Kriegerdenkmals beſchloſſen. 
Das Denkmal, in Form eines Obelisken, ſoll ungefähr 7 Meter 
hoch und an der Spitze durch einen Adler gekrönt werden. An 
den vier Seiten finden die Widmungstafeln und die Namen der 
Gefallenen in den Schlachten 1864 und 66, 70 und 71 aus dem 
Kreiſe Darkehmen ihren Platz. Die Einweihung findet am 
18. Oktober ſtatt. 

Tilſit, 10. Auguſt. Der frühere Polizeiverwalter Stadtrath 
Witſchel wurde geſtern aus der Irrenanſtalt Allenberg, wo 
er auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht worden iſt, hierher 
zurückgebracht. 

* Schirwindt, 10. Auguſt. Beim Baden mit einigen Ge⸗ 
noſſen ertrank in der vorigen Woche der 5jährige Sohn eines 
Gutsarbeiters zu X. Die kaum von ſchwerer Krankheit geneſene 
Mutter nahm ſich das ſo zu Herzen, daß ſie infolge eines 
Rückfalles am anderen Tage ſtarb. — Auf der Rehpirſche in 
der wegen ihres bedeutenden Rehſtandes von Jagdfreunden viel 
beſuchten Schoreller Forſt, erlegte Herr Oberpräſident Graf 
5 marck in der vergangenen Woche ſieben ſtarke Reh⸗ 

öde, 

Stailupönen, 10 Auguſt. An die Schneidemühler Brunnen» 
kataſtrophe erinnert ein ähnliches Ereigniß anf dem Grund⸗ 
ſtück der Wittwe Frau Kreutzberger in Norudßen. Der 
alte Kaſtenbrunnen auf dem Gehöft ſollte in einen Röhren⸗ 
brunnen verwandelt werden. Als Herr Brunnenmeiſter Bonchard⸗ 
Stalluvönen das Bohrloch bis auf 31 Meter Tiefe gebracht 
hatte, quoll das Waſſer plötzlich in derartiger Menge nach oben, 
daß die im Brunnenſchacht bei der Arbeit befindlichen Leute 
ſchleunigſt die Flucht ergreifen mußten, um nicht zu ertrinken. 
Ju wenigen Minuten war der Brunnenſchacht bis zum Rande 
voll Waſſer, welches langſam abfloß. Am Sonntag darauf wurden 
jedoch plötzlich mit großer Gewalt Waſſer⸗ und Sandmaſſen aus 
dem Brunnenloche geſchleudert, ſodaß das Gehöft der größten 
Gefahr einer Ueberſchwemmung ausgeſetzt war. Der am andern 
Morgen zur Hilfe herbeigeholte Brunnenmeiſter Herr Bouchard 
verſuchte ein Zuſtopfen der Waſſerquelle mit 30 Säcken Grand, 
großen Steinen und dergl., das Stopfmaterial wurde aber durch 
die Gewalt der Waſſermaſſen immer wieder in die Höhe geſchlendert. 
Erſt nach mehrtägigen mühevollen Arbeiten gelang es, die Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahr zu beſeitigen und dem noch immer in ſtarkem 
Strome ausfließenden Waſſer einen Abfluß nach dem nahen 
Greuzflüßchen Lepohne zu verſchaffen. Der Landrath Herr Hoff⸗ 
mann und der Kreis⸗Bauinſpektor Hohenberg - Stallupönen 
beſichtigten die Brunnenſtätte und ordneten die Umwehrung an, 
da der Grund und Boden um den Brunnen ſich geſenkt hatte. 
Der weiteren Entwickelung dieſer Brunnenkataſtrophe ſieht man 
mit Beſorgniß entgegen. 

Eydtkuhnen, 10. Auguſt. Der Here Juſtizminiſter hat 
die von hier an ihn geſandte Petition wegen Errichtung eines 
Amtsgerichts am hieſigen Orte abſchlägig beſchieden. Die 
Gemeindebehörde ſoll nun mit der Abſicht umgehen, eine gleiche 
Petition an das Abgeordnetenhaus zu richten. N 


Bromberg, 10. Auguſt. In der evangeliſchen St. Pauls⸗ 
kirche beging heute die Gemeinde Ir Mi ſſionsfeſt. Die Feſt⸗ 
predigt hielt Miſſionsinſpektor Kauſch aus Berlin. — Ju 
der heutigen Strafkammerſitzung wurde wegen Beleidigung 
gegen den früheren Landwirth Karl Auguſt Jahnz aus 
Kruſchwitz verhandelt. Am 11. Dezember d. J. richtete der 
Angeklagte an den Diſtriktskommiſſar zu Kruſchwitz eine 
Eingabe, in welcher er verlangte, daß der Prälat Goebel 
in Strafe genommen und zum Schadenerſatze angehalten werde, 
weil deſſen Hund ihm ein Beinkleid zerriſſen hatte, und weil 
auf Anordnung des Prälaten eine öffentliche Trift verſchüttet 
ſei. Auf dieſe Eingabe wurde der Angeklagte von dem Diſtrikts⸗ 
kommiſſar abſchlägig beſchieden, weil die Trift benutzbar und 
eine Schuld des Prälaten an dem angeblichen Ueberfall durch 
den Hund nicht feſtzuſtellen ſei. Auf dieſen Beſcheid richtete 
der Angeklagte ein Schreiben an den Diſtriktskommiſſar, welches 

egen den abſchlägigen Beſcheid ankämpft und einige draſtiſche 

een enthält, durch welche ſich der Diitrikts- 
kommiſſar beleidigt fühlte. Auch an die Regierung richtete 
der Angeklagte ein Schreiben, in welchem er ſich über den 
Diſtriktskommiſſar beſchwerte und einige nicht grade höfliche 
Redensarten über ihn machte; auch deswegen wurde wegen 
Beleidigung gegen Jahnz Anklage erhoben. J. erklärte, es ſei 
keineswegs ſeine Abſicht gersejen, den Diſtriktskommiſſar zu 
beleidigen; nur ſein gutes Recht habe er verfolgt. Der Staats- 
anwalt beantragtr drei Monate Gefängniß, der Gerichtshof 
erkaunte aber auf Freiſprechung, da dem Angeklagten der 
$ 193 (Verfolgung berechtigter Intereſſen) zur Seite ſtehe. 
Dieſer Prozeß hat ſchon einmal die Strafkammer in Inowrazlaw 
beſchäftigt. Dieſe erkannte wegen Beleidigung des Diſtrikts⸗ 
kommiſſars auf drei Monate Gefängniß. Das Reichsgericht 
verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung vor das hieſige 
Gericht. 

en Stadtrath Buchholz hat der Schuhmacher⸗Innung 
aus Anlaß ihres Jubiläums 1000 Mark für die Innungs⸗ 
Unterſtützungskaſſe geſchenkt. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 10. Auguſt. Die ge 
planten Erweiterungen des Kleinbahnnetzes, beſonders die 
Neuanlage eines Kleinbahnhofes Natel neben dem Hauptbahn⸗ 
hofe, ſowie der Neubau einiger Anſchlußlinien, haben die behörd⸗ 
liche Beſtätigung gefunden. Der Bahnhof Nakel ſoll auch 
eine Schienenverbindung mit der Netze erhalten. Dadurch wird 
es möglich werden, Frachtgüter, die auf dem Waſſerwege bis 
Nakel gelangen, der Kleinbahn zur weiteren Beförderung zu 
übergeben. Eine weitere Aenderung iſt bei der Linie Bromberg⸗ 
Krone in Ausſicht genommen. Von der Station Oplawitz bis 
zu dem Bahnhöfe Bromberg⸗Schleuſenau ſollen nämlich die 
Kurven beſeitigt werden, wodurch die Fahrtdauer abge— 
kürzt wird. Der Bau der Bahnlinie Gondes⸗Karole wo 
als Verlängerung der Strecke Maximilianowo⸗Gondes iſt jetzt 
ſo weit gediehen, daß der Oberban in den nächſten Tagen in 
Angriff genommen werden kann. Die Bahnlinie wird bis zum 
Beginn der Rübenkampagne beſtimmt fertiggeſtellt ſein und 
vorausſichtlich ſchon am 1. Oktober in ihrer ganzen Ausdehnung 
dem Betriebe übergeben werden. Die Geſammtlänge der Linie 
beträgt 18 Kilometer, ihr weiterer Ausbau iſt dem Schwetzer 
Kreiſe anheimgegeben. 

Schulitz, 8. August. Rektor Rude von der hieſigen Stadt⸗ 
ſchule wird zum 1. September als Rektor an die evangeliſche 
Schule nach Nakel verſetzt. — Herr Lehrer Lyburski von hier 
tritt am 1. Oktober in den Ruheſtand. 

Wirſitz, 10. Auguſt. Der Rittergutsbeſitzer Martini in 
Dembowo iſt an Stelle des Rittergutsbeſitzers Gohlke in 
Gernheim zum Mitgliede des Kreisausſchuſſes ernannt worden. 

* Frauſtadt 10. Auguſt. Ein recht nettes Früchtchen ver- 
ſpricht die 13 Jahre alte Schülerin Anna W. zu werden. Sie 
wußte ſich Eingang in die Wohnung der Malerwittwe J. zu 
verichaffen und ſtahl hier aus einem Schrank 10 Mark. Die 
jugendliche Diebin vernaſchte mit andern Kindern zuſammen das 
geſtohlene Geld bis auf den letzten Pfennig auf dem Schützenplatz. 

do Stolp, 10. Auguſt. Auf dem Erntefeſt, welches der 
Ziegeleibeſitzer Weſtphal ſeinen Leuten am Sonnabend gab, 
kam es mit Arbeitern aus der Stadt, welche unbefugter Weiſe 
ſich Zutritt zum Feſt erzwingen wollten, zu einer blutigen 
Rauferei, wobei über 20 Perſonen mit Meſſern erheblich 
verwundet wurden. 

Stettin, 10. Auguſt. Der Erbgroßher zog von Oldenburg 
traf geſtern auf ſeiner Luſtyacht hier ein und machte einen 
Beſuch auf der Werft des „Vulkan“. 


Verſchiedenes. 

— Furchtbare Hitze herrſcht gegenwärtig in Nord⸗ 
amerika. In New⸗Nork und Umgegend find 70 Perſonen am 
Sonnenſtich und Hitzſchlag geſtorben. Viele Todesfälle aus 
denſelben Urſachen wurden aus anderen Theilen des Landes 
gemeldet. 

In Newyork, New⸗Orleans und Brooklyn iſt das 
Thermometer bis auf 55 Grad Celſius geſtiegen. 

— Die totale Sonnenfinſterniß am Sonntag 
iſt auf mehreren Beobachtungsſtationen doch gut ſichtbar geweſen, 
beſonders in Nokohama und Tokio waren alle Phaſen 
der Finſterniß deutlich zu beobachten. Der Beginn der völligen 
Verfinſterung trat 4 Sekunden, das Ende 1¾ Sekunden früher 
ein, als berechnet war, die Verdunkelung dauerte aljo 2½ Ges 
kunden läuger, als angenommen war. Die engliſchen Aſtronomen 
hatten bereits vorher einen Fehler in der Berechnung geahnt, 
ohne ihn ermitteln zu könuen. 

— Wie die Cholera in Egypten gehauſt hat, geht 
aus einem Berichte hervor, den der erſte Leibarzt des Agyptiſchen 
Vizekönigs Dr. v. Becker veröffentlicht. Danach wurden kürzlich 
die erſten zehntauſend Todten gezählt! Und wie 
viele ſeien, ſo ſagt der Arzt, da noch ungezählt geblieben! 
Neunzig Prozent aller gemeldeten Kranken ſtarben. 
Von den größeren Städten litt am meiſten Alexandrien 
und ſeine Umgebung. Hier trat die epidemiſche „Cholera⸗ 
Panique“, eine Art Wahuſinn auf, von dem 80 Proz. der Ein⸗ 
wohnerſchaft befallen wurden. Die Cholera iſt jetzt in Agypten 
im Abnehmen begriffen. 

— Bei dem Schiffsunglück anf der Ober ſpree 
find glücklicherweiſe nicht ſoviel Menſchen ums Leben gekommen, 
als man anfänglich befürchtet hatte. Außer vier Paſſagieren 
des Dampfers „Toni“, die ertrunken ſind, haben ſich alle übrigen 
durch Schwimmen gerettet. 

— Bei Vion ville wurde am Montag das zu Ehren der 
dort Gefallenen des Infanterieregiments Nr. 48 errichtete 
Kriegerdenkmal unter großer Betheiligung enthüllt. 


— Der Nordpolfahrer Andrée hat in feinem Ballon 
vier undichte Stellen, durch welche Gas ausſtrömte, 
entdeckt. Dleſer Umſtand und der ungünſtige Wind ſollen Andrée 
veranlaßt haben, in dieſem Sommer nicht mehr aufzuſteigen. 


— Zu der am 8. und 9. Oktober in Berlin ſtattfindenden, 
vom Verein „Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin“ 
unter Mitwirkung der „Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft“ 
und des „Deutſchen Hopfenbau⸗Vereins“ veranſtalteten Gerſten⸗ 
und Hopfen ⸗Ausſtellung find die Vorbereitungen im vollen 
Gange. Für Gerſte find gegen bas Vorjahr die beim Preis⸗ 
bewerb zu vertheilenden Geldpreiſe erhöht, auch iſt die Zahl der 
für ſich konkurrirenden Anbaugebiete um zwei dermehrt worden. 
Von Wichtigkeit iſt ferner, daß von dieſem Jahre ab auch Gerſten⸗ 
muſter zum Preisbewerb zugelaſſen werden, die einem Probe⸗ 
druſch von mindeſtens 10 D.⸗Ztr. entnommen ſind. Ferner 
findet diesmal ein beſonderer Preisbewerb für ſechszeilige 
Sommergerſte und ein ſolcher für Wintergerſte ſtatt. Der 
„Verein der Spiritus⸗ Fabrikanten in Deutſchland“ 


hat wegen der Wichtigkeit des für leichte Böden empfehlens⸗ 
werthen Baues dieſer beiden Gerſtenarten für die Spiritus ⸗ 
brennerei je 150 Mk. zur Prämiirung der beſten ausgeſtellten 
Gerſten⸗Muſter geſtiftet. Ebenſo wird dem Preisbewerb für 
Brauweizen auf der diesjährigen Ausſtellung ein größerer 
Raum gewährt werden. Die wichtigſte Neuerung wird gegen 
früher die zum erſten Male neben den Gruppen⸗Preisbewerben 
A Siegerpreis⸗ Konkurrenz mit erhöhten Preiſen 
ür die beſtprämiirten Gerſten⸗ und Hopfenmuß er: fein, 
für die ein beſonderes Preisgericht gebildet wird 

Für die auf der Ausſtellung unverkauft gebliebenen Güter, 
insbejondere Hopfen, iſt von den deutſchen Eiſenbahndirektionen 
frachtfreie Rückbeförderung gewährt worden. 

— In Hahnville (Nordamerika) drang ein Volkshaufe 
in das Gefängniß, in welchem ſich fünf des Mordes angeklagte 
Italiener in Haft befanden, ein, führte fie aus dem Gefüngniß 
und lynchte fie. 

— Die Görlitzer Ferienſtrafkammer verurtheilte 
den Silberarbeiter Ballhei mer zu vier Monaten Gefänguiß, 
weil er den Musketier Buch wald vom 19. Regiment überredet 
hatte, mit ihm in Zivilkleidern die Maifeier zu be⸗ 
ſuchen. Buchwald wurde vom Militärgericht mit 23 Tagen 
ſtrengen Arreſt beſtraft und zum 2. Bataillon nach Jauer verſetzt 

— [Gute Ausrede] A.: „Studirt denn Ihr Herr 
Sohn immer noch?“ B: „Freilich! Willen Sie, er werd 
Mediziner, und da bleibt er lieber etwas länger auf der 
Univerſität, weil zu älteren Herren die Leute doch mehr Ver⸗ 
trauen haben.“ 


Neneſtes. (T. D.) 


* Berlin, 11. Anguſt. Nach einem am Sonntag 
Abend bei dem kommandirenden Admiral eingelaufenen 
Telegramm des Admirals Tirpitz iſt der „Iltis“ auf der 
Reiſe nach Süden beim Aufkommen eines ſtürmiſchen 
Oſtwindes und nebligem Wetter Abends au der Küſte 
von Shautung plötzlich ſeſtgekommen. Der Chef der 
Krenzer Diviſion nimmt au, daß der Kommandaut der 
„Iltis“ wahrſcheiulich die Stromverſetzung und die 
Abtrift unterſchätzt habe. (Das ſieht beinahe fo aus, als 
ob die Urſache des Untergangs des „Iltis“ nicht in einem 
Taifun, wie bisher angenommen wurde, zu fuchen iſt. 
D. Red.) 

en Berlin, 11. Auguſt. Dem Kapitän, Freiherrn 
v. Nocifiug aus Gr. Lichterfelde find am Sonntag 
Brillanten und Schmuckſachen im Werthe von 10000 ME. 
geſtohlen worden. 

New Nork, 11. Anguſt. Am Hitzſchlage find bis 
jetzt in New York und den Vorſtädten 188 Todesfälle 
vorgekommen. Ueberall im Lande herrſcht infolge der 
Hitze andauernd große Sterblichkeit. (S. Verſchiedenes.) 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Miitwoch, den 12. Auguft: Wolkig, warm, ſchwül, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter. — Donnerstag, den 13.: Warm, veränderlich, 
ſtrichweiſe Gewitter, windig. Freitag, den 14.: Warm, 
ſchwül, vielfach Gewitter und Regen, windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Dirſchau 9.— 10. Auguſt: — mit raudenz 9.— 10. Auguſt:] — mm 
Stradem a — „IMewe a — 
Pr. Stargard . 0,0 „Marienburg . 5,2 
Konitz . - „ IDtoder b. Thorn — 
Gergehnen / SgalfeldOpr. 7,1 [Renfabrwanier . 1 
Gr. Roſainen / Neudörſchen „ Gr. Schönwalde Wpr. 09, 
Wetter⸗Depeſchen vom 11. Auguſt. I 
Varo⸗ 18 9 
1 4 Imetere] Wind⸗ 3 nete, | Deütyeralun) TEE 
Stationen! Kan richtung +: Wetter AE 8115 
— 1 283 
Memel 763 NND, 11 heiter + 16 33. 
Neufahrwaſſer 764 NND. | heiter 1 17 ee 
Swinemünde 405 NNW. | 1 heiter 16 48k 
Hamburg 766 N. 1 woltenlos +15 er Ö E 
Hannover | 766 N. 2 wolkenlos +13 sale 
Berlin | 765 N. 2 wolkenlos +15 3 f 
Breslau 764 NW. 1 wolkenlos +14 2 | 85 
daparanda 764 Windſtille O beiter +14 853 
Stockholm 761 W. | 2 wolfig +15 MT 
Kopenhagen 764 W. 3 bedeckt +1 I 281 
Wien | 761 Windſtille 0 Regen +17 2 * 
Petersburg 762 NND. 0] heiter 13 ij 7: 
Paris 1767 Ni. 2 wolkenlos +15 322 
Aberdeen 766 NW. 4 halb bed. 15 18 
Varmontb 768 NO. 3 heiter 15 2 


27, III. Qual.: 22—23 Mk. — 1 Ochſe. I.: —, II.: —, III.: 
—, IV.: 24 Mk. — 39 Kalben und Kühe. I.: —, II.: III. 
25 — 26, IV.: 21—23, V.: 18 Mk. — 91 Kälber. I.: 35, II.: 29 
bis 31, III.: 24—26, IV.: — Mk. — 123 Schafe. I.: 24, II.: 
20-21, III.: 18 Mt. — 477 Schweine. I.: 34, IL: 31-38, 
III.: 30 Mk. — Biegen: keine. Alles pro 100 Pfund lebend 
Gewicht. Geſchäftsgang: lebhaft. 
Danzig, 11. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteiu.) 
11.8. 10,8. 11/8. 10/8. 
Weizen: Umſ. To.] 150 | 150 [Trauſ. Sept.⸗Okt. 67,0) | 66,50 
int. hochb. u. weißt 139 139 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 99 100 


int. hellbunt . | 135 135 [Gerstegr. (660-700) 115 115 
Trans. bochb.u.w.| 105 | 105 | „ kl. (625-880 Gr.) 105 | 105 
Transit hellb. ..] 108 | 108 [Hater in.. 116 | 116 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl,.... 110 | 110 
Juni⸗Juli on.) ml m , Tranf..:1 90 90 
Tranj. Juni⸗Juli Rübsen inl..... 180 180 


132.50 |132,00 [Spiritus (loco pr. 
0000 Liter /.) 
kontingentirter . h 
nichttönting. .. 33,50 | 33,50 
Nei Weizen (pro 745 Gr. 
Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 


Septhr.⸗Oktbr.. 
Trans. Sept.⸗Okt.] 98,00 97,50 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 138 138 
Roggen: inländ.| 97 98 
ruſſ. poln. z. Truſ. 64,00 | 64,00 
Term. Juni⸗Juli, —.— 
Tran). Juni⸗ Juli, —— | —- 
Septbr.⸗Oktbr. . 100,50 100,00 Gew.]: matter. 

Königsberg, 11. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatins u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco kontiug. Mk. 54.50 Brief. 
unkonting. Mk. 34.50 Brief, Mk. 33,70 Geld, Auguſt Mk. 34,00 
Brief, Mk. 33,30 Geld. 


Berlin, 11. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
11/8. 10/8, 1 


11/8. 10,8, 
Weizen ... böber | feit 1% Reih-Anleibe! 99,70 99,70 
loco 135-152 135-1521 4% Pr. Eon,» Anl. 105,70) 105,75 
September 140,25 25 3¼% 5, 104,75 104,75 
Oktober . 139,25 30% 100,00) 100,00 


Rongen . böber | jtill, |Dentiche Bank 180,00 185,10 
loco 107-114 107-114/3½ Wp. ritſch.Pfdb.!] 100,40 100,40 
September 111,00 5 3½ „ „ „ II 100,40 100,40 
Oktober . 11,75 111,25 3½ „ neul. „ 1 100,40 100,40 
Hafer. feſt ſtill 3% Weſtpr. Pföbr. 94,90 95,00 
loco . » 1125-1481 123-148 13½ / Oſtyr. „ 100,900 100,80 
Auguſt .. 118,75 118,753 ½% Pom. „ 190,%% 100,70 
September 116.75 116,75 [3½ / Poſ. 100,60 100,60 


Spiritus: feſter flauer [Disk.⸗Com.⸗Anth. 208,00 207,40 
loco (70er) ..| 34,2 34,40 [Laurahütte 155,25 153,75 
Auguſt .. 37,80 37,70 5% Ital. Rente. | 82,10) 87,10 
September. . 37,90] 37,80 4% . 96,80 96,80 


37,70 [Ruſſiſche Noten . . 216,50 216,50 
Privat ⸗ Diskont 253 90 


27 0 
104,75 | 104,90 [Tendenz der Fondb.] feſt 


BU m „ ichlepp 


Solch vorzügl. Tabat habe kaum erwartet b lauten tanf. Zuſchri t 
a. B.Becker i. Seeſen a. H. üb. Holländ. Tabal. 10 Pfd. feu. 8 l 


5275] Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei der 
Beerdigung meiner liehen Frau, 


Landpirthſchaftliche Schule zu Loppot. 


ſy reche ich Allen meinen Dank aus. 47721 Eröffnung eig Winter⸗Semeſters in beiden Abtheilungen 
Biſchofswerder, 9. Ang. 1896. (1. Winterſchule, 2. Oberer Kurſus für Juſpektoren, r⸗ 
G. Eber beck. walter ꝛc.) am 20. Ottober d. Is. Baldige Anmeldungen erbittet 
Brauereibeſitzer. und nähere Auskunft (auch über Penſion) ertheilt der 
Tür die vielen Beweſſe berz⸗ Direktor Dr. V. Funk. 
licher Theilnahme bei dem — 
Heimgange unſeres theuren 2 
Dahingeſchiedenen, für die zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden, owie 
Herrn Pfarrer Stange ffir die 
troſtreichen Worte ſage hiermit 
im Namen der Hinterbliebenen 
innigſten Dank. 16237 
Bischofs werder, d. 10. Aug. 1896. 


Amalie Reinhold. 


Seeed 
6311] Die glückliche Geburt 2 
eines ſtrammen Jungen 3 
zeigen ihren Bekannten nur . 
F auf dieſem Wege an. 2 
Sawdin, d. 10. Ang. 1896. $ 
Alexander von Frantzius ® 
und Frau 

ara geb. Zimmermann. 
906920602 0994299 ee 
092999 902920090909 


6301] Heute wurde uns 
7 ein munteres Töchterchen & 


* P ͤ Ä W.... TIER RR 


Ganz bedeutend unter dem Selbfikoftenpreis 


verkaufen wir von heute ab 828 220 vorräthige Sommer ⸗ Konfektion. 
beſtehend in: 


dnmen-Kragen, Jaguetts, Capes, Fichus, 
Paletots, Pellerinen, Mänteln, 
Kinder⸗Mänteln und ⸗Jaquetts. 


Allen wertheu Besuchern der Weſtpreußſſchen Ferner diverſe augeſammelte 16226 


4 > 
2 3 zur Keuutniß, 5 7 8 Kleiderſtoff-Neſte u. toben 
I 25 


Dr. med. Lindtners Sanatorium 


7452] 


(Naturheilanstalt) 
Reimannsfelde bei Elbing. 
Herrliche Lage am Frischen Haff. 
Diät-, Wasser-, Hassagekuren, Gymnastik-, Luft- und 
Sonnenbäder. 
Preis pro Tag (für Alles) 6—8 Mark. 
Bas“ Pı Re, gratis und franko. 


M 


... 


9999, 


a Automatiſche l Perſonenwaage knappen Maaßes. 


a irn a ll aleher& Conrad 


8. Naguſt 1806, N w . } 15 
2 Amtsgerichts aſſiſt. Jagusch ; Inhaber Herr Georg Kuttner, it. 
Herre 


ee 


Otto Höltzel, 


und Fran 
Clara geb. Herrmann. 
000909902000600090% 
Gewiunliſte 
der Lotterie des Frauen-Vereins 


zu Gruppe in Michelau am 
9. Anguſt 1896. 


3200 


M. Zühlsdorfl. 


Wer 


die Berliner Gewerbe- Ausstellung £ 
I besuchen will, lasse sich in seinen eigenen 
Interesse e. Prospekt der Reisegesellschaft & 
„Courier“, Berlin, Unter den Linden 56, 
franko und zratis kommen. 16263 


2 8 


nſtraße 25. 


6197} Die Aktionäre der „Jnckerſabrit — 


werden zu einer am 


Montag, den 31. Auguſt 1896 
g Mittags 12 uhr 
Zentner zum Preiſe in Schwetz — Wildt’s Hotel — ſtattfindenden 


ordentlichen Geueralverſammlung! 


hiermit unter Hinweis auf 8 


Loos Nr. 


Gewinn Nr. 


— 
— 
E 

2 

— 
28 

2 
D 


moſ., wirthſchaftl und ö geſchüftek⸗ 
wird die Bekanntſch. e. feiy m. 
zu anſprchv. Herrn, zwecks Ver⸗ 
heirathung gei. Meld. briefl. u. 
A. 100 voſtl. Graudenz erb. 
91481 Ein Kaufmann, 32 Jahr 
31 des Geſellſchaftsſtatuts ergebenſt | alt, evang., vermög. Beſitzer eines 
reut. bedeut. en gros-Geſchäfts 
J. d. Bekanntſch. einer Dame beh. 
. Wät. Berhgivathung. Junge 


Empfeble: 

Beſten Putzgips pro Sack enthaltend 1½ 
von Mk. 2.90 

n von verzinktem Draht, die Rolle zu 20 am, 
für 5 

Kalk 

Cement. 

Thonröhren 

Dachpappen 
zu den billigſten Preiſen. 


L. Bock, 3 


16289 


| ſowie ſämmtliche Baumaterialien 


aumaterialien⸗Geſchäft, 
horn, am Kriegerdenkmal. 


R 3 Dist 
421105 398 1108 . 
7 55 ßen C 
461187 716021195 Er * er FR 


501 27 
511131 


6031 42 
604191 
53119012 9 605 1193 
55 #1249] 95 42011741607 | 87 


Verlag von Ernst Lambeck, Thorn. 


Erlaube mir, das bereits in vielen Aufl. erschienene 
B Koch- und Wirthschaftsbuch 


„Martha“ 


Fricgtr⸗ E Bein 


Weissheide. 
Außerordentliche 


Gebrauchen Sie doch 
Doe ing’s kg mit der Eule 
verehrtes Fräulein! Das Parfüm dieſer Seife iſt 
fein, ihre Qualität vortrefflich, ihre günſtige Wir⸗ 2 


744 511261 604452] 891614 [137 


631160 12561183 J43 111444612 1143 0 


e_/ Die grosse Verbreitun”, welche die 
‚MARTHA' iu allen Theilen Deutschlands ge- 


barkeit und den Werth des Buches. 
darchweg der Praxis entnommen, Jedes der 600 Recepte 


2. es 4 Axis N % 8 
ist vo / sserin i er eigenen Wir 
worden und hat sich in vi- jähriger Anwendung 
bewährt. Darin liest der 


Durch al e Buchhandlu gen zu beziehen. 


für die 

G EEE Küche. 
Lehen Geha 4 1 d gebund. 

3 Mark. 


ist der sicherste Beweis für die Brauch- 
Der Inbalt ist 
erin in der eigenen Wirthschaft erprobt 
auf das Beste 
wesentliche Vorzug dieses Kochbuches 


62 
Joh. Osinski. Maler. 


Wäſche 


Damen, Herren und Kinder, 


527 1200 707 35 15 Jahren mit Erfolg 
5311150 1708 1115 


1561 52135 { * 3 x > 9 anf 
1601 1 64.532173 J71157 1 
Die auch nicht abgeholten Ge: | 2 
winne werden Donnerſtag, den 2 
13. Auguſt Nachmittags 3 Uhr 


73 
38 


153] 37 


751 7212641189 8433] 281615 6114 
761 691 265] 107 [443] 204616 15 kung auf die Schönheit und Zartheit der Haut 
771106 12661138 J445 [1 12 J6ı7 | 78 allbekannt. Dieje vorzügliche Damen⸗Toiletteſeife herausgegeben von 
821 8852715158 1434]151 4618 jan ®& können Sie überall für 40 Pfg. das Stück erhalten. Mi Hoff 
83] 10 155 4560 71619 J RER RR 
sl faul sfr) 1112|.) @EESGSEESOE9HSHSODB ia etaptehlende 
9011341 280] 118 Ja63 | 50 1629 5 Erinnerung 
9811191285104 1465 [122 [63 zu bringen. 
981 3114290 33 Jarslıae = 55 
9911231291] 155 [480 82 V fanden 
103] 391 292] 101 4483| 90 Rrimg rıl fie ee 
1190| 91293 12 J 125 f. S 
1251 541299112914861152 ‘ ; 3 ist von der Verfas 
127] 481211 705493] 74 fe 2, Ba, da 47 U. „84%, %“ und 2%“, 
1298100 8 315] 133 14,5 [132 geben wegen Wechſel u unſeres Lagerplatzes vreiswerth ab. 8 k 
aalır 20 D 97 3 * on. 
ee 1161 Aronsohn & Pink, Bromberg, eee 
1690142 3200 8499 26 Bahuboſſtraße 54. 161122 
1401 79 1744502] 32 29% %s, Sn meinem Neubau ſind noch 
0 32 fanı] eee 1 Buchfüh 3 N Süßen Ober-Huaar-Wein 
142] 71 140 J514] 45 4 uc tung 8 Ti (7? r ti Mm a Fl. ME 1,10, 1,40, 1,75. Poſt⸗ 
14419985337] 99 515/227 8 ſowie ſämmtliche Comptoir- 5 b fäſſer von 4 Alter Juhalt, a tr. 
145] 36 5351| 19« 516109 [706 J149 2 Wiſſenſchaften lehrt feit 3 z „. or Mk. 1,80, 2,30, 3,10. 

* 

2 


* erbe U. Kezehrte Weine 
ingatifce Rothweine 
Ilalleuiſche Bolhweine 


Nur Einzeln Unterricht, 2 
daher Anfang jederzeit. [424 2 
6366226 ese für 


durch Fräulein Selma Wollert Königr. Sachs * 1 | d empfiehlt in bekannter Güte 
bei Frau Kurkh in Michel 27 t, 
, , T Banschule Boden. Aulerhemden duet Lieber 


6229] Graudenz. 
6251] 309 Stück eiſerne 


Gerüſthaken 


find aus einem Nachlaſſe getheilt 
oder im Ganzen billig zu ver 


nicht abgeholten Gewinne wird 

Fräulein Wellert⸗Gr. Lubin in 

Wen, nehmen. 
Vorſtaud 

des des Fralenberelue Gruppe. 


Prosp. gratis durch 
Dir. Scheerer. 


Beinkleider 
Strümpfe 


in allen Größen und 49555 
2 kaufen bei 
empfieblt 1265 Frau Wanda Johr, 


I. CZzwikli Kl Inowrazlaw, Bahnhofſtr. 13. 
ns In allenLotteriogesohäf en 
Markt Nr. 9. u haben 


Vaukalk und Düngekalk 


iſt vortheilhaft zu beziehen durch 
das Kaltwerk Hausdorff bei 
Pakoſch, Provinz Poſen. 627 
Oberinſpektor (Wittwer), 313. 
alt, ſ. f. ſ. 7jähr., reizend. Knaben 
bei einer etwas vermögenden 
Dame Penſion. Meld. u. Nr. 
6220 an die Exved. des Geſell. 


. Mpooaranbſe. 
SirassenDaln hraulez | Strasburz i- Wpr. 


6316] 


| Mein Atelier iſt vom 
12. bis 


Behn & Co. 21. d. M. geſchloſſen. 


62421 Gi einigen Tagen find 
Wagen mit Zahlkaſten in Be⸗ 
trieb geſetzt und haben mehrere 
Perſonen die Entrichtung des 
Fahrgeldes zu hintergehen ver⸗ 
ſucht, dadurch, daß dieſelben ſich 
erſt auf beſondere Aufforderung 
zur Entrichtung des Fahrgeldes 
verſtanden. 

Wir machen auf $ 15 der 
Polizei⸗Verwaltung für den Be⸗ 
trieb dieſer Bahn aufmerkſam 


und laſſen den Wortlaut folgen: u 
15. Wer die Straßenbahn 8 Dieben chen bee 


benutzt, iſt verpflichtet, ſofort 
beim Einſteigen, ohne daß es — — 
dazu einer beſonderen Auf⸗ 
forderung bedarf, das tarif⸗ 
mäßige Fahrgeld in den dazu 
beſtimmten Kaſten zu werſen. 
Dasſelbe iſt von dem Fahrgaſt 
bereit zu halten. 

Das fahrende Publikum wird 

ergebenſt erſucht, durch ſchnelle/, (ice 

Entrichtung des Fahrgeldes Ver⸗ 

ſäumuſſſe in dem Betriebe zu 


Wilh. Lubrecht, 


Photograph. 


Trauben⸗Wein 


Badener "Loose UI. 
— 3000 Gewinne An 
150,000 Hark 
Haupt- Treffer 30.000 

Mark Werth 2% 
Looseal Mark. l Tone 
(Porto und Liste 20 Pfg. 


extra 
sind zu beziehen durch 


F. A. Schrader, 


Hauptagentur, Hannover, 
| Gr. Packhofstrasse 29. 


Zu haben bei G. Kauff- 1 
We., Graudenz. 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein à 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
à 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, 1 p. Nach⸗ 


aus ſicher. St. 
nach 20000 M. a. e. größ., ventabl. 
Geſchäftsgrundſt. (Taxe 60000 M. 
Meld. brfl. u. Nr. 6217 a. d. Gef. 


Sich. Kapitals anlage, 
5 1. St. nach 60000 Mk. Land⸗ 


haft w. 20000 Mk. Pripgtgeld 
vermeiden. ei. Landſchaftstaxe 120.000 ME. e e n Wolwagg⸗ 


— für Kurz⸗, Wei 
Ser Direktor. 13 N | Kg 5929 an den Bega Kb Blitzlampe ſehr bill. 


“ Anfsfekretärihnle. lasse een Inelituf u Faces ole Thorn, Mellienſt. 81 
1 erde daten Aypfheknoredt-nsut zu, Fange Dane kart agent 


N find. unt. . it 
eſchäften des 5 Anfragen Rückporto l Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr 0 amen FR 4 — me 5 
i eee ee: Mchste Beleihungen: — liste Zinsen! — bee Aa 0 2 amiechtahe ZI 
t. ud Klein Grun „Gemeinden, en un 
0% % We Gendſsenſchef en Rei, ene Kleie ben, (7295 damen: Diätrel, — ver 
a 


—— u eg" je Anlage von Privatkapital! 5 eluaſtr. 
„Alexandra.“ „Alexandra. Brom se 


6000 Mk. ni 1. durch⸗ 


EEE. 
. a EZ 
6260] Fu verkaufen! 

Eine faſt neue feine 


Au⸗ und 


Nauf von 


äldern, Gütern, Hänfern ie. 


9 
Hausbeſther⸗erei 


reau: Schuhmacherſtraße 21, 
daf Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 


2 9 2 Et., Balkon Grabenſtr.47. 


Wohnungen 


7 Pferdeſt., Sart. Feſtungsſt. 14. 
5 Jim. I. Et. a. W. Pfdſt. Börgenſt 2. 
3Geſch.⸗L.m. Wg. Unterthorſtr.) 6. 
63.2 Et! m. Z. u. St. Gerichtsſt. 1/2. 
5 . 1. Be Waſſerl. Grabenſt. 6. 
5 Jim. 1. Et. m. Zub., Beſichti⸗ 

ung 1188 
5 3.2 Et. Balk. u. Waſſl. Grabenſt. 7. 


Kl. ohne e ‚Et, Herreuſtr. 30. 
5 Zim. 1. Et. m. Zub. Amtsſtr. 2 
1 möbl. Zimmer Amtsſtraße 22 
4 Zim. 1. Et. m. Zub. auch geth. 
S chuhmacherſtraße 2 22. 
3 3.1. Et. m. Zubeh. Schlacht⸗ 
hausſt. 8. 3 erf. Schuhmacherſt. 21. 
4 Zim. 2. Et., v. jof. Kirchenſtr. 5. 
3. erfr. Schuhmacherſtr. 21. 
4 Zim. 2. Et. m. Zub. Herrenſtr. 6. 
Wohn. 3-6 Zimmer, 1., 2.3. 2 
Marienwerder = Straße Nr. 4 
Woh. v. 4 Z. ptr. 1. u. 3. Et. Waſſerl. 
8 18,3. e.Marienwerderſt. 24. 
1. Et. m. Zubeh. Getreidem. 16. 
10 eichäftsl. in. W. Marienw.⸗St. 4 
2. Et. m. Zub. Unterthorſt. 28. 
15 im. part. m. Zub. Gartenſtr. 1. 
4 Jim. part. mit Zub. Getreidem. 21. 
2 Stub im Hinkerh. Getreidem. 21. 
3 J. 1. Et. m. Zub, Oberbergitr. 11. 
Mehrere Wohn, Werkſtätt., Re. 
miſen u. Stall. Uutertöſtr. 26 
23.2. E. E. Mauerſt. 12 Pohlm.⸗S.34 
r. helle Werkſt. Feſtungsſtr. 16. 
1 ferdeſtall Pohlmannſtr.7. [625 
Grundſt. Grabenſtr. 6 unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Grundſt. Kirchenſtr. 5 unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Mein Grundſtück nebſt Garten 
(letzterer auch Bauſtelle) fort⸗ 
zu 3 zu verkaufen. 
Oberbergſtraße 11. 


Bt. Eylau. 


Ein kleiner Laden 
H een. ee 
u er 
Singer, Löbauerſtr. 44. 


erth. 


ee 


Uhr, Antzftr. 21. 


Genernlverfammlung 


Sonntag, den 16. 

im Saale des Herrn Wnikowakt 
zu Weißheide. 
Tagesordnung: 

1. Aufſtellung des Vereins bei 
der Ankunft Sr. Königlichen 
Hoheit des Prinzen Albrecht 
von Preußen in Graudenz. 

2. Sedanfeit. _ 

Der Vorſitzende. 
_Rehdans. 


16236 


Sartowitz. 
Pomplus’s Etablissement 
„zur ſchönen Ausſicht.“ 


Sonntag, den 16. Anguſt er.: 


Großes Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Regiments „Graf Schwerin“ 
unter Nele ihres Dirigenten 


Nolte 
Anfang 4 Abr. Eintritt 50 Pf. 


Nach dem Konzert Tanz. 
Um e Beſuch bitten 
= omplun. 16158] Nolte. 
6299] Zu dem am 16. d. Mts. 
Nachmittags 4 Uhr bei mir ſtatt⸗ 
findenden 


Hartenkonzert 


ladet ergebenſt ein 
6. Deuter, Buggoral. 
Abends Tanz. 


6246 6240 Herr Suipeftor Haupt, 
bisher in Pauſin, wird er⸗ 
wa feine Adreſſe betreffs 
re gegen Bevollmächtig⸗ 
ten ſeiner Fran, Referendar 
Kuk-Romus anzugeben. 
Parlin b. Lenz i. Vom. 
Georg Korth. 


Faſſtirer Mallek 


wird verlangt von Dom. Wapno 
bei Strasburg Wyr. 16193 
6164] 8 Dame, welche mir 
am 2. Mts. eine mit „F“ 
unterſchrlebenenlusſtellungs: karte 
zuſandte, bitte ich, mir ihre 
Adreſſe angeben zu wollen. 


En . ER 
da mir zu Cöln a. Rh 
und 3 Orten bereits meh 
rere 1. und 2. Lotterie⸗Gewinne 
je efallen find, weife ich die auf 
Graud. Gew.⸗Ausſtell.⸗Lotterie 
gezog. Nieten voller Entrüſtung 
zurück. Till Eulenspiegel. 


Kaiser Wilh. Sommertheater. 


Mittwoch: König Mammon. 
— 


Heute J Blätter. 


eingeladen 
ages⸗Ordunug 
Erledigung der im 8 36 des Geſellſchaſts sſtatuts an 
geführten Punkte. 988 v. ei 0. 8 8 
feſt. Charakter belieben eld. 
Schwetz, den 10. Auguſt 1896. nei Pienbe ng unt. 8. G. 101 
0 3 > 
Der Vor ſitzende des Anſſichtsraths vo * er ‚einzureichen 
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hof Jaſtrow. 
fallen, mit Stöcken geſchlagen und einer vom Wagen herunter⸗ 


Zweites Blatt. 


Arandenz, Mittwoch 


— 


Der Geſell 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Auguſt. 

— Die Einnahmen der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn haben im Monat Juli 151090 Mk. betragen, 17 000 Mk. 
weniger als im Juli v. Is. In den ſieben Monaten ſeit dem 
1. Januar betrug die Einnahme 1318000 Mk. (261000 Mk. mehr 
als in der gleichen Zeit vorigen Jahres). 

— Die Einfuhr lebender Pflanzen nach Rußland 
iſt nunmehr auch über die ruſſiſchen Zollſtellen Krottingen, 
Praszka, Gerb und Slupetz geſtattet. 

— In Königsberg findet am 8., 9. und 10. September 
eine Konferenz der Branddirektoren von Berufsfeuer⸗ 
wehren der größeren Städte des preußiſchen Staates ſtatt, bei 
der in erſter Reihe Berathungen über Verbeſſerungen auf dem 
Gebiete der Rettung von Menſchenleben aus Feuersgefahr ge⸗ 
pflogen werden ſollen Es werden die Städte Altona, Berlin, 
Bremen, Breslau, Köln, Danzig, Frankfurt a. M., Hamburg, 
Hannover, Magdeburg und Stettin vertreten ſein. Außerdem 
wird auf die Theilnahme kleinerer Städte gerechnet. 

— Wie ſchon mitgetheilt, wird das Provinzial muſeum 
u. a. auch eine mit Unterſtützung der Alterthumsgeſellſchaft 
Pruſſia in Königsberg von dem Kartographen Pfundt in 
Danzig angefertigte Ueberſichts karte der Burgwälle 
Oſt⸗ und Weſtpreußens zu der mit dem ruſſiſche'n 
archäologiſchen Kongreß in Riga verbundenen Aus⸗ 
ſtellung ſenden. Nach dieſer Karte find bisher in Oſt⸗ 
preußen 291, in Weſtpreußen 206 Burgwälle (alte Be⸗ 
feſtigungswerke der vorgeſchichtlichen Bevölkerung) beobachtet 
worden. . 

— Für den evangeliſchen Kirchenbau in Schidlitz 
wird in Weſtpreußen eine einmalige Kollekte vor dem 1. 
November abgehalten werden. Zu dem Bau fehlen noch 52 700 Mk. 
Ferner wird eine Kollekte für den evangeliſchen Kirch en⸗ 
hilfsverein Danzig in der Zeit vom 10. Auguſt bis 1. 
Oktober abgehalten werden. 

— Die erſte evangeliſche Pfarrſtelle zu Hohenſtein, 
Diözeſe Oſterode, iſt mit dem ſeitherigen Verwalter, dem früheren 
Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde Freiwaldau in Oeſterreichiſch 
Schleſien, Kulisz, und die evangeliſche Pfarrſtelle zu Groß⸗ 
Schmückwalde⸗Peterswalde, Diözeſe Oſterode, mit dem 
Pfarrer Gettwart in Poſſeſſern, Kreis Angerburg, beſetzt 
worden. 

Aus dem Kreiſe Graudenz, 10. Auguſt. Unter dem 
Vorſitz des Herrn Superintendenten Schlewe aus Leſſen fand 
heute Vormittag in Piasken die Pfarrerwahl für das Kirch⸗ 
ſpiel Piasken⸗Rudnick ſtatt. Herr Prediger Galow aus Culm 
wurde mit großer Mehrheit gewählt. 

j Culm, 10. Auguſt. Bei dem heute beendeten Königs⸗ 
ſchießen der Bürgerſchützengil de Winrich v. Kniprode 
errang die Königswürde Herr Küſter Brockhauſen. Ritter 
wurden die Herren Bäckermeiſter Hinkelmann und Kaufmann 
Blumen ſtein. — Die Feier des 20 jährigen Stiftungs⸗ 
feſtes des hieſigen Kriegervereins, zu dem die Verleihung 
von Fahnenbändern beantragt iſt, wird am 2. September durch 
Konzert, Feuerwerk und Tanz begangen werden. 

Das hieſige Jäger⸗ Bataillon rückte heute zum 
Brigade⸗Exerzieren nach Gruppe aus und wird erſt nach zehn 
Tagen wieder zurückkehren. 

Marienwerder, 10. Auguſt. (N. W. M.) Herr Schloſſer⸗ 
meiſter Ballach sen. gehört am nächſten Freitag unſerer Stadt 
50 Jahre als Bürger au. 

Bei dem am Sonnabend im Landgeſtüt vorgenommenen 
Füllenbrennen wurden 100 bis 110 Abſatzfüllen und außerdem 
gegen 15 2—3 jährige Füllen mit dem Geſtütsbrandzeichen 
verſehen. 

Ein frecher Diebſtahl wurde am Sonnabend Abend in der 
Wohnung des Herrn Oberlandesgerichts Raths E. verübt. 
Der Dieb entwendete, ohne ſich durch die Anweſenheit der 
Familie ſtören zu laſſen, aus einem Zimmer, in dem ſich zufällig 
Niemand befand, Kleidungsſtücke verſchiedener Art, wie auch ein 
Kopftiſſen, 2 Bettdecken u. ſ. w. Geſtern Vormittag wurde als 
Dieb der ſchon häufig beſtrafte Arbeiter Orlowski aus Schäferei 
ermittelt und feſtgenommen, doch hat er über den Verbleib der 
geſtohlenen Sachen noch keine Ausſagen gemacht. 

Neuenburg, 10. Auguſt. Geſtern ertrank in der 
Weichſel der Arbeiter Karl Tollkühn aus Kanigken. Als er 
beim Antritt der Rückfahrt den Kahn vom diesſeitigen Ufer ab⸗ 
ſtoßen wollte, verlor er das Gleichgewicht und fiel ins Waſſer. 

B Tuchel, 10. Auguſt. Das geſtern hier gefeierte Gau⸗ 
turnfeſt des pomerelliſchen Gaues geitaltete ſich zu einem 
ſchönen Volksfeſte, an dem die Bewohner aus Stadt und Kreis 
ſich rege betheiligten. 180 Turner hatten ſich aus den benach⸗ 
barten Städten zuſammengefunden. Der große Garten zum 
„Deutſchen Kaiſer“ vermochte am Nachmittage die Feſttheilnehmer 
kaum zu faſſen. Herr Bürgermeiſter Waguer hielt eine zündende 
3 Der Ganvorſitzende, Herr Oberlehrer Dr. Stöber⸗ 

onitz, dankte für die gaſtliche Aufnahme, vertheilte die Preiſe 
an die Sieger im Wettturnen und ſchloß mit einem Kaiſerhoch. 
Ein Tanz beendete das Feſt. 

F Schlochau, 8. Auguſt. In der vorigen Woche beſuchte 
der Landwirthſchaftslehrer Schöler aus Danzig diejenigen 
landwirthſchaftlichen Verſuchsanſteller unſerer Gegend, welche 
im vergangenen Herbſt 20 Ztr. Mergel, 2 Ctr. Kainit, 1 Ctr. 
Superphosphat und ½ Ztr. Chiliſalpeter zu Düngungszwecken 
erhalten haben. Es galt, den Erfolg der Düngung feſtzuſtellen. 
Außerdem hat jeder Verſuchsanſteller noch einen eingehenden 
Bericht über die Wirkung der gelieferten Düngemittel zu er⸗ 
ſtatten. 

)-( Flatow, 10. Auguſt. Der Pumpenſchwengel des 
Brunnens auf dem Schweinemarkt war ſeit längerer Zeit ſchad⸗ 
haft. In dieſe ſchadhafte Stelle gerieth beim Waſſervumpen das 
Töchterchen des Maurers B. mit einem Daumen, ſo daß 
dieſer dermaßen zerquetſcht wurde, daß das erſte Glied ab⸗ 
genommen werden mußte. B. will für die Verletzung ſeines Kindes 
die Stadtvertretung regreßpflichtig machen. — Vielen Dörfern 
unſeres Kreiſes mangelt es noch an öffentlichen Brunnen, oder 
die vorhandenen ſind nicht genügend mit Waſſer verſehen. Die 
Amtsvorſteher ſollen in dieſer Richtung Ermittelungen anſtellen 
und dem Landrath über das Ergebniß und über die ungefähren 
Koſten der etwa erforderlichen Brunnen Bericht erſtatten. Es 
wird der Gemeinde eine Baubeihilfe aus Staatsmitteln 
in Ausſicht geſtellt. 

Jaſtrow, 10. Auguſt. Der Beſitzer Schön zu Petzewo 
ſchickte geſtern vier Arbeiter mit ſeinem Fuhrwerk nach Bahn⸗ 
Unterwegs wurden dieſe von zwei Strolchen über⸗ 


gen. Die Jnſaſſen des Wagens ſprangen herunter und ſetzten 
1 


ich zur Wehre, wobei einer der Strolche die Flucht ergriff, der 


andere feſtgenommen und dem Polizei⸗Gefängniß in Jaſtrow 
überliefert wurde. In der Nacht bemerkten Paſſanten im Rath⸗ 
or einen Feuerſchein. Der Polizeibeamte, hiervon 


euachrichtigt, ſtellte feſt, daß es in der Zelle des Verhafteten 


brannte; der Brand wurde bald gelöſcht. Aus mehreren Sach⸗ 
beſchädigungz in der gelle geht hervor, daß der Verhaftete 


einen mißlunzenen Verſuch gemacht hat, auszubrechen, er hat 


weifellos die Abſicht gehabt, durch den Brand Gelegenheit zur 


lucht zu finden. 


# Neuſtadt, 10. Auguſt. Der Landrath Graf ug 
hat einen I4tägigen Urlaub angetreten; mit feiner Vertretung 
ift der Kreisſekretär Baganz beauftragt worden. — Die 
Roggenernte hat in unſerm Kreiſe ein ziemlich befriedigendes 
Ergebniß gehabt und iſt etwa um ¼ beſſer als im Vorjahr 
ausgefallen. Das Sommergetreide verſpricht namentlich auf 
leichtem Boden nur geringe Erträge an Körnern und Stroh; 
ebenſo ungünſtig ſteht es mit Hafer und Gerſte. Der zweite 
Heu⸗ und Kleeſchnitt hat etwa ¼ weniger als im Vorjahr 
gebracht. Die Weide iſt knapp. Bei den Kartoffeln iſt nach den 
letzten Niederſchlägen der Knollenanſatz befördert worden. 
Wrucken find im Wachsthum zurückgeblieben. Eine günſtige 
Obſternte iſt nur bei Aepfeln und Pflaumen zu erwarten; an 
Birnen wird es durchweg fehlen. 

( Elbing, 10. Auguſt. Mit der wachſenden Größe unſerer 
Stadt hat ſich der Waſſeerverbrauch dermaßen geſteigert, daß 
man bereits im vergangenen Jahre einſah, daß die vorhandene 
ſtädtiſche Waſſerleitung dem Bedürfniß bald nicht mehr 
werde genügen können. In dieſem Jahre, begünſtigt durch den 
trockenen Sommer, iſt denn in der That der Waſſerverbrauch 
ſo groß geweſen, daß die Leitung ihm nur noch knapp genügen 
konnte. Die ſtädtiſche Verwaltung iſt nun bemüht, die Bewohner 
rechtzeitig vor Waſſermangel zu bewahren und darum mit Be⸗ 
ſitzern geeigneter Waſſerquellen in Unterhandlungen getreten. 
So hat man außer Quellen in Behrendshagen jetzt beſonders in 
Königshagen drei Quellen auffindig gemacht, deren Waſſer 
ſich als Trinkwaſſer ſehr gut eignet und in einer nach den heißen 
Monaten zwar wechſelnden, aber noch bedeutenden Stärke von 
800 bis 1000 Kubikmeter fließt. Die von dieſen Quellen anzu⸗ 
legende Leitung zur Stadt ſoll die Richtung der Königsberger 
Chauſſee innehalten. Die Koſten der Quellfaſſung, der Zuleitung, 
Einrichtung von Sammelbehältern und Leitung in die Stadt ſind 
auf 125» bis 130 000 Mk. berechnet worden. Ein Theil des zu 
benutzenden Waſſers der Quellen fließt zur Zeit der ſogenannten 
Geizhals⸗-Hommel zu, die, mit anderen Wäſſern vereint, in ihrem 
Laufe zur Stadt mehrere Mühlen treibt. Zur Schadloshaltung 
der Mühlenbeſitzer für das zu entnehmende Waſſer ſollen 
Stauteiche eingerichtet werden, in welchen das Waſſer, welches 
zur Zeit großer Niederſchläge unbenützt abfließt, aufgeſammelt 
und für den Mühlenbetrieb nutzbar gemacht wird. 


Elbing, 10. Auguſt. Aus gekränktem Ehrgefühl hat 
ſich ein Lehrling des hieſigen Malermeiſters Demuth ver⸗ 
giftet. Er war am Sonnabend außerhalb des Geſchäftes in 
Arbeit. Vorhaltungen über die Ausführung dieſer Arbeit führten 
zu kurzen ungehörigen Antworten des Lehrlings der Frau gegen⸗ 
über, in deren Wohnung gearbeitet wurde. Von ſeinem Meiſter 
wurde der Lehrling deswegen zur Rede geſtellt und körperlich 
gezüchtigt. Gekränktes Ehrgefühl trieb nun den Unglücklichen, 
von einer ſcharfen Lauge zu trinken. Trotz der ſofortigen Ueber⸗ 
führung ins Krankenſtift, kam die Hilfe zu ſpät. Der junge 
Mann ſtarb bald darauf. 

Die Verſandung der Hommel ſchreitet von Jahr zu 
Jahr weiter fort, und die Aufräumungsarbeiten ſtellen an die 
zur Unterhaltung des Ufers verpflichteten Eigenthümer immer 
größere Anforderungen. Schon jetzt iſt daher mit der Räumung 
des Hommelbettes im unteren Laufe begonnen worden, während 
früher dieſe Arbeit erſt in fpäterer Zeit vorgenommen wurde. 
Vor der Mündung in den Elbingfluß hat ſich wieder ſo viel 
Sand gelagert, daß er mittelſt Lowries herausgeſchafft 
werden muß. 

Aus Oſtpreuſten, 10. Auguſt. Der Vorſtand der Land⸗ 
wirthſchaftskammer iſt zu einer Sitzung auf den 4. und 
5. September einberufen. Am 3. und 4. September werden 
außerdem die Ausſchüſſe für Kredit⸗ und Genoſſenſchaftsweſen, 
für Verſicherungsweſen, für Steuern und Volkswirthſchaft, für 
Veterinär⸗ und Seuchenweſen und für die Produktenbörſe tagen. 
Im Herbſte wird vorausſichtlich noch die Einberufung der 
Plenarverſammlung der Landwirthſchaftskammer nöthig 
werden. — Geſuche um Anſtellung als Bureau⸗ oder Kaſſen⸗ 
beamte gehen fortgeſetzt bei dem Vorſtande der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer ein. Zunächſt wird von der Anſtellung eigener 
Beamten abgeſehen. Der ſpäter hervortretende geringe Bedarf 
iſt aber mehr als reichlich durch vorgemerkte Anwärter gedeckt. 

Mohrungen, 10. Auguſt. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗ Sitzung wurden die Herren Rathmann 
Dor ſch und die Stadtverordneten Bowien und Schmidt 
in das Kuratorium der Schimmerling'ſchen Armenſtiftung, welche 
ein Vermögen von 43000 Mk. beſitzt, gewählt. Aus den Zinſen 
ſollen arme, alte und kranke Perſonen aus dem Arbeiter⸗Hand⸗ 
werker⸗ und Ackerbürgerſtande jährliche Unterſtützungen von 
10 bis 50 Mk. erhalten. Die Kommunalſteuerzuſchläge von 
155 Proz. zur Gruud⸗ und Gebäudeſteuer, 160 Proz. zur 
Einkommenſteuer und 100 Proz. zur Betriebsſteuer haben die 
Genehmigung des Regierungspräſidenten gefunden. — Die 
Direktion der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft „Union“ hat der 
hieſigen freiwilligen Feuerwehr Hie ihre erfolgreiche 
Thätigkeit beim Löſchen des Kaufmann Leßheimſchen Brandes 
75 Mk. überwieſen. Zu Delegirten für den Verbands⸗ 
tag der freiwilligen Feuerwehren Oſtpreußens wurden die 
Herren Lehrer Jordan und Buchdruckereibeſitzer Richter 
gewählt. 

I:] Naſtenburg, 10. Auguſt. Die Zuckerfabrik 
Raſten burg hatte auf Grund des 8 73 des Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes bei der Steuerbehörde darum gebeten, bei der Feſt⸗ 
ſtellung des Kontingents die Leiſtungsfähigkeit der Fabrik durch 
Sachverſtändige feſtſtellen zu laſſen, um hierdurch ein der 
Leiſtungsfähigkeit entſprechendes Kontingent zu erhalten. Nach⸗ 
dem nun der Finanzminiſter die Genehmigung der Anwendung 
von Ausnahmebeſtimmungen für die Fabrik zugeſagt hat und 
am vergangenen Dienſtag die Einrichtungen der Fabrik einer 
Prüfung durch Sachverſtändige unterzogen worden ſind, iſt 
geſtern der Fabrik die Nachricht zugegangen, daß ſie ein er⸗ 
u htes Kontingent erhält, und zwar beträgt dieſes 128000 

entner Rohzucker. Nach den normalen Geſetzesbeſtimmungen 
würde die Fabrik nur ein Kontingent von 100000 Centner Roh⸗ 
zucker erhalten haben. 


oo Kreis Heiligenbeit, 10. Auguſt. Im verfloſſenen Jahre 
iſt das Behring'ſche Diphtherieheilſerum in unſerem Kreiſe 
in zehn Fällen angewandt worden, wovon neun mit, einer 
ohne Erfolg waren. Um auch den Unbemittelten dieſes Heil⸗ 
mittel . Bm zu können, iſt durch freiwillige Beiträge der 
Kreiseingeſeſſenen eine erhebliche Summe aufgebracht worden. 

Heydekrug, 10. Auguſt. Unſer Schützen feſt, welches 
am 8. und 9. d. M. ſtattfand, gewann dadurch eine erhöhte 
Bedeutung, daß damit die Feier des 50 jährigen Beſtehens der 
Fahne und der Einzug in das neue Heim verbunden war. Die 
Fahne wurde mit einer Schleife geziert. An dem Feſte be⸗ 
ge ſich auch die Schützengilden Memel, Tilſit und 
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Inſterburg, 10. Auguſt. Dem neugegründeten „Verein 
für Abrichtung und Verkauf edler oſtpreußiſcher 
Pferde“ hat der Landwirthſchaftsminiſter gemäß dem Vor⸗ 
ſchlage des Vorſtandes der Landwirthſchaftskammer für das 
laufende Rechnungsjahr eine Staatsbeihilfe von 12000 
Mark bewilligt. 
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Aus Anlaß des 50jährigen Beſtehens des hieſigen 
Gewerbevereins ſoll im Herbſt eine Fubelfeier ſtatt⸗ 
finden. Die Generalverſammlung hat zu dieſer Feier 1000 Mk. 
bewilligt. 

Bromberg, 10. Auguſt. Herr Oberbürgermeiſter Bräſicke 
hat einen ſechswöchigen Urlaub angetreten. 

Der Verein der Hundefreunde hielt am Sonnabend 
ſeine Monatsſitzung ab. Nach der Aufnahme von 13 neuen 
Mitgliedern wurde beſchloſſen, Ende dieſes Monats ein Preis⸗ 
ſuchen, Dachs⸗ und Fuchsſchliefen zu veranſtalten. Geplant wird 
die Veranſtaltung einer internationalen Hundeaus⸗ 
ſtellung für das Jahr 1897. Der Antrag des Herrn Dr. 
Wilde⸗Schleuſenau, für die eintragungsberechtigten Hunde 
der Mitglieder ein Hundeſtammbuch anzulegen und dadurch 
dem Verein einen würdigen Platz neben den großen weſtdeutſchen 
Vereinen zu geben, wurde einſtimmig angenommen. 

Das Feſt des 200 jährigen Beſtehens beging am 
Sonntag die Schuhmacherin nung im Schützenhauſe. Das 
Feſt begann mit einem Konzertvortrag der Dragonerkapelle, 
worauf Herr Wierschaczewski einen Prolog ſprach. Nach 
dem Vortrage weiterer Muſikſtücke hielt der Obermeiſter der 
Innung, Herr Falk, die Feſtrede, und brachte dem Kaiſer ein 
dreimaliges Hoch aus, worauf die Muſik die Nationalhymne 
ſpielte. Nach dem Vortrage weiterer Konzertſtücke gelangte auf 
der Saalbühne der Einakter „Der Baron, oder was aus einem 
Schuſter werden kaun“ zur Aufführung, auch komiſche Vorträge 
erhöhten die Feſtſtimmung. Später wurde im Garten ein Feuer⸗ 
werk abgebrannt; daun gings in einer Fackelpolonaiſe in den 
Saal, wo mit einem Balle das Feſt ſeinen Abſchluß fand. 

Poſen, 10. Auguſt. Geſtern Nachmittag ſprang der auf der 
Walliſchei wohnende Bäckermeiſte Auton Werner von der 
Walliſcheibrücke aus in die Warthe und ertrank. Werner 
war erſt ſeit fünf Wochen verheirathet. Familienzerwürfniſſe 
ſollen der Grund des Selbſtmordes ſein. 

Samotſchin, 10. Auguft. Der frühere Pächter der Proſt⸗ 
kowoer Mühle, Rynski, der, wie gemeldet, in Liepe einen 
Revolverſchuß auf ſich abgab, iſt ſeinen Verletzungen 
erlegen. 

Samter, 10. Auguſt. Das Kuratorium der Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule hielt neulich unter dem Vorſitz des Regierungs⸗ 
und Schulraths Skladny⸗Poſen eine Sitzung ab. Es ſollten 
an Stelle der zu Kreisſchulinſpektoren ernannten Oberlehrer 
Dr. Lautenſchläger und Dr. Schwierez ing nene Lehrkräfte 
beſtellt werden. Da man dieſe Stellen in Hilfslehrerſtellen 
umgewandelt hat, waren die Meldungen ſehr ſpärlich ein⸗ 
gegangen. Nur ein Bewerber wurde dem Magiſtrat zur Wahl 
empfohlen, und es wurde beſchloſſen, die andere Stelle mit einem 
ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer zu beſetzen. 

Witkowo, 10. Auguſt. Von dem Raubmorde in Bor 
lanowo wird noch bekannt: Der ſchwer verletzten, aber wieder 
genejenen unverehelichten Helene Wawrzynkiewiez war von 
den ruſſiſchen Behörden eine Abfindungsentſchädigung von 
26000 Mark bewilligt worden. Auf das von ihr an den Miniſter 
gerichtete Geſuch, bewirken zu wollen, daß dieſe Entſchädigung 
doch auf 60000 Mark erhöht werde, weil ſie von den Zinſen des 
erſtgenannten Kapitals nicht leben könne, iſt ihr nunmehr der 
Beſcheid zugegangen, daß eine Erhöhung der Entſchädigung von 
26000 Mark nicht jtattfinden könne, weil dieſe richtig bemeſſen 
erſcheine. Bei der Feſtſetzung der Entſchädigung ſei nicht davon 
ausgegangen worden, daß fie lediglich von den Zinſen des Kapitals 
ihren Lebensunterhalt beſtreiten ſolle, fondern es ſei vielmehr 
als zutreffend angenommen worden, daß hierzu auch das Kapital 
heranzuziehen ſei, mit deſſen Hülfe ſie ſich eine lebenslängliche 
Rente von etwa 1200 Mk. pro Jahr ſichern könne. 

Krotoſchin, 9. Auguſt. Heute Vormittag hat ſich der in 
weiten Kreiſen bekannte und beliebte Hotelier Behrotter er⸗ 
ſchoſſen. B. war ſchon ſeit Jahren leidend. Auf einem Depeſchen⸗ 
formular hat B. an ſeine Frau und Kinder noch einige Abſchieds⸗ 
worte gerichtet, worin er ihnen in ergreifender Weiſe Lebewohl 
ſagt, Gott und die Seinen um Verzeihung anfleht und ſein Vor⸗ 
haben damit begründet, daß ſein Geiſt ſich umnachte und ihm 
das Irrenhaus bevorſtehe. 

+ Oſtrowo, 10. Auguſt. Das Gut Falkenhain, welches 
erſt vor Kurzem von der Landſchaft gekauft wurde, iſt in den 
Beſitz des Kaufmanns Karl Schröter aus Poſen übergegangen. 

Nach einer heute aus dem Kriegsminiſterium an den hiefigen 
Magiſtrat eingegangenen Nachricht ſteht es nunmehr feſt, daß 
unſere Garniſon durch ein Bataillon vergrößert wird. 
Somit wird künftig hier ein ganzes Regiment Infanterie und 
eine Schwadron Ulanen ſtehen. Bis zur Erbauung einer zweiten 
Jufanterie⸗Kaſerne ſoll das neue Bataillon in Bürgerquartieren 
untergebracht werden. 

Labiſchin, 9. Auguſt. Geſtern feierte der Bäckermeiſter 
Leopold See ling, ein allgemein geachteter Mann, der lange 
Jahre der ſtädtiſchen Vertretung angehörte und gegenwärtig 
noch Mitglied des Gemeindetirchenraths iſt, ra 80. Geburts⸗ 
tag. Die ſtädtiſche Vertretung beglückwünſchte ihn, und der 
ſtellvertretende Bürgermeiſter Henke überreichte ihm das Diplom 
als Ehren bürger. 

* Koſtſchin, 10. Auguſt. Herr Lieutenant Goedechke jun 
aus Falkenſtein bei Wrotzk Weſtpr. hat von Herrn Prem.⸗Lieut. 
d. L. Sommé das Gut Libartowo für 135000 Mk. bei voller 
Auszahlung gekauft. 

Schubin, 10. Auguſt. Der Beſchluß betr. die Theilung 
der ſtädtiſchen Jagd, iſt vom Kreisausſchuß genehmigt 
worden. Die Jagdpacht betrug in früheren Jahren 481 Mark 
und wird jetzt vorausſichtlich durch dieſe Theilung auf das 
Doppelte ſteigen. 

Liſſa i. P., 10. Auguſt. In den zur Fideikommißherrſchaft 
Reiſen gehörenden Waldungen iſt die Nonne auf einem 
größeren Gebiete aufgetreten. 

Schueidemühl, 10. Auguſt. Die für den 26. September 
geplante Luxuspferdemarkt⸗Lotterie iſt auf ſpätere 
Zeit verſchoben worden. 

c Landsberg a. W., 10. Auguſt. Mit der Melioration 
des unteren rechtsſeitigen Warthebruches 
zwiſchen Vietz und Tamſel wird in dieſen Tagen der Anfang 
gemacht werden. Das Projekt hat eine lange Geſchichte. Nach⸗ 
dem es vom Deichamt der Koſten wegen mehrmals abgelehnt 
worden war, hatte nach der letzten abermaligen Ablehnung in 
der Deſchamtſitzung die Regierung die Fertigſtellung eines 
unteren Abſchlußdeiches zwiſchen Tamſeler Eichwerder und Warnick 
in Verbindung mit einer Auslaßſchleuſe für das Binnenwaſſer 
als nothwendig erachtet und die Herſtellung von Aufſichtswegen 
angeordnet. In Ausführung dieſer Verfügung hatte der Deich⸗ 
hauptmann Rauch die Arbeiten und Lieferungen zum Bau einer 
Entwäſſerungsſchleuſe im Ganzen ausgeſchrieben, worauf 13 
Gebote abgegeben wurden. Der amtliche Anſchlag lautete auf 
47 000 Mk. Die höchſte Forderung betrug 63 162,22 Mk., die 
niedrigſte 31 921,70 Mk. Der Zuſchlag iſt nunmehr Herrn 
R. Große in Küſtrin mit 33 708,93 Mk. ertheilt worden. 


II Rummelsburg, 9. Auguſt. In der geſtrigen Gemeinde⸗ 
verſammlung des Peſtalozzivereins erſtattete der Vorſitzende 
Lehrer Kamensky den Jahresbericht. Der Verein zählt 3 
Lehrer und fünf Nichtlehrer. Lehrer Fehlberg⸗Rummelsbur 


erſtattete den Kaſſenbericht; die Einnahme betru 
die Ausgabe 54,60 Mk.; es ſollen drei Wittwen mit je 30, zwei 
mit je 20 und eine über 20 Jahre krank geweſene Lehrertochter 


539,01 Mk., 


mit 15 Mk. bedacht werden. Dem Provinzialverein in Stettin 
ſollen fünf Wittwen und ſechs Waiſen zur Unterſtützung vor⸗ 
eſchlagen werden. In den Vorſtand wurden die Herren 
Namen sky, A. Gießmann, Koſin, Böſel, Segler und Raguſe, als 
Delegirte zur Provinzialverſammlung in Stolp die Herren 


Kamensky und Raguſe gewählt. 

Labes, 10. Auguſt. Das Rittergut Neuenkirchen iſt für 
350000 Mk. an den Kaufmann und Rittergutsbeſitzer von Rédei 
in Stettin verkauft worden. 

Lauenburg, 10. Auguſt. Die Abrechnung für das Pro⸗ 

vinzial⸗Bundesſchießen ergiebt, daß unſere Gilde einen 
Nan u ß von etwa 1000 Mark aus eigenen Mitteln wird 
eiſten müſſen. — Die Herren Schützenwirth Weigelt und 
Kaufmann Neitzke von hier find Mitglieder des oſtdeutſchen 
Freihandſchützen bundes geworden und werden ſich an dem 
am 16. und 17. d. Mts. ſtattfindenden 2. oſtdeutſchen Freihand⸗ 
ſchießen in Graudenz betheiligen. 


E Bienenwirthſchaftlicher Verein Rieſenkirch. 

Am Sonnabend hielt der Verein in Rieſenburg eine Ver⸗ 
ſammlung ab. Nach einer auf dem Stande des Herrn Klein 
vorgenommenen praktiſchen Unterweiſung über die Verſetzung der 
Völker hielt Herr Preuß⸗Rieſenwalde einen Vortrag über die 
Einwinterung der Bienen. Er behauptete, die gute Einwinterung 
der Bienen ſei ein Meiſterſtück des Imkers und habe ſtets eine 
gute Ueberwinterung und Auswinterung im Gefolge. Mit Rück⸗ 
icht auf die ſchwächliche Beſchaffenheit der Völker im vergangenen 
Frühjahr ſowie der in Folge der Dürre ungünſtig verlaufenen 
Trachtzeit empfahl er reichliches Füttern der Bienen mit Zucker⸗ 
waſſer. (Auf 1 Pfd. Waſſer 2 Pfd. Zucker). Hierdurch ſoll auch 
einer etwaigen Verzuckerung des Honigs vorgebeugt werden. 
Gewiſſenhafte Prüfung der Völker auf ihre Weiſelrichtigkeit und 
Entfernung der Drohnen wurde den Mitgliedern zur Pflicht ge⸗ 
macht. Als beſter Futterapparat wurde der Thüringer Luft⸗ 
ballon empfohlen. Namentlich bewährt ſich dieſer im Frühjahr 
ſehr gut, weil dann die Biene nicht gerne von unten Futter 
aufnimmt. Die Anſchaffung von 50 Luftballons aus der Vereins⸗ 
kaſſe wurde beſchloſſen. Sodann ſprachen die Herren Preuß⸗ 
Rieſenwalde, Reimann ⸗Rieſenkirch und Jankowski⸗Jakobs⸗ 
dorf über die Wachsgewinnung. Es wurde allgemein anerkannt, 
daß alle exiſtirenden Wachsſchmelz⸗Apparate noch verbeſſerungs⸗ 
bedürftig ſeien. Dann wurde die Anſchaffung eines Sonnen⸗ 
wachsſchmelzers, ſowie einer zweiten Korbpreſſe aus der Vereins⸗ 
kaſſe beſchloſſen. 


Verſchiedenes. 

— Mit Geſchützen aus Aluminium werden ſich die 
Geſchütztechniker in Zukunft nun auch zu beſchäftigen haben. 
Einem Amerikaner iſt es gelungen, ein Verfahren zu entdecken, 
durch das man dem Aluminium die Härte und Feſtigkeit des 
Eiſens verleihen kann. Kürzlich hat er aus ſo gehärtetem 
Aluminium ein kleines Geſchütz gegoſſen, welches bei einem 
Kaliber von 75 Millimeter ¼ Meter lang war. Es wurde 
probirt und hielt den Druck einer Pulverladung von 460 Gramm 
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aus. Die Wandſtärke des Rohres betrug 6 Millimeter. Das 
gange Geſchütz wog 6,3 1 es aus Stahl etwa 

Kilogramm wiegen würde. e amerikaniſche Regierung 
hat jetzt ein größeres Probegeſchütz in Auftrag gegeben. 

— Die Betheiligung an der Berliner Herbſtmeſſe vom 
12. bis 26. Auguſt ſcheint diesmal ſehr ſtark zu werden. Die 
Räume in dem neuerbauten Meßßpalaſt ſind ſchon jetzt bis auf 
einige Zimmer belegt. Auch verſpricht der Beſuch der Einkäufer 
recht rege zu werden. 

— Dr. Theodor Herzl aus Wien, der Apoſtel der 
Gründung eines jüdiſchen Staates in Pal äſtina, hat 
in London in einer Verſammlung der „Geſellſchaft der 
Makkabäer“ ſeinen Plan entwickelt. Viele Hebräer und 
Chriſten waren zugegen, denn in England hat der Gedanke, die 
zerſtreuten Juden zu ſammeln, viele eifrige Anhänger gefunden. 
Dr. Herzl erklärte, daß der Sultan ſeinem Plan günſtig geſinnt 
ſei. Der jüdiſche Schriftſteller Zangwill und der engliſche Maler 
Holmann unterſtützten in der Verſammlung den Herzlichen Vor⸗ 
ſchlag. Aber der Widerſpruch war auch nicht ſchwach. Unter 
Anderen iſt der Großrabbiner von Großbritannien, Ad ler, dieſem 
Unternehmen vollſtändig abgeneigt. 

— (Verunglückte Anknüpfung.] Gymnaſiaſt 
(auf dem Ball): „Fräulein, können Sie mir vielleicht ſagen, was 
ſich auf Triebe reimt?“ Junge Dame: „O ja, „Hiebe.“ 


Die Ausſteller und das Preisgericht. 
(Eingeſandt.) 

Die Weſtpreußiſche Gewerbeausſtellung ge 
hört der Vergangenheit an. Die Mehrheit der Urtheile 
hat ſich dahin ausgeſprochen, daß viel Gutes nach Graudenz 
gebracht, viel Anregung gegeben und nicht unbedeutender Nutzen 
in der Zukunft von der Ausſtellung zu erwarten iſt. 

So allgemein, als man nach dieſen Urtheilen erwarten 
ſollte, iſt aber die Befriedigung nicht, manche Ausſteller ſind 
unzufrieden mit der Beurtheilung der von ihnen ausge⸗ 
ſtellten Gegenſtände durch die Preisrichter. Dieſe Un⸗ 
zufriedenheit hat ſich kund gegeben durch Schelten im engeren 
Kreiſe, durch Briefe an Preisrichter und iſt ſchließlich in die 
Oeffentlichkeit gedrungen durch Erklärungen in den Zeitungen, 
nach welchen einzelne Ausſteller die ihnen zuerkannten Aus⸗ 
zeichnungen ablehnten. 

Es erſcheint zweckmäßig, zu erörtern, ob dieſe unzufriedenen 
Gemüther Recht haben oder nicht. Schreiber dieſer Zeilen hat 
im Lauf der Jahre viele Ausſtellungen mitgemacht, auf vielen, 
ſo auch jetzt in Graudenz, als Preisrichter gewirkt und glaubt 
deshalb ein Urtheil über die Sache zu haben. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Ausſchuß einer Ausſtellung 
nur Männer zu Preisrichtern erwählt, die er für ſachver⸗ 
ſtändig und von ehren hafter Geſin nung beſeelt 
hält, ebenſo ſelbſtverſtändlich, daß die Preisrichter nach beſtem 
Wiſſen ihres Amtes walten. Unfehlbar iſt kein Menſch, aber 
kein anſtändig denkender Mann wird das Amt eines Preisrichters 
annehmen, wenn er nicht befähigt und gewillt iſt, nur ſachliche 
Urtheile abzugeben. 

Um die Beurtheilung der ausgeſtellten Gegenftände möglichſt 
zuverläſſig zu geſtalten, war die Beſtimmung getroffen, daß 
innerhalb der einzelnen Gruppen für alle ausgeſtellten Gegen⸗ 


ände „Spezialiſten“ beſtellt werden ſollten, welche ſich zunächſt 
15 ſachverſtüändiges Urtheil zu bilden und dann mit den andern 
Preisrichtern der Gruppe zu berathen hatten. Bei Stimmen⸗ 
gleichheit gab das Urtheil des Spezial⸗Sachverſtändigen den 
Ausſchlag. . 

Für den Fall, daß die Preisrichter einmal zweifellos geirrt 
hätten, war dem Geſammt⸗Ausſchuß das Recht gegeben, die Be⸗ 
urtheilung zu prüfen und auch abzuändern, die Preisrichter⸗ 
Kommiſſion hatte nur Vorſchläge für die Prämiirung zu machen, 
die Entſcheidung ſtand dem Geſammt⸗Ausſchuſſe zu. In dieſer 
Weiſe hatte man geſucht, die Sicherheit zu bieten, daß, ſoweit 
menſchliche Arbeit überhaupt fehlerlos ſein kann, die Beurtheilung 
der 3 Gegenſtände ſo gut als möglich ausgeführt 
werde. 

Für die als gut befundenen Waaren waren nun folgende 
Auszeichnungen feſtgeſetzt: ſchriftliche ehrende Anerkennungen, 
bronzene, ſilberne und goldene Medaillen. Die Abſtufung des 
Werthes dieſer Auszeichnungen iſt leider nicht vorher bekannt 
gemacht worden; es würde ſich dies für die Zukunft empfehlen, 
viele Irrthümer und Mißverſtändniſſe würden dadurch ver 
mieden. Eigentlich ergiebt die Abſtufung ſich von ſelbſt: Aus⸗ 
gezeichnet kann nur etwas Gutes werden, deshalb muß die 
ehrende Anerkennung als die Bezeichnung „gut“ angeſehen 
werden. Die nächſthöhere Prämie könnte mit „ſehr gut“, die 
nächſte mit „vorzüglich“, und endlich die höchſte, die goldene 
Medaille, mit „hervorragend“ bezeichnet werden. Ueber die 
Worte kann man vielleicht ſtreiten, der Sinn aber iſt, daß drei 
Abſtufungen von Urtheilen beſſer als „gut“ gewählt werden. 
Hieraus geht hervor, daß die goldene Medaille nur für aus⸗ 
nahmsweiſe hervorragende Leiſtungen gegeben werden kann. 
Ferner geht daraus hervor, daß nur eine beſchränkte Anzahl 
goldener Medaillen verliehen werden darf; denn der Werth 
dieſer Medaillen wird durch die Verleihung einer großen Anzahl 
außerordentlich verringert. 

Nun mögen doch die Ausſteller, welche die ihnen verliehene 
ſilberne Medaille zurückwieſen, ſich klar machen, was ſie damit 
zurückgewieſen haben, nämlich das Urtheil, daß ſie eine „vor⸗ 
zügliche“ Leiſtung bewieſen hatten. Es ſcheint hiernach, daß 
die Unzufriedenheit mit der ſilbernen Medaille unberechtigt 
iſt, daß deren Zurückweiſung nicht nach gründlicher Ueberlegung 
geſchah, ſondern in der Stimmung des Aergers, daß die erhoffte 
Auszeichnung nicht erreicht war. Aehnlich ſteht es mit der 
bronzenen Medaille, welche dem Urtheile „ſehr gut“ gleich⸗ 
kömmt. Es erſcheint nicht berechtigt, über ein ſolches Urtheil 
zu ſchelten und es öffentlich anzugreifen. 

Wir meinen aber, das Urtheil der Preisrichter ſei überhaupt 
unantaftbar. Wer ſich zur Uebernahme diejes ſchwierigen und 
höchſt undankbaren Amtes entſchließt, Zeit und Mühe opfert, 
um ſein Beſtes zu leiſten, der darf nicht angegriffen werden, 
um ſo weniger, als der Angreifer immer nur Behauptungen 
und keine Beweiſe beizubringen in der Lage iſt. Dazu kommt, 
daß ſeine Behauptungen ſchwerlich aus unbefangenen Erwägungen 
hervorgehen, ſondern aus der Schätzung der eigenen Leiſtung, 
und hier kommt, wie ſeit alter Zeit die Erfahrung lehrt, häufig 
eine Uebe rſchätzung vor. Es wäre leicht, das Geſagte durch 
Beiſpiele aus der Ausſtellung zu erläutern, doch ſoll dies ver⸗ 
mieden werden, um nicht einzelne Ausſteller zu kennzeichnen. 
Denn der Zweck dieſer Zeilen iſt, nicht weiter zu erregen, ſondern 
irrige Anſichten zu klären. F. 


I 5902] Für mein Manufaktur] 6181] Wir ſuchen für unſer 
[und Myodewaaren⸗Geſchäft ſuche 


Detailgeſchäft einen älteren gew. 


Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Br. 


Ev. j. Lehrer ſucht Hauslehrerſt. b. 
fr. Station. A. 8 poſtl. Buchtbal 


Junger Maun mit ſehr 
* guter Handſchr. (7 Jahre 
gedient) ſucht z. Herbſt irgend 
eine vaſſende Stellung. Mld. 

u. A. R. 35 pſtl. Graudenz erb. 


6153] _ Junger Maun 
Gymn.⸗Bild., U.⸗Sek., inkl. 3 J. 
als Landw. fung,, vertr. mit dopp. 
Buchf., gut. Handſchr., ſucht nach 
aktiv. Dienſtz. p. 1. Okt. ds. 33. 
Beſchäftig. Meld. sub H. H. 77 
poſtlag. Graudenz Feſtung erbet. 


Ein junger Mann 


20 Jahre alt, in der Kolonial- 
und Delitateſſenwaa ren Branche 
firm, gegenw. noch in Stellung, 
ſucht zum 1. Septbr. reſp. ſpäter 
Stellung. Meldung. briefl. unter 
A. . 101 poſtlagernd Marien⸗ 
burg Wpr. erbeten. 16305 
6258] Ein J. Materialiſt, mit 
gut. Zeugn. verſ., ſucht in einem 
Materialwanrengeich. Stell. Gfl. 
Meld. u. M. Z. 24 1 n. d, Geſchäftsſt. d. 
Elbinger Zeitung, Elbing, entg. 
5433] Tüchtiger, erfahr, älterer 
Junſpettor 
ſucht ſofort Stellung. Meld. an 


Sinnig, Danzig, 
Tiſchlergaſſe 26 II. 


Für d Hrn. 0 
Mühlen⸗ RICK 


beſitzer. 


3450] Unterzeichnet. empf. ſich den 
Herren Mühleubeſitzern zur 
koſteutoſen Beſorgung v. Ober⸗ 
müllern, Walzenführ., Schärf. ꝛc. 
G. Katzke, Danzig. Tobiasgass. 3. Il. 
General⸗Vermittelungs⸗ 
n. W Abth. 
für Müller. 
Molkerei Verwalter 
rautionsfähig, theoret, prakt. und 
kaufm. gebild., firm in d. Fabrikat. 
von ff. Butter, tüchtig i. d. Tilſiter 
Fett“, Halbfett⸗ u. Magerkäſerei u. 
viel, and. Sort,, erf. in Schweine⸗ 
maſtung u. Schweinezucht, vertr. 
mit ſämmtl. Maſchinen, ſucht zum 
1. Okt. od. ſpät. Stellung. Derſelbe 
würde auch eine Molkerei pachten. 
Meld. m. Bean. u. Nr. 6161 
beförd. d. Expedition d. Geſelligen. 


6303] Jung. Landwirth, der 
J. Militärz. genügt, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, — 1. Ok⸗ 
tober Stellung. Meldung. unter 
33 poſtlagernd Trunz erbeten. 
. tücht. Rechn. 
und Zeichner, ſucht per bald 
Stellung. Gute Zeugniſſe vor⸗ 
handen. — Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6206 an den 
„Sejelligen” erbeten. 
der bn a. 5 Stellmacher 
der ſämmtl. Holzarb. w. d. Leit. 
der Lokomob. verit, ſ. v. Martini 
d. Is. mit ein. Burſchen Stellung. 


J. Derda, Stellmachermeiſter,] hat, 


Mrozuo b. Neumark Kr. Löbau. 


Für einen krüft. Menſchen 


20 Jahre alt, gew. Zimmer⸗ 


per 15. September er. einen 


jungen Mann 
ev., welcher kürzlich ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet hat. Zeugniſſe und 
Photographie erwünſcht. 
Hugo Bajohr, Körlin a. Perſ. 
Geſuch. 


Eine größere Kolonialwaaren⸗ 


lehrling, aus anftändiger Familie, 2 einen ſoliden, mit 
) 


welcher durch Unfall die Finger der Bran 


der linken Hand verloren hat, 


ſuche ich vaſſende Anſtellung u. deutſch 


e durchaus vertrauten 


älteren jungen Mann 
und polniſch ſprechend. 


bin zur weiteren Auskunft gern Antritt 1. Septbr. reſp. 1. Okthr. 


bereit. Ernſt Hildebrandt, 


Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 


abſchriften unter Nr. 5822 an 


Dampfſägew. Maldeut en. [6282 den Geſelligen eeb. 


Für Herrſchaften. 
6302] S. ſogl. Stell. zur Heu⸗ u. 
Kartoffelernte. Antr. 8 Tage na 
Abſchl. 16 Leute, h. Landsberger, 
a.Berl.m. Mittelſtädt, Vorſchn., 


Für Reife und Comptoir wird 
ein tüchtiger, der poln. Sprache 
in Wort und Schrift mächtiger 


junger Mann 


Halle a. S. Merſeb. Chauſſee 6. per 1. Oktober von einem Fabrik⸗ 


Zwei ledige, nüchterne u. fleiß. Geſchäft zu engagiren 


Schweizer 
(Brüder) ſuchen zum 1. Oktbr. e. 
St. zu 40 Kühen. Dieſ. bef. ſi 
ſchon jetzt a. Freiſtellen. Meld. 
unt. Nr. 5308 a. d. Geſell. 
6243] Die Beamtenftelle in 
Georgenburg iſt beſetzt. 


giren geſucht. 
Meld. mit Zeugniß⸗Abſchriften 
u. Angabe der Gehaltsanſprüche 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 


ch Nr. 5905 d. d. Geſelligen erb. 


5954] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren-Geſchäft 
ſuche einen 


jüngeren Verkäufer 


6252], Geſucht wird zum 1. Ok⸗ bei nicht zu hohen Anſprüchen 
tober ein ſeminarlſtiſch gebildeter für ſogleich. 


Hauslehrer, muſitaliſch, 
evangeliſch, zu drei Knaben von 
6—10 Jahren. Meldungen. unt. 
F. E. 100 poſtlag. Krumknie. 
6196 
und 

ſofort reſp. ſpäter einen 


jungen Mann 


H. Zeimann, Culm a. W. 
6107) Für unſ. Kolonialwaar.-, 
Deſtillations⸗ u. Zigarrengeſchäft 
ſuchen wir per 1. Oktober d. Is. 
bei guten Gehältern ein. älteren 


Suche für mein Kolonial⸗ ſowie einen jüngeren, beide der 
eſtillativns⸗Geſchäft per polniſchen Sprache mächtige 


Verkäufer. 


Schöne Handſchrift u. perſönliche 


(kath., voln, ſprechd. bevorzugt). | Vorſtellung erforderlich. 


Ed. Klebs, Schwetz a. W. 
6139] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Okt. cr. 
einen tüchtigen, zuverläſſigen und 
gut empfohlenen 

jungen Mann. 
Polniſche Sprache 


5 0 erwünscht. faktur⸗ 
Zeugniſſe, Photographie u. Ge⸗ Konfektion. 


Marchlewski & Zawackti. 

5883] Ein tüchtiger 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
wird geſucht von Bernhar 
Becker, Schmiegel. Manu⸗ 
odewaaren⸗ u. Damen⸗ 
Zeugniſſe und Ge⸗ 


alts-Anſprüch. bitte einzuſenden. haltsanſpr. erbeten. 


J. Bachinsti, Bromberg, 
Wilhelmſtraße. 

6203] Für mein neu zu etabli⸗ 
rendes Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewagren⸗Geſchäft am Sade. 
Platze wünſche ich zum 1. Oktbr. 
er. einen älteren 


jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, welcher 
mit der polniſchen Sprache vollſt. 
vertraut ſein muß, (moſaiſch), zu 
engagiren. Meldungen nebſt Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüchen ſofort. Perſönlich 
Vorſtellung erwünſcht. 

Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, kann 
ſich melden. 
Nikolaiken Oſtpr. 

6314] Für mein Kolonialwaar.- 

und Reſtaurations⸗Geſchäft ſuche 

ich von ſogleich einen 
jungen Mann 

der eben ſeine Lehrzeit beendet 


at. ie ezmer, 
Flatow Weſtpreußen. 


€ | engros 


BRETT TTEWEERZER 
63091 2 tücht. Verkäuſer 
und 1 Volontär ſucht für 
— Herren⸗, Damen⸗ und 
naben⸗Garderoben⸗Geſch. 
per 1. September cr. zu 
engagiren. Goldene 18, 
Elbing, (Inh. N. Bieber.) 
N. B. Gehaltsanſpr. nebſt 

Shot. ev. verſ. Vorſtell. erw. 


6279] Für mein Deſtillations⸗, 


Kolonialwaaren⸗, Stabeiſen⸗ 
& endetail - Geſchäft, 
juche per 1. Oktober cr. einen 
älteren, umſichtigen, gewandten 


Verkäufer 


S. Wohlgemuth, der polniſchen Sprache mächtig, 


ebenſo einen 


jungen Mann 
der ſeine 8 beendet hat, 
von ſogleich. Den Meld. bitte 
eugniß⸗Kopien u. Photographie 
eizufügen. Briefmarken verb. 
Nerg nnz Berent, 
Konitz Wpr. 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zum baldigen Antritt, ſpäteſtens 
zum 1. Dezember a. cr. 
M. Bütow Söhne, Soldau Op. 

Deſtillation. 

58911 Für mein neu zu errichten⸗ 
des Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
in Grandenz, ſuche einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen, tüchtigen 


* 2 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per 15. September. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
J. Moſes, Schönſee. 


Flotte Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig und 
im Dekoriren geübt, werden zum 
15. Septbr. reſp. 1. Oktober cr. 
geſucht. Meld. mit Photographie 
unter Angabe der Gehaltsanſpr. 
bei nicht freier Station erw. 
Der Mode-Bazar von 
Heinrich Friedländer 
Marienwerder. 6284 
6233] Für unſer Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuchen 
einen tüchtigen, 


flotten Verkäufer u. 


Dekorateur 
bei hohem Gehalt. 
Gebrüder Jacoby, Graudenz. 
5974] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. September er. einen 


tühligen Berkänfer 


(Chriſt). Photographie, Gehalts⸗ 
Anſprüche und Zeugniſſe erw. 
C. Eiſenberg fr., Gerdauen. 
6240] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fattur- u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt 


1 älteren Verkäufer 


1 jüngeren Nerkänfer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen. Zeugniſſe 
nebſt Gehaltsanſprüchen u. wenn 
möglich, Photographie erbeten. 


Ein tücht. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig 
u. im Dekorixen der Schaufenster 
bewandert, findet per 1. Septbr. 
d. Is. in meinem Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft Stellung. 
Arens, Pr. Stargard. 

Den Meldungen ſind Zeugniſſe 
u. Photographie beizufüg. [60 
6276| Für mein Manufakturw.⸗ 
und Materialgeſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt 2 

1 jünger. Kommis 


und 1 Lehrling. 


Offert. mit Photographie erbittet 
Max Glaſer, 
Bahn i. Pommern. 


5973] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 


Geſchäft 
zwei tüchtige Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
5 mmer, 
Johannisburg Oſtpr. 


— nn * aa 


6032] Für mein Mannfaktur⸗ 6147] Für mein Zigarren- 


und Konfektions⸗Geſchäft ſuche Geſchäft en gros & en 
per 1. September einen detail inde per 1. Oktober 
tüchtigen Kommis einen durhans tüchtigen, 


der gut polniſch ſpricht. Bei den 
Meldungen ſind Gehaltsanſprüche 
anzugeben. 


Ein Volontär 


findet auch Stellung. 

L. Boß, Löbau Weſtpr. 
6056] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ und Saaten ⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen 


erſten Gehilfen und 


ein. jünger. Gehilfen 
d. eben ſeine Lehrzeit beendet hat. 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtpr. 
6101] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Oktober cr. einen erfahr. 
umſichtigen ER 
tüchtigen Gehilfen 
freundlichen u. flotten Verkäufer. 
Nur ſolche wollen ihre Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Gehaltsanſpr. unter 
Angabe der Konfeſſion u. Sprach⸗ 
kenntniſſe, wenn möglich Photo⸗ 
graphie, einſenden. 

Emil Elſig, Neuſtadt Wpr. 
6256] Im Auftr. ſucht tüchtige 
Handlungsgeh. jed. Brauche. 
Oktobermeld. bitte frühz., haupt⸗ 
ſächl. Material. Hugo Bordihn, 
15 Suche von ſogleich oder 
auch ſpäter für mein Drogen- 
Geſchäft einen tüchtigen 


jüngeren Gehilfen. 
Zeugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. F. Goralski, 
Apotheker, Anger burg. 


Für ein Speditionsgeſchäft einer 
größeren Stadt Poſen's wird ein 


tüchtiger Komptoirit 


— fofortigen Antritt gelebt. 
eld. unt. Nr. 6156 an d. Geſ. 


Buchhalter 


flotter Korreſpondent, der 
nz kaun, wird bei 
50 Mk. monatlich und freier 
Station per ſofort geſucht. 


ansiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. 


Ein gewandter, flotter, 


Materialiſt 


der polniſchen Sprache ſowie 
Buchführung mächtig, findet von 
ſogleich oder 1. Septbr. dauernde 
Stellung. Meld. unt. Nr. 6136 
a. d. Sei. erbeten 
6175] Ein gewandter, zuverläſſ. 


Bauſchreiber 


findet dauernde Beſchäftigung 

bei Bauunternehmer 

Moritz Köhler, Langfuhr 
bei Danzig. 


Ein zuverläſſig. Brenner 


welcher einen Brennerei⸗Lehr⸗ 

kurſus durchgemacht hat u. ſorg⸗ 

ſam mit Maſchinen umzugehen 

verſteht, Syſtem 8 find. 

um 1. September Ste ung im 

ute Sawadden bei tr 
1597, 


niewen, Kreis Lyck. 


der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtigen 


Expedienten. 
R. G. Schmidt, 
Bromberg. 
6182] Suche zwei tüchtige 
Barbier= u. Friſeurgehilfen 
L. Tendler, Friſeur, Elbing. 
6213] E. Barbiergeh. k. eintr. 


G. Meißner, Elbing, 
Waſſerſtr. 20. 


5991] Einen tüchtigen Barbier« 
gehilfen ſucht per ſofort 
G. Ehm, Friſeur, Gneſen. 

6076] Einen ordentl. thätigen 

Barbier-Gehilfen 
der auf läng. Zeit ein Geſchäft 
ſelbſtſtändig verſehen kann, wird 
v. 1. od. 15. Septbr. cr. geſucht. 
Perſ. Vorſt. iſt erwünſcht. 

F. Ruſchke, Garnſee. 


5869] Tüchtige 5 
Maler⸗Gehilſen 
können ſofort eintreten bei 
Joh. Oſinski. 


2—3 Anlergebilfen 


find. Beſchäft. b. Rein h. Franz, 
Maler, Culmſee. [6205 


2 > 
2 düchlige, Balergehilfen 
finden bei 11—14 Mk. ſofort 
dauernde Arbeit. Winterarbeit 
zugeſichert. Reiſekoſten erſtattet. 
Otto Thimm, Neidenburg. 


6238] Ein junger, tüchtiger 


Uhrmachergehilfe 


kann ſofort bei gutem Gehalt 
eintreten. J. Neufeld, Znin. 


6268] Einen jungen, tüchtig. 
Buchbindergehilfen 
mit ſämmtlichen Buchbinder⸗ 
arbeiten (ſpeziell Handvergold.) 
vollſtändig vertraut, ſucht die 
Buch⸗ u. Papierhandlung von 
A. Buttchexeit Ruß Opr. _ 
6191] Suche von ſofort einen 
tüchtigen E = 
Konditor⸗Gehilfen. 
Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bitte einzuſenden. 
E. M. Strache, Konditor, 
Allenſtein. 
Daſelbſt kann auch ein Lehr⸗ 
ling eintreten. 


E. tücht. Glaſergeſelle 
findet dauernde Stellung bei 
E. Hoffmann, Marienwerder. 
6143] Tüchtiger ? 
Glaſergehilſe 

Bleiarbeiter, wird auf dauernde 
Stellung bei gutem Lohn ver⸗ 
langt. Reiſegeld wird vergütet. 
H. Vage jun., Bromberg. 


6094] Einen jungen, tüchtigen 
Glaſergeſellen 


verlangt ſofort bei gutem Lohn 
A. Simon, Neuſtettin. 


Tuchl. Shneidergelellen 


ſucht G. E. Müller, Herrenſtr. 8. 


ſtändig au 
ſofort dau 
weil ich ar 


Maſch 
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6234] Zwei gute Rockarbeiter 


— Sen durchaus nüchtern. 
zuverläſſi 


es" Eyes) n u. denz. Mindmüller efellen 
u * . — verlangt von erg 
iſchlergeſelle Federwiſch, Zaſonskowo 


ver Schwirſen. 
5986] Ein älterer nüchterner 


Windmüller 
findet zum 22. d. Mts. Stellung 
J. Tiahrt in Kl. Lubin 
bei Graudenz. 
6218] Suche einen 


Stellmachergeſellen 


per ſofort. F. Knack, 
Stellmachermeiiter, Pelplin. 


der das Tiſchlergeſchäft ſelbſt⸗ 
ſtändig ausüben kann, findet 
ſofort dauernde Beſchäftigung, 
well ich an einer langwierigen 
Krankheit leide £ 
W. Schmidt, Tiſchlermeiſter, 
Herzogswalde Ditpr. 


Modell⸗ und 
Maſchinen⸗Tiſchler 


können jederzeit bei uns ein⸗ 


treten. 6277 7 er 
Maschinenbau -Geſellchaft 6185] Suche per ſofart 
Diterode, 23 tüdt. Böttchergeſellen 


auf Biergefäße bei hohem Lohn 
oder Akkord. Reipa, Böttcher⸗ 
meiſter, Allenſtein. 
6296] Ein tüchtiger 


Pfaunnenmacher 
kann ſogleich hei hohem Akkord 
eintreten bei 

Ziegelmeiſter L. Krüger, 


Tüchtige Bautiſchler 

finden dauernde Beſchäftigung. 
lex. Fey, 

immer⸗ und Maurermeiſter, 

6253] Danzig, Mauſegaſſe 1. 


Sattlergeſellen 
auf Winterarbeit ſofort Alt 


- Raminati, — Maldenten Qſtyr. 
5312] Tüchtige Dachdecker 
Schloſſergeſellen uc el Zeſdler, Frankfurt a. O. 


5899 Linden 17. 
5467) In Lindenau, 


auf Bau⸗ u. Gitterarbeit können 


ſich melden bei Kreis 


Ein Hofmann mit Schar⸗ 
werker findet von ſogleich oder 
ſpäter Stellang. [6176 
Borrishof per Tiefenau Wp. 


Hofverwalter 


zum 1. September er. bei Mk. 240 
a. geſucht in Bund bei 


6021] Für mein Leder⸗Geſchäft 

ſuche per ſofort x 

einen Volontär und 
einen Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen. 


M. Hirſchfeld, Lederlager, 
Dirſchau. 


6102| Für mein Eiſenwaaren⸗ 
und Baumaterialiengeſchäft ſuche 


einen Lehrling 
t. iſt. 


welch. d. poln. Sprache mä 
J. Schwitulla, Brieſen Wyr. 


1 Kelluerlehrling 
ſucht ſofort oder 1. Septbr. d. 33. 
die Bahnhofswirthſchaft 
5775) Stolp i Pommern. 
61681 Für mein Kurz⸗, Ga⸗ 
lanteriee und Porzellan⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort oder ſpäter 


zwei Lehrlinge. 


Heymann Meyer, 
Neuenburg Wpr. 


5975] Für mein Manufaktur 
u. Modewaarengeſchäft ſuche per 


ottersfeld. 

5603 Einen zuderläſſigen, 

— ’ 
Hofmann 

der eventl. nicht mitarbeiten 

braucht, desgl. einige 


Junſtleute u. verh. 
Knechte 


ſucht zu Martini d. J. 

Gut Schadau p. Straszewo. 
6169] In Glauchaub Culm⸗ 
fee wird zu Martini d. Is. ein 
einfacher, nüchterner 


Vorwerkswirth 


mit Scharwerker, ferner 1 ordl. 
Kuhfütterer mit 2 männlichen, 
ſtarken Scharwerkern und ein 
Ochſenfütterer mit 1 ſtarken 
Scharwerker b. hoh. Lohn verl. 
Die Guts verwaltung. 


6188] Einen tüchtigen 
Leute⸗Wirth 


mit langjährigen, guten Zeugn., 


Schloßermeiſter Gerlach, [Heiligenbeil, findet zum 1. Ok- der einen Scharwerker halten | or . ech * 
Spldau Ditpr. tober cr. ein verheiratheter muß, ſucht zu Martini d. J. bei * Warn e ER 
6112] Ein verheiratheter oder Milchmeier Hohem Lohn und Deputat Gebr. Friedländer, 
eee ied Stellung. Bewerber, aber nur Domaine Pavau b. Wrotzlawken. Oſterode Oſtpr. 
Schmie ſolche, welch. die beiten Empfehl. 0 virt T 7 Een 
der die Dampfdreichmaichine führ. zur Seite ſtehen, wollen ihre Geſpauuwirth Juche kinen Lehrling 


Zeugniſſe in Abſchrift, welche 
nicht zurück erfolgt, einſenden. 
6239] 4 tüchtige 
Dfenjeber 
ſofort geſucht. 
2. Czerwinski, Grandenz. 


Gärtner geſucht! 
unverh., ſelbſtthätigen und 
gärtueriſch gut ausgebildeten bei 
200 Mk. Gehalt zum 1. Oktbr. cr. 

Dom Targowisko 
6029] — b. Loeban Wpr. 
6053] Herrſchaft Jablonken 
ſucht zum 1. Oktober d. J. einen 
Gärtner 

erheirathet, auch unverheirath.). 
Derſelbe muß nachweisl. tüchtiger 
Bienenzüchter ſein, volles Ver⸗ 
ſtändniß mit Baumſchule haben, 
wofür er Tantieme neben Lohn 
erhält. Nur ſolche mit genannten 
Eigenſchaften finden Berückſich⸗ 
gung. 

6189] Ein älterer 

5 > 
Wirthſchaftsbeamter 
womöglich der poluiſch. Sprache 
mächtig, zur Beaufſichtigung der 
Geſpanne, findet von Tonleich od. 
1. September bei der Gutsver⸗ 
waltung Karhowo bei Stras⸗ 
burg Weſtpr. Stellung. Gehalt 
360 Mark bei freier Station mit 
Ausſchluß der Wäſche. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

24% Ein evangeliſcher 
Wirthſchafter 
findet Anfangs Septbr. Stellung 
in Kl. Roſainen b. Neudörſchen. 
Perſönlich. Vorſtellung erforderl., 
Gehalt 240 Mk. bei guten Zeug⸗ 

niſſen. 

5825] Geſucht p. 1. Oktbr. er. ein 
Rechnungsführer 
welcher Amts⸗ u. Gutsvorſteher⸗ 
Geſchäfte mit zu beſorgen hat. 
Anfangsgehalt 500 Mark. Meld. 
mit Lebenslauf und beglaubigten 
Zeugnißabſchriften zu richten an 
Dom. Klonau b. Marwalde Op. 
6098] Suche zum 1. Oktober 
einen gebildeten, ordnungslieb. 

und fleißigen 

jungen Beamten. 
Gehalt 300 Mk. pro anno. 

Schrecker, Adminiſtrator, 

Rittergut Hohenfelde 
b. Wilhelmsort (Bez. Bromberg). 
5975] Dom. Jablonken Opr. 
ſucht zum 1. Oktob. d. Js. einen 
tüchtigen 
zweiten Beamten. 

Gehalt 360 Mark, freie Station 
excl. Wäſche. 


Wirthſchafter 
findet Stellung von * 15575 
Sindowski, 
Pniewitten b. Kornatowo. 


5605] Zum 1. Septbr, ſuche einen 
evangel., nüchternen 
Wirthſchafter 
der der deutſchen u. poln. Sprache 
mächtig und gute Zeugn. befibt. 
Gehalt 400 Mk. pro anno. 
Weidenau bei Neumark Wpr. 


615214 Dom. Barlomin bei 
Luſin Weſtpr. ſucht zum 1. DE 
tober cr. einen zweiten 


Wirthſchaftsbeamten 


Meldungen an den Gutsverwalt. 
Neubauer daſelbſt. 


kaun, find. ſogleich Unterkommen. 
Auch ſuche zum 1. Oktober einen 
verheiratheten 
Kuhfütterer 
der das Milchen der Kühe über⸗ 
nimmt. 
Schoeneich, Pniewitten. 


Ein Schneidergeſelle 
ndet von ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. F. Kaliszewski, 

tarienwerder, Wallſtraße 6. 


Ein verh. Schmied 
mit eigen. Handwerkszeug, 
der Dampfdreſchapparat zu 
führen verſteht u. r 
ein verh. Sentewirth 
von Martini geiucht. Zeugn. ; 


u. perſönliche Vorſtellung. 
Gawlowitz b. Rehden. 


vom 


512] Einen BER 
Schmiedegeſellen 
welcher ein tüchtiger Schmied u. 
beſonders im Hufbeſchlag vollſt. 

bewandert iſt, ſucht p. ſofort 
Anton Wisniewski, 
Schmiedemeiſter. 
Mixrotken p. Altiahn. 
6245] Ein tüchtiger, unverheir. 
Schmiedegeſelle 
von ſogleich geſucht in 
Wangerin b. Culmſee. 
6141] Dom. Oſchen bei Groß⸗ 
Krebs ſucht zu Martini d. Is. 
einen Deputatſchmied 
„mit Zuſchläger 
u. einige Deputauten 
bei Pferden, mit Scharwerkern 
bei hohem Lohn. 
6146] Dom. Stoboy, Kreis 


Elbing, ſucht Schmied mit 
Scharwerker reſp. Zuſchläger. 
6016] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Heyer, Schmiedemeiſter, 
— Lautenburg ®pr. 
5976] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt 2 tüchtige 
Klempuergeſellen 
bei dauernder Beſchäftigung und 
hohem Lohn. 


H. Mauſolf, Klempnermeiſter, 
Hammerſtein. 


Tüchtige Former 
werden geſucht. 
F. Eberhardt, Bromberg. 
Eiſengießerei, Maſchinenbauanſt. 
u. Dampfkeſſelfabrik. [6250 


6255] Es werden per Jofort 
2 Kupferſchmiede⸗ 
Geſellen 


auf Brennereiarbeit geſucht. 
Reiſegeld wird vergütet. 
Karl Kannenberg, Kupfer⸗ 
ſchmiedemeiſter in Schlopye Wp. 
6149] Suche von ſogleich einen 
kürzlich verheiratheten, nüchtern. 
Müllergeſellen 
der mit der Walzenmüllerei ver⸗ 
traut iſt, bei gutem Lohn und 
freier Wohnung, u. ein. jünger., 
unv. Müllergeſellen. 
Georg Koenig, 
Mühle Neuendorf bei Lauen⸗ 
burg in Pommern. 


Ein Müllergeſelle 


3 uſpektorſtell 
a, en . o, e An 
ijtow, Blankwirter Rühle Hofbeamtenſte 


6249] bei Flatow Weſtpr. nen je beſetzen in Mahlkau bei 
5962] Ein verheir., ſachfundig. | Judan. Zeugnißabſchriften und 


Müller kann ſofort in Kuuſt⸗ Lebenslauf ſind einzureichen. 
mühle Belplin eintreten ide „per 3. ‚Dttober eventl, 


et, je- früher ſuche einige 

doch der poln. S 
oder katholiſche dagen ele Inſpektoren. 
Gehalt 600 bis 1000 Mark. 

G. Böhrer, Danzig. 
61451 Dom. Stoboy, Kreis 
Elbing, ſucht leveu. 
Angenehme Stellung zugeſichert. 


61771 Ein Eleve 


Maſch. d. Nenz. vertr. iſt, w. von 
el d ee Aue 

2 n m. Aufſchr. 
Nr. 5990 d. d. Geſelligen erbet. 


5140] Tüchtiger 


Guts⸗Stellmacher 


* von ſofort Stellung auf 
om. Seeberg v. Nieſenburg. 


6063] Vom 1. September if die 9 


bald fi N 
Tue der ald Lehrlinge, der 


findet vom 15. September Stell. einen Volontär. 
Borrisbof ver Tiefenau Wp. LouisHirſchfeld, Bütowi. Pom. 


für mein Koloniglwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft von ſofort 
oder 1. September er. [6259 

Hermann Dann in Thorm. 


Einen Lehrling 
polniſch ſprechend, ſucht [5329 
Robert Olivier, Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft, Pr. Stargard. 


mit beſten Zeugniſſen ſucht zu 
Martini d. J. 9400 
Dom. Birkenau b. Tauer Wpr. 


Zwei Deputanten 
von Martini d. Js., 16298 


Tagelöhner 
von gleich, ſucht 
G. Lenz, Königl. Dombrowken 
per Nitzwalde. 8 
Ebendaſelbſt verkäuflich ein 


Fapphengſ, .f . von 


Königlich. Beſchäler „Beetheus“. 


Ein fihliger Schäler 


der zuverläſſig iſt und gute Zeug- 
niſſe aufzuweiſen vermag, wird 
zu Martini d. Js. gejucht auf 
Domin. Kowallek bei Groß 

Leiſtenau. 15819 


Ein ordentl. Schäfer 


zur Aushilfe ſofort geſucht. 25 


Frauen 


Mädchen. 

E. geb. Dame, fr. Erzieb., 52 

J., ſ. Stell, um e. kl. Hauslicht. 

8 leiten od. als Geſellſchafterin. 

ehalt Nebenſache. Meldungen 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 5835 
an den „Geſelligen“ erbeten. 


Eine junge Putzwacherin 


ſucht Stellung zur weit. 
Ausbildung. Familienanſchluß 
erwünſcht. Meldungen an Wwe. 


18 2 4 ; Johanna Cohn Inow⸗ 
1 monatlich und e 5 45763 


6165] Eine ſ. empf., ält. Eng⸗ 
länderin ſ. b. beſchd. Anſprüch. 
Stell. z. 1. Sept. in ein. Familie. 
Meldung. an Frau von Wedel, 
Graundenz, Grabenſtraße 6. 


| 
Powiatek b. Jablonowo. 
Vorreiter 

der Luſt und Liebe zu Pferden 
hat, ſucht bei hohem Lohn zu 
Martini Dominium Gr. Jauth 
6119] Geſucht zum ſof. Eintr. 
drei tüchtige Unterſchweizer bei 
hohem Lohn u. gut. Behandlung 
von Joh. Bärtſchi, Oberſchw., 
Birkholz b. Friedeberg, Neum. 
6216] Rittergut Neetzow bei 
Jarmen V.)/ Pom. ſucht ſofort 

2 Unterſchweizer. 
Stelle leicht. Der Oberſchweizer. 


3 Unterſchweizer 
zum 1. Septbr. bei hobem Lohn 
eſucht. Berner bevorzugt. 
Pons Darſow b. Lieſchnitz i. P., 
6172] Heimberg. 


Einen verheir. Schweizer 

zu 30—35 Kühen, ſucht zu ſofort 

oder 1. September 16159 
Brauns, Gr. Schönbrück. 


geſucht zu ſofort. Lohn 32 Mk. 
pro Monat. ‚16120 
Oberſchweizer Schmid, 
Simirnken b. Loſtau, 
Station Kruſchwitz⸗Bromberg. 
5817] Dominium Senslau 
ſucht zum 1. Oktober reſp. 1. No⸗ 
vember d. 38. ein. gut empfohl. 


Oberſchweizer 


mit den nöthig. Unterſchweizern 
zu 60 Kühen. 


Einen Kutſcher 


ſucht Kgl. Domäne Roggen ⸗ 
hauſen. Nur gute, langjähr. 
Zeugniſſe berückſicht. v. Kries. 


Einen verh. Kutſcher 


Von ſogleich oder 1. Septbr. 
wird für ein Bierverlags⸗Geſchäft 
eine anſtänd. anſpruchsl. evgl. 


Buchhalterin 


und für eine Reſtauration eine 
tüchtige, ordnungsl. evgl, 
Hotel⸗Wirthin 

welche ſelbſtſtändig kochen kann, 
geſucht. Meld mit Gehaltsanſpr. 
u. Zeugnißabſchr. brieflich unter 
Nr. 6313 a. d. Gef. erb. Marken 
verbeten. 


im Alter von 11 und 13 Jahren 
eine geprüfte, muſikaliſche 


Erzieherin. 


6033) Zum 1. Tktober d. 
Js. ſuche ich für meine 
9 Jahre alte Tochter eine 
geprüfte, muſikaliſche 


Erzieherin. 


Frau Sieg - Raczyniewo 
bei Unislaw. 


Suche zum 1. Oktbr. er. ein 
ebildetes, beſcheidenes, energiſch. 
Fränlein (kann auch Kinder⸗ 
gärtnerin ſein) zur Beaufſichtig. 
m. 14jähr zurückgebl. Tocht. Selb. 
muß die Hausfrau in der Erzieh. 
der anderen Kinder u. im Haus⸗ 
halt unterſtützen. Nur ſolche, im 
Beſitze beſter Zeugniſſe, mögen 
ſich unt. Nr. 6026 au d. ef. meld. 


Deputatſchmied 1 Suche zum 15. Oft. für 
3 1 2 Mädchen im Alter v. 8 u. 6 J. e. 
Gärtner 157% 


Kindergärtnerin 1. Sl, 


oder eine für Mittelſchulen ge⸗ 
prüfte Lehrerin. Meld. mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
zu richten an Fr. Siemenroth, 


vom 1. Oktbr. reſp. Martini ſucht 
Dom. Koſelitz bei Klahrheim. 
Einen Schäfer werbeirathet) 


mit nur guten Zeugniſſen, 
ſucht zu Martini d. Is. [6142 
Dom. Sibſau bei Rarlubien, 


Diener⸗Geſuch! 

Von gleich od. 1. September ein 
ew., auft. Diener f. e. vorn. Haus 
1. e. Stadt Weſtpr. gef. Nur beſte 
langj. Zeugn. i. Original oder be⸗ 
glan . Übjchr. werd. berüdfichtigt. 

ff. unt. Nr. 6211 a. d. Geſelligen. 
63151 Suche für mein Ko⸗ 
lonialwaaren⸗„Drogen⸗ und 


Eiſengeſchäft einen 
Lehrling. 


Paul Lehmann, Rehden. 


5943] Für mein Manufaktur⸗ 
Tuch⸗ und Nonfektions⸗Geſchäft 


40 Yukditeklrice 


später eine durchaus 


flüchtige Verkäuferin 
m 8 Kattowitz. 


tember eine . 
x Verkäuferin. 

ur Damen, welche in d. Brauche 
2 ge eugn, 
nebſt Gehaltsanſprüch. ſenden an 
F. W. Czygan, Marggrabowa, 


n Sprache müchtig, und 


ee Suche für zwei Mädchen 


M. Lehmann, Schloppe Wpr. 


Gr. Arnsdorf b. Miswalde Opr. 


ſelbſtſtändig arbeit, findet zum 
1. Septbr. cr. für Provinz.⸗Stadt 
aut honorirte Stellung. Geſuche 
sub 8 7661 beförd. die Annonc.⸗ 
Erpevition von Haasenstein & 
Vogler, A.⸗G., Königsberg i./ Pr. 
6271] Für mein Weißwaar⸗, 
Put: und Pofamenten⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per bald oder 


die d 
e —— e Sprache 


5580] Suche — meine Papier- 
und Buchhandlung vom 1. Sep⸗ 


* 


ofort geſucht. Nur ſolche, 
einer 
ſelbſtſtdg. ähnl. Stellung, woll 


ſelligen mittheilen. 


hrijeliche : 
Verkäuferin und ein 
Lehrmädchen 


aus beſſerer Familie und guter 
Schulbildung, ſucht für ſein Ga⸗ 
lanterie⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 
Eduard Hermann, 
Oſterode Opr. 
Meldungen ſind Ghotographie 
und Zeugnißabſchriften beizufüg. 
6304] Eine Berfänferin für 
Spiel⸗ und für Schreibwaaren⸗ 
geſchäft ſ. A. Kluth, Berlin W., 
Lützowſtraße 43. 
6307] Für mein Papier⸗, Ga⸗ 
lanterie- und Lederwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche bei gutem Gehalt 
eine e 
Vertäuſerin EM 
die auch im Dekoriren bewandert 
iſt. Meld. erb. Georg Pleß, 
Schneidemühl. 
r 
eine tüchtige Perkäuferin 
der Woll⸗, Weiß und Kurz⸗ 
wagrenbranche z. bald. Eintr. 
Gefl. Offert. bitte ich Zeugniſſe, 
Lebenslauf und Photographie 
veigufügen. [626 
8 


„Siebert, 
Bromberg, Danzigerſtr. 3. 


61501 Für unſer Putzge⸗ 
ſchäft ſuchen mehrere tiicht. 


Derkänferinnen 


die mit der Branche genau 
vertraut ſein müſſen. 0 
Meldungen mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit und 
Gehaltsanſpr. erbitten Ri 
B. Sprockhoff & Co., 
2 Danzig. 


2 
Mehlverkäuferin 
f. ein Stadtgeſch. z. ſelbſt. Führ. 
Aelt. Mädch., d. auch poln. ſprech. 
u. gute Zeugniſſe haben, wollen 
ſich melden und Abſchrift unter 
Nr. 5786 a. d. Gef. einreichen. 
6017] Für meinen Hausſtand von 
zwei Perſonen ſuche ich z. Oktbr 
eine evangeliſche. 4 

Haushälterin 
in mittler. Jahren, die namentlich 
die herrſchaftl. Küche mit einem 
Küchenmädchen ſelbſt zu beſorgen 
hat, gut plättet und mit einem 
Stubenmädchen die Wohnräume 
ordnet. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche an Landrath Wolff zu 
Mogilno, Provinz Poſen. 


6187] Zum bald. Antritt ſuche 


ſelbſtthät. Mamſell 
oder 
gewandtes Mädchen 


zur ſelbſtſtändigen Führung des 
Haushalts bei einzelnem Herrn 
auf dem Lande. Anfangsgehalt 
150 Mark. Meldungen an Dom. 
Piontkowo b. Gottersfeld Wpr. 


Pflegerin geſucht! 
5065] Für alte, kranke Dame 
zum 1. September d. Is. gebild. 
Dame zur Pflege, Geſellſchaft, 
Führung des kleinen Haushalts, 
auch Beſorgung der Küche, ge⸗ 
ſucht. Stellung ſchwierig. Mel⸗ 
dungen mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche an Frau Amtsgerichts⸗ 
rath Goerdeler zu Marien» 
werder Weſtpr., Bahnhofſtr. 5. 
62621 Für mein Kolonial-, 
Eiſen⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
ein tüchtiges 


Ladeumüdchen 


Polniſche Sprache erforderlich. 
Louis Jakob, Zanowitz, 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 
6265] Ein junges Mädchen, 
welch. Wäſche nähen u. ſchneidern 
kann, als Stütze der Hausfrau 
geſucht. C. Bürger, Bromberg, 

Danzigerſtraße 4. 


6254] Dom. Schloß Golau 
b. Gollub ſucht v. 1. Oktbr. d. Is. 


ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie als 


Wirthſchafts⸗Elevin. 


6257) Zur Unterſtützung im 
Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft, auch 
in der Wirthſchaft, wird ein zu⸗ 
verläſſiges und anſtänoiges 


Mädchen 

geſucht. Meld. briefl. nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen, Einſendung der 
Photogr. und Zeugnißabſchr. bis 
15. Auguſt unter A. B. 100 an 
die Exped. des „Tageblatts“ in 
Ale Voſen erbeten 

Suche von ſofort ein junges, 


jüdiſches Mädchen 
ur Erlernung der Wirthſchaft, 
enoraugt Waiſe. Meld. brieil. 
u. Nr. 6178 an die Exped. d. Geſ. 
6274] Suche ein ev., einf. und 
fleißiges *. 

junges Mädchen 

aus guter Familie, zu meiner 
Stütze, welches in der Landwirth⸗ 
ſchaft 1 iſt. Vorläufig 
120 Mark Gehalt und Familien⸗ 
Anſchluß. Frau Gutsbeſitzer 
Otto, Kruslewiz b. Inowrazlaw. 


mei 
wird für größere Gutsmeierei zum 15. Septbr. eventl. 


utter vertraut, mit mehrjährig. Zeugn. über ganz 
auſprüche brieflich mit Aufſchrift Nr. 5900 an den Ge⸗ 


erin 


die mit Alfa u. Herſtellung 


Zeugniſiabſchrft. u. Gehalts⸗ 


61381 Für e rr. Zeamt. 
Familie in einer Kreisſtadt Oſt⸗ 
preußens wird ein nicht zu jung., 


gebildetes 2 
Mädchen als Stütze 
Hausfrau 


der oft kränkelnden 
zum 1. Oktober d. J. geſucht. 
aſſelbe muß ſelbſtſtändig kochen 
und Kinder bis zu 11 Jahren 
bei den Schularbeiten beaufſicht. 
können. Gute Behandlung und 
Familienauſchl. wird zugeſichert. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. u. Ab⸗ 
ſchrift d. Zeugniſſe, wenn mögl. 
auch Photographie, unt. Nr. 6138 
a. d. Geſ. erbeten. 
Auf ein Gut in Oſtpr. wird 
von Martini od. früher, ein im 
9 N und Handarbeiten 
etwa 3 7 
genotes junges Mädche⸗ 
für den Haushalt und zwei kl. 
Mädchen geſucht, bei etwas 
Taſchengeld. Familienanſchluß 
zugeſichert. Selbſtgeſchr. Meld. 
und Photographie ſind unt. Nr. 
6295 an den Geſelligen zu ſend. 


Ein evang. Mädchen 
das gut kochen u. Brod backen 
kann und die Aufſicht im Kuh 
ſtall zu beſorgen hat, ſucht, zur 
Unterſtützung der Hausfrau, zum 
1. Oktbr. Dom. Buntowo bei 
Kleßyn Weſtpr. Gehalt nach 
Uebereinkunft. [6262 
Tüchtige Meierin 
Antritt 1. Dftbr., jucht u wünſcht 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift 
ſowie Gehaltsanſprüche 
Beyer, Oberinſpektor, 
Sypniewo Wor. 
Geſ. pr. 1. Sept. od. 1. Oktbr. 
durchaus tücht., zuverläſſige, 
mit Alſaſeparator u. allerfeinſt. 
Butterbereitg genau vertraute 


Meierin evtl. Meier 


für Gutsmolterei. Tägl. Milch 
2400 Ltr. Meldug. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüch., Zeugn. u. Photograph. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6310 d. d. Geſelligen erbet. 
Tücht., ſparſame, ev. Wirthin, 
mit Landw. vollſt. vertraut, wird 
bei einz. Herrn auf mittl. Gut 
3. 1. Okt. geſ. Meld. unt. Nr. 
6151 an d. Geſell. Pie 
6192] Zum 1. Oktober wird 
eine tüchtige Wir thin die 

auch die Meiexei verſteht, geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften ſind zu ſenden an 

Frau Oberamtmann Kramer, 
Voigtshof bei Seeburg. 

6195] Ein ſolides, erfahrenes 


Wiethſchaſtsfränlein 


welches gewohnt iſt, mit Hand 
anzulegen, ſucht i 

Frau v. Savorsli, Soltnitz 
{ bei Neuſtettin. 

6091] Eine anſpruchsloſe, ſelbſt⸗ 
thätige, evangeliſche 

Wirthin 

wird zum 1, September bei 210 
Mark Gehalt geſucht. Meld. br. 


an d. Dom. Staren b. K ofſa ıfe. 


Suche von ſofort ein cuſt nd. 
jüdiſches Mädchen, das in Ber⸗ 
mögen von 1800 bis 000 Mk. 
r: ern =) 
beiist, als Wirthin. Spät. 
Verheirathung nicht ausgeſchl. 
Nur ernſt gemeinte Meld. werd, 
berückſichtigt. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 6212 an den Geſell. 


62911 Eine ältere und erfahrene 
Wirthin 
die ſelbſttbätig ſein muß u. gut 
kochen kann, wird für einen ein⸗ 
zelnen Herrn in der Stadt geſucht. 
Meldungen nebſt Zeugpißabſchr. 
nimmt entg. Kaja, Oſterode 
Oſtypr., Bahnhofsquerſtr. Nr. II. 


6064] Auf Dom Morroſchin 
per Morroſchin in Weſtpr. werden 
1 


ver 1. Oktbr. oder früher geſucht: 


eine tücht. Wirthin 

die feinſte Küche, Einmachen und 
Backen perfekt verſteht, in der 
Behandlung der Wäſche u. Plätten 
beſcheid weiß und darüber gute 
gute Zeugniſſe aufweiſen kann. 
Gehalt 300 Mark, 


ein zweites Stuben⸗ 
mädchen 


das auch Wäſche zu beſorgen hat. 
Gehalt 120 „Mark, 

ein Küchen mädchen 
vom Lande. Gehalt 100 Mark. 

Einfache Wirthin 

erfahren in Küche, Federviehzucht 
u. Butterbereitung, u. Leitg. der 
Hausfr. z. baldig. Antritt geſucht. 
Meld. m. Gehaltsanſpr an Dom. 
Supponin bei Goldfeld. 5958 


5280] Eine ordenkl. gut empf. 
Kinderfrau 

für 2 Kinder (jahr. u. 2jähr.) 
wird Kahr 15. Okt. er. geſucht. 
Lohn jähr. 56 Thl. Oberf . 
Baebr, Thorn, Schulſtr. 23. 
6297] Eine kräftige, gejunde 
Amme kann ſich jof. meld. bei 


Hebeamme Alexewig, 
Graudenz, Peterſilienſtr. 3. 


A m me 
bei 30—36 Mk. monatlich, ſucht 
ſo fort erkhan, Berlin, 
Friedrichſtraße 49. [6287 


"| 


— — nun m 


* — 


Welannimachung. 


Na Der Töpfergeſelle Adolph 


Mathea, im vorigen Jahre in 
Gruczno, 
ſchäftigt geweſen, ſoll als Zeuge 
vernommen werden. 

Angabe deſſen zeitigen Auf⸗ 
enthaltsortes zu den Akten J. 
354/96 erbeten. 


Kreis Schwetz, bes [* 


ragt 


Ausconeentrirt.Malz- 
würze durch Hoch- 
vergährungmittelst 
ausgewählter Wein- 
hefen besonder, Arten 
nach Dr. F. SAUER’s 

Verfahrenhergestellt. 


Euren Arzt 


über M alfon- Wein: 


= Viehverkäufe,- 


6185 3J Wegen längerer K Krankheit 

zu verkaufen: 

1 Paar Wagenpferde, Rappen, 
gut gefahren u. ſehr flott, Preis 

1 1 — Mark, — 

rauner, preu allach, 

4½“ hoch, ſehr edel gezogen, 
geritt., 5 J. a., vollk. truppenfr., 
Preis 1100 Mark. 


vereinigen in sich die nährenden r der extractreichsten Biere und die anregende und kräftigende Wirkung der v. John, Pr.-Lieut. ‚Diterode Op. 
„Her en Apothe — u. DenseroR — — 


Traubenweine Per Flasche 3 


Graudenz, d. 8. Aug. 1890. S m TEST 


Der Unterſuchungs richter des 
Königlichen Laupgerichts. 
6163] Es wird um umgebende 

F zu den Akten II. J. 


213/96 über den Aufenthalt des N 


Schweizers Kohtz, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Roſpfitz, erſucht. 

Kohtz ſoll als Zeuge vernom⸗ 
men werden. 


Graudenz, d. 6. Aug. 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief! 


Wackermann aus Grauden; 
geb. am 14. Okt. 1873 in Grauden ', 
welcher flüchtig iſt, iſt die Uẽter⸗ 
ſuchungs haft wegen Hans sfriedens⸗ 
bruchs, Körperverletzung und 
Widerſtands verhängt. 16235 

Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte 
Zuſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. 
I. D. 411/96. 


Graudenz, d 


Königliches Amtsgericht. 


Stedbrielöerneuerung. 
6162] Der hinter dem Baus 
techniker Heinrich von Groß 


2 iter AB: —. Vorräthig i in 15721 


Bekanntmachung. 
„Montag, den 17. Auguſt er., 
Vorm. 10½ Uhr, werde ich in 
Schulitz (Patzerſche Mühle) im 
uftrage des Konkursverwalters 
Herrn Knoche 


eine Parthie Bretter 

und har: 16198 

12 Block 5/4“ Stammbretter I, 
ER 92,45 ebm. 

106 ge 15 Stammbretter J. 


a „97 ebm. 
52 Blok 940 Stammbretter J. 


gegen baare Zahl e 0 
Gegen den Former Guſtav verſteig gern. ih 2 


‚ Gerichts svollzieher in Bromberg. 


Deka 
eis Bonkuislagers, 


Auf Beſchluß der Gläubiger: 
Verſammlung werde ich das 


Waarenlager 


der Kaufmann J. Orze cho ws ti 


d. 5. Aug. 1896. ſchen Konkursmaſſe in Pr. Star- | 
gard gegen ſofortige Baarzahlung | * 
15778 


im Ganzen verkaufen. 
Verkaufstermin habe ich au 


den 18. Auguſt er. 


Nachmittags 4 Uhr 


unter dem 20. Januax 1894 er⸗ im Geſchäftslokal anberaumt. 


— — in Nr. 20 dieſes Blattes 
au 
erneuert. 

Aktenzeichen: II. J. 944/98. 


Grandenz, d. 6. Aug. 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


— N ＋ 
Steckbrief. 
6290] Gegen den Arbeiter 
Dworak aus 
welcher flüchtig iſt bezw. 
verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshafk wegen Brandſtiftung 

verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte 


Gerichts⸗ e abzulie u“ 
987 J. 516, 
Thorn, den 7. Aug. 85 
Der Uuterſuchungsrichter 
bei dem Königl. Laudgerichte. 


"6267| Für den hieſigen Amts⸗ 
erichts⸗Neubau jollen unter 

Nac der allgemeinen 
ertrags⸗ 

8 
reiche der allgem. Bauverwaltung 
am 29. Auguſt 1896, 
Mittags 12 Uhr, 

W verdungen werden;: 
1. Tiſchlerarbelten enthaltend: 
131 Fenſter, 73 
Holzdecken und Panneele. 
2. Ofenarbeiten, enthaltend: 
33 Oefen und eine Koch⸗ 
maſchine. 

Verſiegelte Angebote mit ent- 
ſprechender Bezeichnung ſind bis 
da dem genannten Termin an 

as Bureau des mitunterzeich⸗ 
neten Regierungsbaumeiſters zu 
ſchicken, woſelbſt die Verdingung 
Ntattfindet und von wo die Ver⸗ 

ingungs⸗ Unterlagen mit Ab⸗ 
bildungen auf rechtzeitige Be⸗ 


der Bauten im Be⸗ 


ſtellung gegen Erſtattung der 
Koſten bezogen 8 können. 


Strasburg i. Weſtpr., 
den 8. Auguſt 1896. 
Der Kgl. Kreisbaninſpektor 
Bucher. . 
Der Regierungsbaumeiſter 
W.. Raösfeldt, 


desen 
Verſteigerung. 


Am Mittwoch, d. 12. Auguſt.! 


Nachmittags 5½ Uhr 
werde ich in dem Haupt⸗ 
Ans ſteltungagebänpe 

ierjelbit folgende Lotterie⸗ 

ewinne der Wyr. Gewerbe⸗ 
Ausſtellungs ⸗ Lotterie und 
zwar: 162411 


1. Erſten Hauptgewinn 
beſteh. in kompletter 
Salon⸗ Garnitur im 
Werthe von 3000 
Mark, 

eine große kupferne 

Badewaune, 

einen Vertikow, 

einenfeinen Zigarren⸗ 

Schtauk, 

einen feinen Wand⸗ 

Schrank, 

keinen feinen Servir⸗ 
Tiſch, 

7. einen Regulator mit 


Spielwerk u. ſ. w. 
Bruns meiſtbietend frei⸗ 
ig verſteigern. 
Gancza, 


* vollzie 
A rn ng 


a an mw de 


edingungen für die langhaarige deutſche a im 


Das Lager kaun in den Vor⸗ 


genommene Steckbrief wird g Ste beſichtigt werden. 


Stargard, 
den 5. Auguſt 1896. 
Der Konkursverwalter. 
Tomaschae, 
Rechtsanwalt und Notar. 
5952] 
Biſchofswerder ſucht 


Radomno, einen Hilfsvorbeter 
ſich] zu ser Hohen Feſttagen. 


Synagogen⸗Vorſtand. 
M. L. Siaacjobn. ſohn. 


Der Dung 


unſeres Pferdebeſtandes 12 von 
ſofort zu vergeben. Meldungen 
erbitten nach unſerem Komtnir, 
Rhedenerſtraße 5. [6317 
Straßenbahn Grandenz 
Behn & Co. 


Cine braune Hühnerhündin 


dritten Felde, verkauft 6173 
Redlinger, Gr. Malſau 
bei Rukoſchin. 


Ernteſeile 


Thüren, von Bute, ehr feſt und praktiſch, 5 
7 Pf. pro Schock 960 


offerirt 
Fevpold Kohn, Gleiwitz, 
Sack. Planenfabrit. 


Große Betten 12 M. 


e neuen Federn bei 
ſtav Luſtig, Berlin., Prinzen⸗ 
de 46. Prei liſte koſtenfrei. 
Auerlennun aſchreibe 


Keine Küche ohne 
Dr. Oetker's Sattel à 10 Pf. 
ſchützt 10 Pfd. eingemachte Früchte 
gegen Schimmel. Recepte gratis 
von H. Raddatz Nachfl. 11400 


für Studium und 
Pee Unterricht bes. ge- 


eignet. Kreuzs. 


Eisenbau. Höchste Tonfülle. 

Frachtfr. a. Probe. Preisverz 
frco. Baar od. 15 bis 20 Mk. mo- 
natl. Berlin, Dresdenerstr. 38 
1 —— & Sohn. 


Nepofitorium 
faft neu, ſür Manufakturwgaren, 
wegen Mangel an Raum 1 
u verkaufen. [61 
I. Rosenberg, Granbenz 


\ 
» 


6234] In der Elbing. 7 5 
e ſtehen noch billig zum 


erkauf: 

Wo feſche Componnd⸗ 
Dammpfmaſchine, 30 PS., 
Acyldrg. m. N 
2 Hang Dampfun inen, 

Lcyldrg., ca. 6—8 PS 

1 Eiu⸗ lammrohr - Keeſſel, 

„ 4½ Atm., 
Keſſel, 
Ba 


2 Neumann gehe 
Bergdrills 

3 m, mit 25 Reihen, ganz neu, 

1 gebr. Sack ſcher Drill 
Kl. 1, 2½ m, 1 gebr. 

Zimmermaun⸗Superior 

3 m, verkaufen billigſt \ 


Goon ski & ‚Sohn | 


3989] Ino 
Maſch.⸗ Fabr. 1. Aal. ö 


Die Synagogengemeinde 5 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit | 4 


Viele, 


zur Bereitung von Süsspressfuiter in zuverlässigster Art, ver- 
breitet in mehre en tausend Exemplaren. 


Ph. a u Frankfurt aM. u. Berlin l. 


moderne Herrenstoffe zu feinen Anzügen 
und Paletots sind unverwüstlich 
ELECANT UND PREISWÜRDIC. 


Oster- 
Tausende Anerkennungen. Jeder verlange 


kostenfrei ohne Kaufzwang user der wirklieh gediegenen Stoffe zum 


Vergleich direct von 


ADOLF OSTER, MOERS A. KH. No. 3. 


A pecialfabrik für Häckselmaschinen —— 
EH. Kriesel, Dirschau 
507 


Trommel-Häcksel-Maschinen 


. für Dampf-, Göpel- und Handbetrieb 
mit praktischen, gesetzlich geschütsten Neuerungen, in unerreichter 


fertigt wesentlich verbesserte 


fähigkeit. 
Tadalloses 


Leistungs 


N Ziehen u. Schneiden. i 


— Bowegliches 
Kundstück. 


Prospekte 
und 
Preislisten 
umsonst. 


Solide kräftige 
Construction. 


300 Schlaf⸗Decken 
für Arbeiter in grauer Wolle mit rothen Borten 140/170 lang, 
3 Pfb. ſchwer, à 2,25 %, 120/150 lang, bis 2 Pfd. ſchwer à 1,35 . 


Getreide⸗ Säcke 
2 Streiſen, 3 Scheffel Inhalt, 75, 90 Big, feine Säcke 100, 110, 
120, 130, Flachsſäcke 150 an, 1 bei 10 Stück gratis, empfiehlt 


5934] A Elbing. 


Zur Saat empfiehlt 


5813 


Vicia villosa 
mit Johannisroggen 


per Zentner 7,50 Mk. in Käufers 


E Säcken. Dom. Januſchkau pr. 
7 Wittmaunsdorf Oſtpr. 


5878] Ca. 200 Zentner 


Johauni⸗Roggen 
offerirt billigſt 

Gustav Dahmer, 

Brieſen Weſtpr. 


Vicia villosa 


mit ganz geringem Roggenbeſatz, 
pro Kn 8 Mk., abzugeben in 
Preuß. 

Weſtvpr. 


Jahn Nonnen 


zur Saat, 130 Pfd. Hd. ſchwer, 
offerirt den Ztr. frei Bahn Geyers⸗ 
walde 5,75 Mk. 
Froegenau. 


es 5 
Extra gasdichte Jagtgatrnen; 273 
4 din Verwsndung petit Kite Hum, 


en Balvar. Kroptun ci Kartschrat, wird mit dieser ne grösst, 
a dure, deu rohe u Korwschsss ırz 


mit Schw ER und rauem rauchlosem Pulver 


geladen der vielfach prämiirten 


Verein, Köln-Roltweiler Pulveriabriken 


von ersten Autoritäten des Jagdsports als mustergilig W 
anerkannt, empfehlen unter vollster Garantie 


Lanke bei Schönſee 
[6244 


Jacob Lewinsohn. Graudenz, [1147 
in Marienwerder: G. Schulz, | in Konitz: Aug. Riedel 
in Osterode: Aug. Large, inNeuenburg; ‚Wollenweber 
in Rehden: P. Lehmann, in Schwelz: C. A. Köhler, 
in . = Gustav ‚Wolfis. ee a 
r 2 1 1 9178 


cz. Patent ur Saat. 
Feimenpre essen, 1155 25 S Roggen 


1. Abſaat, 


SchlanſtedterRoggen 
langes Stroh, ſehr winterhart, 
empfiehlt à 6,50 Mk. pro Ztr. 
6154] B. Biehn. Gruppe. 


1. Petkuſer Saatroggen 


zweite Abſaat, bereits akklima⸗ 
tiſirt. Petkuſer Roggen zeichnete 
ſich na vierjährigen Anbauver⸗ 
uchen der deutſchen Landwirth⸗ 
chafts⸗Geſellſchaft durch höchſte 
Erträge und Winterfeſtigkeſt aus. 
Sowohl vor 2 Jahren in Berlin, 
als auch in die) em Jahre in Stutt⸗ 
1 erhielt derſelbe erſte und 
Siegerpreiſe. 


2. Schwediſch. Saatroggen 


site — — von direkt bezogener 
malt 


a puersSnntroggen 


3. ul er nl Abſaat von direlt 
- begogener Originalſaat. Beide 
Arten kann ich ſehr empfehlen, 
z beſonders zeichnet ſich noch Mon⸗ 
tagner durch außergewöhnlich 
langes Stroh aus. 

Zahlte im vergangenen Herbſt 
für Schwediſchen und Montagner⸗ 
e 115 Tonne 285 Mark. 


Zeugnisse und 


Referenzen von Autoritäten. Prospekte kostenfrei. [4743 


[Snperpfosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl zu Düngesweden, 
JIutterknochenmehl ur Lire und Aumavieh er 


Thomas. -Dbosphntmehl Jeinfer Mablung 


1 enten d 8 95 6—7, 2-3% 
2 enthaltend 8— — ö 
8 Superphosphatgyps Phosphorsäure, zur Ein⸗ 
= ſtreuung in die Ställe, else Bindg. des Ammoniaks 
offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


chemische Fabrik, Petschow. Davidsohn. 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 18499 


Rothlauf der Schweine, 


Milz bra ud Thlere (nine ze. W rsegeel he 


tänpft durch die waſtenr schen Schubi ae 
e eur'ſchen m 
bez beben A bas unter ſtaatl. Aufſicht ſtehe 


trag 
* Laboratorium Pasteur, 
Auskunft, ausführl. Proſpekte uſw. kostenlos u. portofrei. 


Lame Saatroggen per 
8 0 > Mk., per Zentner 


2. Sehwediſchen Saatroggen pr. 


8 a» Mk., per Zentner 

8. free en ae 

Hyg gienifcher Schutz. e per Zentner 
etzlich geſchützt. Be Er 5 franfo . Lauten⸗ 

Tauſende von Anerkennun 1 237 b. v. Weſtpr, gegen Kaſſe oder 
inſicht aus. Nac nahme in äufers Säcken 


Aerzten 0 he liegen 30 2 
> 75 © Sg (2 1 . Rn 
— g. sn Abo sthet, „Perun 9015. 

| marktitraße 69/70, Schachtel m. nedenſt. 
Drog.⸗ u. be „Friſeur⸗ 


- S g. A 
p. R. G. M. 42469 gesch u. Apo. .F. A. Adu. Pri, Bechahur. 


oder neuen Säcken zum 65451 
koſtenpreis. 

Beſtellungen nehme PLN jest 
entgegen, Proben nach Druf 


Nitze, Slupp 


bei 2 Weſtpreußen. 


- 


6194] Zu verkaufen: 


eine Zuchtſtute 


Mohrenkopf, 10 J. a., mittelgr,, 
gut. Arb.⸗ u. Wagenpferd, nebſt 
einem braunen Abſatzſohlen von 
Erlkönig, geb. 25./4. 96.5 4½ jähr. 


Rothſchimmelſtute 


aus Dore von Sigurd, mittel: 

kräft. Arb.⸗ u. Wagenpf.; 3021 
braune Stute 

aus Dore von Ralph, mittelgr. 

eleg. Wagen⸗ u. Damenreitpferdz 

2½ jähriger 


brauner Wallach 


fund 1½jähriges Rothſchimmel⸗ 
ftutfohlen, beide ebenfalls aus 
Dore von Nalph. 
Bruch walde b. Oſſieck i. Wpr. 
5 Sieg. 


Reitpferd, br. 
Stute, 1,64 v 
12 jährig, von gu. 
Ausſehen, jahrel 
Truppe gegangen, brauch. 


für einen Compagnie⸗Chef, prei 
werth zu Veran en. 

Frankenberg 
1582 


Hauptm. 
St. Eylan. 


Reitpferd N 
edel gezogen, 6jährig, 1,68 
18 Zoll), duntelbrauner I 
Wallach. komplett geritten, 
truppenfromm, fehlerfrei, 
wegen ‚Notommandizung ff 
verk. Preis 1100 Mk. Ausk. 
Roßarzt Tonuborf; 
1 Bann 


Reitpferd 
brauner Want 
ohne Abzeichen, 6 
Jahre alt, 5 Fuß 


5“ groß, komplett geritten, 
truppenfromm, flotter Gänger, 
vornehmes Kommandeurpferd, 
ſteht zum Verkauf bei Wegner, 
Oſt bahnhof, Dt. Eylau. 


4734] Oſtfrieſiſche Orignal 
importirte, ſprungfähiige, 
ſchwarzbunte 


Bullen 


\ Qualität, zu mäßigen 
Preiſen, bei permanentem Be⸗ 
ſtand ſtets verkäuflich. 


M. Marcus, 
Marienwerder. 

„ 6273] In Kl. 

nie (Poſt⸗ und 

Bahnſtation) ſind 

19 gut geformte, 

ſelbſtgezogene 


Holländer Püugochſen 


5⸗ und 6jährig, ca. 15 Ztr. ſchwer, 
verkäuflich. 


Carl Gutzeit. 
10 fette Holländer 


Stiere 
ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in 15955 
Tittlewo. 


150 Ochſen 


wei⸗ u. dreijährig, 
ind abzugeben bei 
C. Dähnick, 
Raſtenburg Opr. 


Sprungfähige und 
jüngere 16629 


ber 


gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
2 — Kraftshagen 

. Bartenſtein. 


a iR 59 angefleiſchte 
Schafe 
(Rauhwoll) ſtellt zum 


Verkauf Winter ſen., 
Watterowo bei Culm Weſtpr. 


— — > 
200 zwei⸗ und dreijährige 


Mutterſchafe 


Bambonillet 
zur Zucht geeignet, bei 


Gebr. Kottow, 


6170] Leſſen pr. 
61804 Ein gut dreſſirter 
ühnerhund 


13/4 Jahre alt, guter Sucher und 
Apporteur iſt zu verkaufen. 
Ferdinand Zaſtrow, Rentier, 
Summin p. Wigodda, 
Kr. Karthaus. 


61351 200 ſechs Monate alte 
engliſche Lämmer 


verkauft 
Gubin bei Dorf Roggenhauſen. 


6174] Suche ein Paar flotte 
Ponnys 

te Paſſer) zu kaufen. 

anne, dban Wpr. 


Dit 


Gran 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


Um Geld und Gut. 

21. Fortſ.] Roman von O. Elſter. [Nachdr. verb. 

Mit haſtigem Schritt, die Thür hinter ſich heftig zu⸗ 
ſchlagend, betrat Eberhard Erdmann das Zimmer ſeiner 
Mutter, daß dieſe und Chriſtel erſchreckt emporfuhren. Kurz 
auflachend warf er dann einen Brief auf den Tiſch und 
ſagte, indem ſich ſein Antlitz drohend verfinſterte: „Traugott 
ſchreibt mir da einen ſeltſamen Brief. Er ſpricht da von 
unerquicklichen Verhältniſſen in meinem Hauſe, die vielleicht 


eine Trennung zwiſchen Euch und mir herbeiführen könnten. 


und ehrenhaft“, brauſte Eberhard auf. 


Er möchte mit mir Rückſprache nehmen, kündigt ſeinen 
Beſuch für heute an und bittet um den Wagen nach der 
Bahn. Ich vermuthe wohl nicht falſch, daß Ihr Traugott 
ſolche Redensarten geſchrieben habt.“ 
Durch den finſter drohenden Blick ihres Sohnes ein⸗ 
eſchüchtert, ſank die faſt immer kränkliche Frau Erdmann 
fa ſich zuſammen. Ihre verblaßten Augen füllten ſich mit 
Thränen. „Ich habe nichts dergleichen an Traugott ge⸗ 
chrieben, lieber Eberhard“, entgegnete ſie klagenden, Mitleid 
heiſchenden Tones. „Ich weiß ja, wie unangenehm es Dir iſt, 
wenn wir über die inneren Familienverhältniſſe ſprechen.“ 
„Ich glaube, dieſe Verhältniſſe ſind durchaus geordnet 
„Ich brauche Nie⸗ 


mandem den Einblick in dieſelben zu verwehren. Aber ich 


i wünſche nicht, daß man die Verhältniſſe in falſchem, ge⸗ 


* 
2 


x 


häſſigem Lichte darſtellt. Und das jcheint man allerdings 
Traugott gegenüber gethan zu haben. Mein Fräulein 
Zimperlich wird wohl wiſſen, wer es gethan hat.“ 

Er faßte Chriſtels Arm mit rauhem Griff. Das junge 
Mädchen erröthete vor zorniger Scham und befreite ſich 
durch eine heftige Wendung von ſeiner feſten Hand. 

„Ich war es allerdings, welche Traugott geſchrieben 
hat“, erwiderte ſie mit bebender Stimme. „Ich habe Nie⸗ 
manden hier im Hauſe, mit dem ich ein vertrautes Wort 
ſprechen kann, den ich um Rath fragen könnte; deshalb bat 
ich Traugott, hierher zu kommen.“ 

„Alſo deshalb? Es iſt erſtaunlich, worauf ſolch ein 
Kindskopf verfällt! Haſt Du nicht mich, Deinen Bruder 
Lund früheren Vormund, der Dir gern Rath ertheilen wird 

ehrlicher, aufrichtiger Weiſe? Haft Du nicht die Mutter, 
die Schweſter, meine Frau? Aber unſer Rath paßt Jungfer 
Hochmuth nicht, das wiſſen wir ſchon längſt. Irgend 
welche romantiſchen Ideen ſpuken in Deinem Kopf und da 
wendet man ſich daun an den Schwärmer, den Amerika⸗ 
fahrer, deſſen Kopf ja ebenfalls von romantiſchen Narr⸗ 
heiten erfüllt iſt. Ich werde Traugott den Staar aber 
ſchon ſtechen. Er ſoll einen klaren Einblick in unſere Ver⸗ 
hältniſſe gewinnen, und hoffentlich wird er mir dann Recht 
geben, daß ich Dir rathe, Fritz Bierhahn zu heirathen. 
lebrigens iſt Fritz vor Kurzem angekommen; er wird mit 
uns zur Nacht ſpeiſen. Dann kann Traugott gleich die 
Bekanntſchaft Deines Bräutigams machen.“ 

In den blauen Augen Chriſtels flammte es auf. „Fritz 
Bierhahn iſt noch nicht mein Bräutigam“, ſtieß ſie erregt 
hervor, „und wird es niemals werden.“ 

„Das wollen wir ſehen“, entgeguete Eberhard, höhniſch 
auflachend. „Ich habe Fritz mein Wort gegeben; Du wirſt 
Dich ſchon fügen müſſen.“ 

„Niemals!“ 

„Dieſes „Niemals“ von Euch Frauenzimmern kennt man.“ 

„Eberhard, treibe mich nicht zum Aeußerſten. Du 
dürfteſt es einſt bereuen.“ 

„Was willſt Du damit ſagen? — Doch, was ſchwatze 
ich mit Dir? Es wird ſich Alles ſchon finden. Jetzt fahre 
ich ſelbſt nach der Bahn, um Traugott abzuholen. Ich 
werde ihn gleich auf das, was ſeiner hier wartet, vor⸗ 
bereiten. Beim Abendeſſen ſehen wir uns wieder.“ 

Er ſtampfte davon, die Thür heftig ſchließend, daß die 
nervöſe Frau Erdmann erſchreckt zuſammenfuhr. Chriftel 
ſank in den Seſſel zurück und bedeckte das überſtrömende 
Auge mit der Hand. 

„Ach, Chriſtel“, jammerte Frau Erdmann, „könnteſt Du 
doch den Wunſch Deines Bruders erfüllen; aller Streit 
und Zank hätte ein Ende. Fritz Bierhahn iſt doch ein 
ehrlicher Menſch und doch nun einmal Dein Schwager. 
Helene, Eberhards Frau, iſt doch auch ſtets ſehr freundlich 
gegen uns.“ 

„Mutter, quäle mich nicht mehr“, entgegnete Chriſtel, 
ſich aufraffend. „Fritz Bierhahn mag ein tüchtiger Ge⸗ 
ſchäftsmaun ſein, aber das giebt ihm noch kein Anrecht auf 
meine Liebe. Und was Helene anbetrifft, iſt ihre Freund⸗ 
lichkeit nur eine Maske, unter der ſie ihre Herrſchſucht 
und Habgier verbirgt. Sie möchte uns gern aus dem 
Hauſe haben, mich als Gattin von Fritz in der Stadt und 
Dich bei Fredens auf Fredenshof. Dann gehört ihr hier 
das Reich allein. Ich habe ihren Charakter ſehr wohl er⸗ 
kannt. Aber ich werde mich zu vertheidigen wiſſen.“ 

„Chriſtel, Chriſtel, ſei vorſichtig. Du kennſt Eberhards 
heftigen Charakter.“ 

„Wenn Traugott hier iſt, fürchte ich ihn nicht.“ 

„Ach, Traugott wird uns auch nicht helfen können.“ 

„Das laß meine Sorge ſein“, entgegnete Chriſtel, deren 
blaſſes Geſichtchen den Ausdruck ſeſter Entſchloſſenheit 
zeigte. 

Mit den beiden Frauen war im Laufe der Jahre eine 
große Veränderung vor ſich gegangen. Frau Erdmann, die 
einſt ſo lebensfrohe Dame, war eine eingeſchüchterte, kränk⸗ 
liche, nervöſe alte Frau geworden, die gegen ihren älteſten 
Sohn kein Wort des Widerſpruchs wagte. Aus Chriſtel, 
dem ſechzehnjährigen Kinde, war eine ſchlanke, ernſte Jung⸗ 
frau geworden, deren feines Geſicht durch einen trüben 
Schatten einen melancholiſchen Ausdruck angenommen hatte. 
Und wie die beiden Frauen, ſo hatte ſich auch Schloß und 
Gut Lembach ganz und gar verändert. Von dem herrlichen 
Wald, der Lieblingsſchöpfung des alten Amtmanns Erd⸗ 
maun, ſtand nur noch ein dürftiger Reſt. Die Straße 
führte nicht mehr durch den Schatten hundertjähriger 
Buchen, ſondern durch öde Felder und Weideplätze für 
Schafe. Auf den Feldern hatten im letzten Jahre Kar⸗ 
toffeln geſtanden; jetzt ſollten ſie mit Sommerkorn beſäet 
werden, und einige Geſpanne waren beſchäftigt, den lehmigen 
Boden umzupflügen. Auf den Weiden ſtanden noch die 
alten, verwitterten Wurzelknorren der gefällten Bäume; 
Brombeergeſtrüpp und Dornen wucherten hier und da 
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empor und boten in dem windzerzauſten Zuſtande des erſten 
Frühlings keineswegs einen angenehmen Eindruck. Der 
Reſt des Waldes ſah vernachläſſigt und verwildert aus. 

„Du wunderſt Dich wohl über die Veränderung, welche 
hier ſtattgefunden hat“, meinte Eberhard mit leicht ſpötti⸗ 
ſchem Lächeln, indem er mit der Peitſche — er lenkte ſelbſt 
den leichten Wagen, in dem er Traugott vom Bahnhof ab⸗ 
geholt hatte — nach den Weiden und dem kleinen ver⸗ 
nachläſſigten Waldreſt wies. „Schöner war es ja freilich 
früher“, fuhr er fort, „aber jetzt bringt es doch mehr ein, 
und das iſt die Hauptſache. Die Verhältniſſe des Vaters 
ſtellten ſich noch weit ungünſtiger heraus, als ich ſie Dir 
bei ſeinem Tode ſchilderte. Es waren eine Menge Privat⸗ 
ſchulden zu bezahlen; ich habe tüchtig arbeiten müſſen, um 
durchzukommen.“ 

„Jetzt aber biſt Du doch zufrieden. Du biſt ein wohl⸗ 
habender Mann geworden, Eberhard.“ 

„Hm, wie man's nimmt. Du willſt wohl auf die Klauſel 
im Teſtament anſpielen, nach der ich Euch ein hübſches 
Sümmchen auszahlen ſoll?“ 

„Nein, Eberhard. Ich glaube, daß Du ſelbſt den Zeit⸗ 
punkt am beſten wiſſen mußt, wo dieſe Klauſel erfüllt 
werden kann.“ 

„Daran iſt jetzt noch nicht zu denken. Ich konnte die 
Schuldenlaſt auf dem Gute noch nicht verringern. Die 
Zeiten für uns Landwirthe ſind auch nicht beſſer geworden. 
Schwager Freden mußte ich freilich einen Theil auszahlen; 
der arme Kerl konnte ſich nicht mehr halten. Deine 
Schulden habe ich ebenfalls bezahlt.“ 

„Es war keine große Summe.“ 

„Immerhin einige Tauſend Mark. Mutter und Chriſtel 
gehabt ich erhalten — — Du ſiehſt, ich habe mein Thun 
gehabt.“ 

„Aber Du haſt eine wohlhabende Frau gewählt.“ 

„Ueber deren Vermögen ich nicht verfügen kann. Es 
iſt für ſie und unſere Kinder feſtgeſchrieben. Ich habe nur 
den Zinsgenuß. Der alte Bierhahn iſt ein vorſichtiger 
Mann. Freilich könnte die Sachlage mit einem Schlage 
geändert werden, wenn Chriſtel meinem Rathe folgte und 
Fritz Bierhahn, unſern Schwager, heirathete.“ 

Traugott durchſchaute jetzt die Verhältniſſe mit einem 
Male klar und deutlich. Dieſer Heirathsplan war der 
Grund des Unglück Chriſtels. Traugott hatte bei ſeinem 
erſten Beſuch Fritz Bierhahn kennen gelernt, einen derben, 
ehrlichen, aber in ſeiner Protzenhaftigkeit höchſt unſym⸗ 
pathiſchen Mann von einigen dreißig Jahren. Geld und 
Gut ſpielte bei ihm die Hauptrolle. Auf die „armen 
Schlucker“, wie er Jeden nannte, der nicht auf feinem 
Geldſacke ſaß, wie er ſelbſt, ſah er mit einer hochmüthigen 
Verachtung herab. Ein gewiſſer gutmüthiger Zug in ſeinem 
Charakter wurde durch Geldgier und protzenhaftes Weſen 
faſt ganz unterdrückt. Nur wenn es galt, ſeine eigene 
Perſon in helles Licht zu ſetzen, warf er mit dem Gelde 
um ſich, als verachte er den Reichthum gründlich, dem doch 
ſein ganzes Streben galt. Seine bäueriſchen Manieren 
hatten ſelbſt die weiten Reiſen, die er unternommen, nicht 
abſchleifen können. Noch immer hörte Traugott die albernen 
Späße, die zweifelhaften Witze und das laute, brutale 
Lachen des derben Mannes. Ein tiefes Mitleid mit Chriſtel 
ſchlich ſich in ſein Herz; er verſtand die Abneigung ſeiner 
Schweſter ſehr wohl, dieſem Manne die Hand zu reichen. 
Um jedoch noch etwas Näheres über die Verhältniſſe zu 
erfahren, fragte er ſcheinbar gleichgültig: „Wie meinſt Du 
das? Ich ſehe nicht ein, wie die Verhältniſſe durch eine 
ſolche Heirath geändert werden könnten.“ 

„Das iſt ſehr einfach“, fuhr Eberhard fort. „Ich habe 
mit Fritz zuſammen eine Brauerei angelegt; dort auf dem 
früheren Weideplatz ſiehſt Du die Gebäude; die Brauerei 
geht ſehr gut. Aber Du wirſt wohl begreifen können, daß 
das Anlagekapital Fritz Bierhahn hergegeben hat. Ich gab 
nur den Grund und Boden, leiſtete die Fuhren und der⸗ 
gleichen mehr. Fritz will nun, wenn Chriſtel ſeine Werbung 
annimmt, mir allein die Brauerei überlaſſen, indem er 
beabſichtigt, in Berlin ſeinen Wohnſitz zu nehmen. Ich 
brauche ihm ſein Anlagekapital nur zu einem ſehr mäßigen 
Zinsfuß zu verzinſen; außerdem ſoll das Kapital als 
Hochzeitsgabe auf Chriſtels Namen eingetragen werden — 
unkündbar, ſo lange ich lebe, unkündbar, verſtehſt Du? 
Durch die Uebernahme der Brauerei komme ich in eine 
weit vortheilhaftere Lage. In wenigen Jahren müßte ich 
ein reicher Mann ſein — dann könnte ich Euch Allen aus⸗ 
zahlen.“ (F. f.) 
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Verſchiedenes. 


— Ein neues Muſikdrama „Der Halling“ wird im 
Oktober d. J. zum erſten Male in Deutſchland im Stadttheater 
zu Augsburg unter der Leitung des gegenwärtigen Direktors 
des Wildunger Kurtheaters, Herrn Karl Schröder, in Szene 
gehen. Der Stoff iſt dem norwegiſchen Volksleben entnommen; 
der Komponiſt iſt Anton Eberhardt, der Verfaſſer des Textes 
Dr. Guſtav Weinberg aus Frankfurt a. M. 

— Mit einer neuen Art von Torpedo werden jetzt 
intereſſante Verſuche von einer aus Ingenieuren und Offizieren 
der Marine der Vereinigten Staaten zuſammengeſetzten Kom⸗ 
miſſion vor Newport angeſtellt. Dieſer neue Torpedo wird in 
bekannter Weiſe durch Lancirrohre unter Anwendung von Preß⸗ 
luft abgeſchoſſen. Sowie er in den magnetiſchen Bereich des 
ſtahlgepanzerten Fahrzeuges gelangt, wird der Steuerungs- 
mechanismus ſtarr und der Apparat jagt mit voller Geſchwin⸗ 
digkeit auf ſein Ziel zu. Die Geſchwindigkeit des neuen Torpedos 
oll nach einer Mittheilung des techniſchen Büraus von Richard 

üders in Görlitz 30 Seemeilen pro Stunde betragen und wurde 
dieſe auch bei allen bisherigen Verſuchen erreicht, wie der Apparat 
überhaupt allen Erwartungen vollſtändig entſprach. Die Länge 
des neuen Torpedos beträgt 7 Fuß, fein Gewicht 60 Kilogramm. 

— [Amerikaniſche Turmhäuſer.] Im Bau der ſoge⸗ 
nannten „Wolkenkratzer“ ſcheint man ſich in New⸗NPork nicht 
genug thun zu können. Das der Vollendung entgegengefende 
St. Paul's Gebäude an der Ecke von Broadway und Ann⸗Street 
ſollte das höchſte Haus der Stadt werden. Nun iſt aber bereits 
das Fundament zu einem zweiten Neubau gelegt, der das St. 
Paul's Haus noch weit überragen wird. Diefer Häuſerrieſe ſoll 
bei einer Höhe von 386 Fuß 29 Stockwerke erhalten. 

— Eine große Unterſchlagung iſt dieſer Tage in 
einer Petersburger Staatskaſſe verſucht worden. Es handelt ſich 
um 940000 Rbl. in Werthpapieren. Die Summe wurde in der 


3 — des betrügeriſchen Beamten von einem Polizeibeamter 
gefunden. 
[Durchſchaut.] „Weißt Du, Ella, ich glaube, am 
glücklichſten wäre ich mit Dir ganz allein auf einer einſamen 
Juſel .. ..“ — „Ach, wohl weil Dich da keiner von Deinen 
Gläubigern finden könnte?“ 


Briefkaſten. 

W. D. P. 1) Bei Berechnung der Rente für verſicherungs⸗ 
pflichtige Betriebsbeamte in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Be⸗ 
trieben wird der Jahresarheitsverdienſt zu Grunde gelegt, welchen 
der Verletzte in dem Betriebe, in welchem der Unfall ſich er⸗ 
eignete, während des letzten Jahres bezogen hat. 2) u. 3) Zur 
Vervollſtändigung Ihres Wiſſens in Amtsgeſchäften können wir 
Ihnen das von dem Landrath v. Borries herausgegebene Werk 
„Die Amts⸗ und Gemeindeverwaltung“ empfehlen, welches Ihnen 
jede Buchhandlung beſorgt. 

S. R. Die Beſitzer der einen Jagdbezirk bildenden Grund⸗ 
ſtücke werden in allen Jagdangelegenheiten durch die Gemeinde⸗ 
behörde vertreten. Werden Grundſtücke aus verſchiedenen Ge⸗ 
meindebehörden zu einem Jagdbezirke vereinigt, jo beſtimmt die 
Aufſichtsbehörde dieſenige Gemeindebehörde, welche die Ver⸗ 
tretung zu übernehmen hat. Durch die innerhalb der Gemeinde 
vorkommenden Beſitzveränderungen und Auflaſſungen wird die 
Regelung der Jagdangelegenheiten nicht beeinflußt. 

E. K. D. Wenn jemand im angetrunfenen Zuſtande und in 
erſchrecklicher Rohheit Drohungen ausſtößt und der Gemeinde⸗ 
vorſtand ihn gebunden und unſchädlich gemacht hat, fo hat er 
kein Recht, ſich über Mißhandlung zu beſchweren. Ohne Zweifel 
wird die Staatsanwaltſchaft noch die bewieſene Rohheit und 
Trunkenheit zur Sprache bringen, dann mag hervorgehoben werden, 
— zur Milderung einer ſolchen Handlungsweiſe vielleicht dienen 
ann. 

Ch. K. Betriebsbeamten bleibt, wenn ſie durch Krankheit un⸗ 
verſchuldet an der Verrichtung ihrer Dienſte verhindert werden, 
ſechs Wochen hindurch der Anſpruch auf die vertragsmäßigen 
Leiſtungen des Arbeitgebers, doch vermindern ſich dieſe um die 
Aalen f eng etwa aus der Kranken- oder Unfallverſicherung zu 
zahlen ſind. 

x.y. Es ſind 1,80 Mk. erhoben: 0,20 Porto, 0,10 Nachnahme, 
1,50 Mk. Gebühr, welche in R. beſonders hoch iſt, da 5 
vielen Abtrennungen die Stoltaxe vor ca. 20 J. ſehr erhöht wurde. 
Die Forderung war berechtigt; für andere Dinge darf nichts ge⸗ 
fordert werden. 

und H rei Aeenküp rung Ber der Dag iſt „gigeifellos bes 
rechtigt, dem mit der Kaſſenführung bei der Hauptkaſſe beauftragten 
Beamten den Titel „Rendant“ beizulegen. 2 


Bromberg, 10. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität alter 
135—136 Mk., geringe Qualität unter Notiz, do neuer 132 bis 
134 M. — Roggen je nach Qualität 104— 110 Mk. — Gerſte 
nach Qualität 104—110 ME, gute Braugerſte nominell, ohne 
Preis. — Erbſen Futterwaare nominell, ohne Preis, Kochwaare 
3400 1 Mk. — Hafer 112—118 Mk. — Spiritus 70er 


Poſen, 10. Auguſt. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Weizen 13,50—14,50, Roggen 10,30 10,50, Gerſte 11,30 
bis 12,80, Hafer 11.80 —12.80. 


Berliner Produktenmarkt vom 10. Auguſt. 

Weizen loco 135—152 Mk. nach Qual. gef., Auguſt 140 
Mk. bez., September 139 — 139,50 — 139,25 Mk. bez., Oktober 138,2 
bis 138,50 Mk. bez. 

Roggen loco 106—114 Mk. nach Qualität geford., neuer 
inländiſcher 111—112 Mk. ab Bahn bez., Auguſt 109 Mr. bez., 
September 110—110,25 Mk. bez., Oktober 111—111,25 Mk. bez. 

Qafer loco 124—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 135—138 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 135—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Bunt bez. 

ez. 


Rüböl loco ohne Faß 45,5 Mk. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 

über den Großhandel in der Zentral- Markthalle. 
Berlin, den 10. Auguſt 1896. 

Fleiſch. Rindfleiſch 35—62, Kalbfleiſch 32—58, Hammelfleiſch 
46—58, Schweinefleiſch 38—48 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänfe junge —, Enten —, junge 1,00 
bis 1,20, Hühner, alte 1.00 — 1,50, junge 0,40 1,00, Tauben 0,35 bis 
0,40 Mk. per Stück. f 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 3,30—4,50 
Enten, junge, 1,20—2,00, Hühner, alte, 1,80 —2,00, junge 0,40 
Hechte 50—87, Zander 70—81, Barſche 


bis 0,90, Tauben 0,40 Mk. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. 0 
38—60, Karpfen —, Schleie 89—100, Bleie 45—50, bunte Fiſche 
56—61, Aale 69—126, Wels 47 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 99—102, Lachsforellen 
IIa 60—79, Hechte 34—55, Zander 36—80, Barſche, kleine, 14, 
Schleie 40—49, Bleie, kleine, 10, bunte Fiſche (Plötze) 7-20, 
Aale 45—107 Mt. per 50 Kilo. 8 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40 —1,30, Stör 1,20 Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 0,50—2,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Normal⸗Laudeier 2,00 2,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſeffrauco Berlin incl. Proviſion. Ia 106—112, 
IIa Nen geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 70—75 Pig, 
per Pfund. 

Käſe. . Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10-65 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,00 —1, 25, weiße 
lange 2,00 — 5,50, weiße runde 2,00—2,25, blaue 2,00—2,50 Mk., 
Kohlrüben per Schock 3,00—4,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—1,50, Salat hieſ. per 
64 Stck. 0,75—1,00, Mohrrüben p. 50 Kilogr. 3,00, Bohnen, grüne 
p. Ya Kgr. 0,02 —0,05, Wachsbohnen, ver ½ Kilogr. 0,02 0,05, 
Wirſingkohl per Schock 2,00—3,00, Weißkohl per 50 Klogr. 3,00, 
Rothkobl per 50 Kilogr. 4,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 3,75 bis 
4,00, junge per 100 Stück⸗Bunde 0,60 —0,75 Mk. 


Stettin, 10. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizengeſchäftslos, loco — per September⸗Oktober 137,50, per 
Oktober⸗November — Roggen ſtill, loco 110,00, per 
September⸗Oktober 109,00, per Oktober⸗November 110,00. — Bomm, 
Hafer loco 120—128. Spiritusbericht. Loco geſchäftslos, mit 
70 Mk. Konſumſteuer 33,20. 


Magdeburg, 10. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% 
Rendement —,—, Nachprodukte excl. 75% Rendement 8,00 bis 
8,90. Geſchäftslos. 
. ³ðWDõã ð ͥ ⁰ðya o ⁊ͤ FEHLER 


Für den nachfolgenden Theil in die Rebattion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


— 


Verfälschte schwarze Seide. 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem man 
kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage: 
Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, verlöjcht 
bald und 2 wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. 
— Verfälſchte Seide ine leicht ſpeckig wird und bricht) brennt 
langſam fort, namentlich glimmen die „Schußfädeu“ weiter (wenn 
55 mit Farbſtoff erſchwert), und hinterläßt eine dunkelbraune 

ſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt, 
ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, ſo 
zerſtäubt fie, die der verfälſchten nicht. Die Seiden ⸗ Fabriken 
G. Henneberg (f. u. k. Hoflief.) Zürich verſenden gern 
Muſter von ihren ächten Seidenſtoffen an jedermann und liefern ein⸗ 
zelne Roben und ganze Stücke porto- und steuerfrei indie Wohnung. 


Seiden-Fabriken d. Henneberg d.. u. x. Hon) Zürich. 


Mein i. e. Kreisſtadt pr. 

arkt beleg., nachw. 
d. Materialgef 
m. voll. Ausſchauk b. i. willens 
f. 30000 Wit. b. 8— 10000 Au⸗ 
lung z. verk. Gebände voll⸗ 


14037 64 39 838 115001 48 106 

13888. 7142 18 225 Tremessen. 

] Ein Hanse 
200 Mk. 

roßemchemüſegarten 

and, in günſtigſter Geſchäftsl., 

Miethsertrag | fit u. günſt. Beding. preise. zu 

756 Mk. Meld. briefl. m. D. verkaufen. Amtsgericht Gymnai,, 

Auſſchr. Nr. 5995 a. d. Geſ. erb. 


Reutables Hotel 


in lebhaft. Garniſon⸗ u. Handels⸗ 
ſtadt, 15 Logirzim, Gark., Kegel⸗ 
bahn, viele Fremde u. Vereine ꝛc., 
ſehrpreisw. m. 20000 M. Anz. ſof. 
verkäufl. Mld. u. Nr. 5924 a. d. Gef. 
601 2J E. gangb. Hotel mit Aus⸗ 
ſpannung iſt Um 
zu verkaufen. 
romberg, Bahnhofſtr. 62. 
2679] Krankheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich mein 


Hotel, Eckhaus 


am Markt und der belebteſten 
Straße gelegen, mit Saal und 7 
Fremdenzimmern, unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. Feſte 
Hypothek, erſtſtelliges Bankgeld, Holla; a 
nach 10 Jahren ſchon abgezahlt | Grnudft. mit 3 Gäng., i. mahlr. 
durch Amortiſation. Meldung. an 
Julius Off, Wartenburg Our 


6204] Mein vor 10 Jahren neu 
erbautes Grundſtüc, worin ein 
flottes Reſtaurations⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft betrieben wird, bin ich 
Willens, krantheitshalber zu ver⸗ 

1 Pens ky, Oſterode Op., 
Eiſenbahn⸗Halle. 8 
Mein Reſtaurations⸗ 
grundſtüc mit Garten und 
elbahn will ich 
: kart Anzahlung 
krankheitshalber jof. verkaufen. 
Agenten verbeten. 

Fr. Bartſch, Allenſtein. 
Todesh. zu verkanfen 
orſtadt bei ein. großen 
Garniſonſtadt ein rentabl. Gaſt⸗ 
hausgrundſtück, mit Tanzſaal, 
Theater⸗Bühne, gr. Geſchäfts⸗ u. 
Gemüſegarten u. Ausſpannung, 
3 Straßenfront. Preis 45000 Mk. 
Anz. 10—12000 Mk. Näh. Aust 
ertbeilt J. Pomierski, Thorn 


1. Ziehung der 2. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
i Dumg —2 = zu 1896, Bormitt 


18175 268 712 81 rundſtüg m. 


61 79 125010 98 ändig nen. 
15 407 81 91 501 [200] 639 
96 819 00] 203 [8000] 16 
08 129245 366 400 96 620 42 
1 53 65 395 625 54 853 83 
87 138 


3030 215 745 851 905 4071 153 213 
85 624 96 822 929 47 74 73 5018 258 
00 56 65 407 48 
860 936 62 6131 
5 11183 441 [2001 52 
13151 229 46 67 200] 79 325 28 32 
367 690 751 67 907 15311 58 499 611 55 
: 17191 242 64 300 79 
79 211 778 828 19040 236 88 307 
— 035.69 238 307 66 87 518 731 81 828 946 70 
825 953 22113 300 91 655 734 864 7 967 009 
74 391 408 34 97 550 82 [150] 751 81 82 981 
96 559 69 25077 157 668 732 818 913 40 26252 394 466 678 711 7 
27235 62 833 [500] 19 423 683 945 76 90 28294 
63 68 857 946 20087 120 241 386 407 40 60 522 646 868 
30040 316 40 2 562 701 11 844 9 
82070 198 214 306 38 7 4 818 90 
34014 [150] 225 97 475 505 735 59 57 817 
42 803 43 36160 367 303 403 675 789 [500] 955 
6:9 05 612 59 897 
146 327 59 61 502 874 849 
40029 268 301 71 705 67 517 
81 802 67 956 


5 


böh. -Töchterſch. am Orte. Näh. 
d. d. Tremeſſener Zeitung. 


Vorzügl. Brodſtelle! 
Meine recht flott gehende und 
mit beſtem Erfolg betriebene 


Braunbierbrauerei 


mit alter feſter Kundſchaft und 
ca. 4000 Tonnen jährlichem Um⸗ 
ſatz, die der jetzige Pächter ſeit 
ſechs Jahren inne hat beabſichtige 
ich unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen oder vom 13. Mai 
1897 ab anderweitig zu verpachten. 

Reflektanten ertheilt gern näh. 


Jacob Silberstein, 


Brauereibeſitzer, 


8 


52 7098 198 431 604 82 815 
55 243 96 303 20 90 483 665 795 832 916 37 
10174 261 385 400 39 79 583 653 954 [150] 
12252 59 691 783 845 92 912 29 
447 800 8 24 59 85 
709 77 870 96 437 


#134 243 323 481 647 778 
63 90 966 18133 


3 2 
24302 534 55 690 [150 


2 695 746 (150 J 53 tändeh. preisw. 


95 231 508 703 84 50 181108 217 87 418 63 98 802 9 äh. C. Beger, 
152095 96 99 104 321 76 90 472 572 603 69 755 816 1530 
255 [150] 93 301 19 & 458 858 85 15 N 
60 409 552 75 799 156119 507 753 861_69 90 968 73 93 
ö4 305 15 38 498 512 723 4 158151 
7 159023 150 314 41 870 834 
160234 85 328 76 403 36 41 74 580 92 615 84 
161075 355 415 84 508 17 43 74 778 885 945 
0 50 57 382 514 18 770 950 (200) 89 (200 168034 [1501 163 203 386 
495 572 635 745 833 921 31104063 139 962 417 66 627 58 60 915 41 
165097 227 332 88 555 65 606 64 737 87 854 (150] 956 61 80 
654 866 973 167163 1150] 260 74 420 777 822 947 108167 80 98 581 
160016 106 29 295 407 64 66 551 679 


23 244 337 590 604 [150] 735 
z 25 644 783 877 79 93 904 16 
77 78 517 842 [150] 68 989 
536 714 35 926 


31161 271 443 644 72 866 
33021 86 355 633 718 56 812 82 91 
35191 202 537 618 
373411 59 88 452 97 
36135 06 323 75 466 748 64 [150] 823 71 30023 


41040 109 23 29 484 540 619 718 
43073 241 327 73 94 559 
66 83 661 707 859 [3001 925 44036 231 411 19 42 780 850 97 45313 
18040 106 [200] 57 321 439 61 66 7 


155014 1482 (1501 
22 346 68 421 51 590 93 814 
914 


42216 500 604 97 846 88 


624 35 98 776 99 840 927 
847 66 47118 78 221 356 436 84 707 986 97 
903 13 80 94 98 49 
50074 131 698 729 
52000 24 413 501 679 705 21 48 93 
764 853 948 61 54006 
54220 70 356 601 [150] 
58502 606 729 969 £ 


48289 354 506 7 
20 240 70 [200] 324 828 [200i 916 30 
30 71 849 916 18 33 


801 797 900 25 94 Ein rentab. HSofänder-Mühl.- 
51180 278 470 628 791 Ein rentab. Holländer⸗Mühl. 
53071 185 [200] 219 63 618 31 
220 397 26 411 833 55167 211 401 99 573 750 
] 57009 377 477 98 556 941 


6161.81 221 23 95 524 604 26 701 35 91 863 908 61050 167 547 
792 806 975 _ 62039 78 127 251 388 437 90 577 602 60 7103 34 87 895 
923 63187 533 380 61224 39 453 522 630 65052 152 210 90 372 444 
53 272 79 410 714 806 21 29 67033 62 100 [150] 
238 69036 369 564 68 607 


71164 647 733 96 [150 
7300 63 119 324 427 82 
74015 1150] 161 362 403 94 
75001 [150] 501 683 [150] 86 772 830 61 63 
477 761 87 819 923 


171121 205 [1801 
172077 108 248 4 
173131 252 54 864 434 41 45 61 79 588 
] 469 (150) 80 [150] 546 84 
145 854 67 948 76 175171 74 214 300 18 39 96 481 638 40 85 733 954 
39 176201 87 596 640 733 177007 183 350 416 662 780 809 95 178075 
104 77 491 628 745 76 842 179303 776 926 

180259 465 91 514 89 836 54 62 965 
541 615 748 78 182141 85 202 78 98 451 56 567 664 83 771 864 
183019 162 398 404 32 593 830 ) 
185135 379 501 720 838 47 62 85 
670 842 [200] 187060 416 629 76 730 807 41 74 993 188073 1300] 73 
104 369 421 42 60 727 44 79 947 189004 84 210 72 545 609 72 75 97 
731 871 943 [150 

190022 110 207 61 356 86 482 529 49 621 762 74 887 191185407 
28 582 (150 965 192143 (150 232 491 656 70 814 53 193081 92 655 
194424 56 554 709 42 84 
196032 177 208 19 431 689 751 91 839 
58 198127 286 92 (150) 756 84 93 

[300] 43 


200316 [200] 52 513 [150] 20 605 37 51 66 [200] 823 97 944 201336 
2 5 715 60 97 202050 148 238 4 

7 203023 [150] 42 108 66 269 455 88 745 

[1501 60 583 656 763 807 957 62 205092 176 87 216 23 319 86 401 4 40 
206053 190 270 580 687 869 [300] 988 
208099 234 409 6 


Geg., e. halbe Hufe Weiz.⸗ u. Rog.⸗ 
Bod. m. Wieſen, verk. a. Unt. v. 
Meld. briefl. u. 6214 an den Ge 


Mein Windmühlengrundſt. 

mit 12 Morgen Land, einzige 

Mühle am Ort, iſt krankgeits⸗ 

halber für einen billigen Preis, 

1 Anzahl., zu verkauf. 

triebe, Walddorf 
bei Gr. Wolz. 


Eine Waſſermühle 
mit ca. 140 Morg. Land, volles 
Innent., weg. Krankh. mit klein. 
Anzahl. zu verkaufen. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr 6002 d. d. Geſelligen erbet. 

Ein Reſtgut, ca. 325 Morg., 
in einem Plan, mit Drewenz⸗ 
Wieſen, iſt für 34000 Mark bei 
9000 Mark Anzahlung ſofort zu 
Meld. brieflich unter 
Nr. 5938 an den Gejerlig. erbet. 

Ein kl., ſchuldfr. Gut in groß. 
325 Morg. o. Wieſen, 
i. d. Mark, 6 Meilen v. Berlin, 
Jupt.: 4 Pferde, 2 Fohlen, 8 Kühe, 
8 Jungv., 20 Schweine, 12 Schafe, 
herr. Mobiliar, ſchöner Garten 
mit ca. 130 Obſtbäumen, iſt zu 
Preis 58000 Mark, 
Anzahlung 18000 Mk. Eig. ſich 
Jagd von ca. 4000 
Morg. kann zu verpachtet werden. 
Meld. briefl.u Nr. 593 7 a. d. Geſ.erb. 


5559] Mein in Marienwerderer 
Niederung belegen. Grundſtück, 
von welchem nur noch das 


Reſtrentengut 


m. ca. 110 Morg. Weizenbod. inkl. 
15 Morg. Wieſen, Inſtkathe mit 
3 Wohnungen, Wirthſchaftsgeb. 
ſow. Invent. z. Theil neu u. unt. 
hart. Bedachg. vorh. iſt, will ich 
unt, ſehr günſt. Beding. m. voller 
Ernte jof. verkaufen. Daſſ. kann 
auch freihändig abgegeben werd. 
H. Schulz, Kanitzken, 
Poſt Gr. Nebrau. 


Parzellirung 
der an der Stadt und Bahnhof 
Strasburg Wpr. gelegenen Herr⸗ 
ſchaft Karbowo. Die Parzellen, 
mit dazu gehörigen zweiſchnit⸗ 
Flußwieſen werden frei⸗ 
händig oder zu Rentengütern 
ſofort vermeſſen 
übergeben. Bodenverhältniſſe u. 
Ankaufsbeding, äußerſt günſtige, 
wie koſtenloſe Anfuhr des ganzen 
Baumaterlals, 
größten Theil zu äußerſt mäß 
Preiſen in Karbowo erhältli 
Schneidemühle, 
Forſten und 2 Ziegeleien beſitzt 
Bis zum Aufbau der Gebäude 
koſtenloſe Wohnung. 
ſtellung und Ernte wird zuge⸗ 
geben. Bauerlaubniß auf Wohn⸗ 
f Scheunen, Ställe wird 
gegeben. Weitere koſtenloſe Aus⸗ 
kunft ertheilt das 
Anſiedelungsbur. Karbowo 
bei Strasburg Wpr. [6199 
Mit 12- bis 15000 Mk. Anz. 
ſuche eine gut. Kunden⸗, Waſſer⸗ 
und Schneidemühle 
mit etwas Land, guter Lage und 
Waſſerkraft, zu kaufen. Meld. br. 
nebſt gen. Beſchr. des Grundſt., m. 
Aufſchr. 6003 an den Geſell. erb. 
Freimarke iſt beizufügen. 


5939] Tüchtiger, kautionsfähiger 
Reſtaurateur ſucht ſofort beſſeres 
Garten- od. Stadt⸗Reſtaurant 
— ev. käuflich — zu übernehmen. 
Meld. unter G. L. 32 hauptpoſt⸗ 
lagernd Frankfurt(Oder) erbeten. 


u 
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174079 172 204 77 96 fl 


181202 305 84 443 66 70 
Pr [150] 728 83 851 


9 481 664 749 871 909 [150) 
130 522 84 605 23 46 
) 54 627 730 47 901 12 87 


230 68 88 565 79 734 
188104 67 96 207 9 487 


24 823 
70039 182 386 405 669 70 
781 10 28 249 390 95 568 795 79139 215 319 94 404 18 21 649 84 99 


81215 98 348 58 726 814 [150] 916 
504 625 769 902 83020 204 37 549 669 848 84089 112 
231 57 42 98 342 437 549 793 825 77 989 77 1200) 
489 573 662 81 749 901 64_ 88397 533 646 733 824 57 977 81 
80 364 443 [150] 532 624 778 95 [20] 800 988 
655 [150] 880 [150] 89234 387 599 663 728 876 84 

91132 46 208 89 374 552 641 73 724 877 99 
;1 325 51 40% 545 91 667 756 72 807 64 96 9086 93 
9 97 94044 76 18 449 55 90 [150) 506 927 25065 
3 898 921 42 96371 451 52 633 813 15 97205 412 
676 754 569 937 70 98078 91 217 20 300 35 748 876 943 58061 186 
831 530 702 18 815 27 89 

238 88 479 795 858 944 78 101035 [150] 285 547 706 926 
102001 50 75 148 228 475 579 606 7 730 35 826 925 99 
104034 310 57 [200] 99 636 94 704 
106093 116 316 [150] 49 82 592 829 930 31 
108047 73 209 328 522 


77063 73 98 245 1 

; heizbarer Ke 
[150] 73 701 5 993 i 
474 547 634 722 53 858 907 
197134 372 582 648 94 856 9 
895 199046 323 407 83 550 642 81 


80040 276 449 654 747 63 75 
82127 53 483 
85171 201 11 66 


. 


88259 86 330 60 77 1 50 92 [200] 315 18 604 
201055 67 128. 

8038 404 619 67 
970 77 92013 
364 75 456 792 & 
184 308 23 419 


19 1150) 720 44 803 [150] 968 
207957 199 209 414 34 636 79 81 746 805 903.6 
99 634 848 936 200133 45 242 45 328 402 530 678 810 [150] 977 

210096 430 83 607 38 769 916 63 74 
10 55 64 869 986 
347 410 682 875. 912 74 a 
215036 54 177 320 593 659 911 216072 [200] 167 416 62 626 48 821 
971 212061 139 50 504 810 990 [150] 
3 219082 319 61 82 519 46 49 745 
220001 14.57 230 43 59 80 365 541 56 627 57 72 94 758 962 72 88 
94 221302 479 515 963 68_ 222072 208 316 30 445 569 752 55 975 
223122 u 587 [160] 824066 140 95 236 396 928 31 1150) 225029 


* 257 452 55 512 687 795 824 109173 215 810 91 


110075 467 631 843 111014 192 218 420 929 112154 236 59 357 
119055 69 94 231 376 461 590 722 40 58 857 
115040 98 215 38 333 
117000 % 108 11 


211150 248 54 377 647 702 
212171 83 235 457 591 613 997_ 213023 197 
532 64 77 92 743 977 


103 
674 760 803 40 105050 89 178 
91 363 455 631 41 704 
107061 79 93 139 35 
31 45 617 29 761 853 


218273 379 550 702 6 67 72 


1 484 697 717 45 832 92 
109033 236 401 97 [150] 545 795 863 96 963 
7 461 572 657 |150] 83_786 821 224 
86 389 99 437 112002 99 289 312 50 541 629 750 824 113003 200 20 
J. Ziehung der 2. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 10. Auguſt 1896, Nachmittags. 


Nur die Gewinne über 110 Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 


Geſchäfts⸗Verkanf. 
62081 M. Maunf.⸗ u. Kurz⸗ 
waar.⸗Geſch. (a. Marktpl.), 
n chauf., Bohn.zc. 
(ganze Hausben.),ält. Geſch. 
i. O., woſ.Biſchofſ., Prieſterſ., 
Prog., Zuckerf., Dampfm., Ap. 
2c. ul. 3000 E. i. ev. v. ſof. z. verk. 


Ad. Langenstrassen Pelplin. 


Geſchäfts⸗Ytrkauf! 
Selt. günftige Gelegenheit. 


„In beſter Lage ein. kl. Prov.⸗ 
Stadt Weſtpr. iſt ein guteinge 
Tuch⸗, Maunfakt.⸗ u. M 
waar.⸗Geſch., ſich. Brodſt., Fam 
} ‚unt, ſehr günſtig. 
Beding. ſof zu übernehm. Ger. 
Meldg. w. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6221 d. d. Geſelligen erbet. 


5379] Ein gut rentirendes 


Grundſtück 


nebſt flotter Bäckerei verbunden 


S 


150] 803 108070 
421 51 633 761 80 


403 603 [150) 876 978 
114044 132 238 74 409 794 808 69 92 
116329 502 680 96 758 951, B 
118033 48 365 442 704 94 119335 590 662 99 


121004 298 302 26 408 751 814 61 975 91 
202 72 343 595 833 45 928 0 
205 388 489 616 [150] 807 92 185191 385 [150] 507 126172 258 373 
127120 36 54 391 93 96 404 93 671 89 
128041 46 362 506 600 811 129219 75 720 76 968 93 
30086 220 429 656 944 131028 168 90 
2 98 160 69 255 95 351 408 692 810 952 
323 72 527 873 84 134038 37 107 99 249 479 617 832 70 91 135008 
3 [1 187 285 87 398 413 58 63 541 628 729 35 46 51 823 96 959 
5 136069 100 22 457 92 522 740 
411 42 593 683 89 820 925 138003 25 480 550 690 1389002 127 72 
242 56 [150] 71 369 423 589 605 54 745 954 
140117 83 273 358 73 436 599 691 

434 534 47.681 770 908 9 142115 64 208 315 86 630 1 J 
624 27 729 962 145054 [150] 194 249 66 333 
0 835 402 29 38 533 684 93 1200 
924 45 [150] 148459 571 783 149141 
151301 1150] 532 49 
91 584 644 62 842 84 
150] 852_ 154060 140 46 324 
155017 101 273 346 492 745 63 92 337 90 
65 156119 545 83 672 832 51 85 975 157003 99 427 629 783 859 952 
150] 150088 73 185 333 466 651 823 66 
181753 18108 19 248 341 [150] 48 
163173 228 312 18 554 614 38 
150] 419 74 89 737 903 165202 20 39 85 564 652 
245 614 26 [200) 42 51 714 891 167040 81 198 
802 168216 380 496 565 678 832 948 1069125 


448 64 
29 49 75 107 265 355 538 734 98 890 [300) 906__1060 313 69 400 
590 609 727 821 30 1 B 8 58 139 313 426 [150] 514 63 635 748 | 738 88 
34145 49 74 563 739 


8:0 33 76 88 969 74 
739 841 5054 57 93 202 21 340 437 6 
83 197 300 51 669 94 756 839 43 94 998 
81 734 60 85 827 909 83 
164 83 234 36 458 516 95 660 77 886 68 941 1200 
19283 325 460 508 11002 297 423 88 578 665 713 21 78885 12084 
129 53 228 34 509 693 816 915 18091 135 [200] 259 74 528 72 [30000] 
14062 165_70 274 78 314 53 68 [150] 412 34 544 45 
16026 109 (150) 50 220 466 
538 18043 60 150 3%0 92 423 709 
19112 35 655 69 98 721 36 57 990 
20103 46 88 567 648 758 811 12 97 21116 [200} 400 67 86 516 34 
22409 39 579 614 82 84 817 _ 23110 36 89 212 353 458 
24064 133 211 308 68 v2 478 83 814 25129 
392 407 20 50 58 845 9 
28050 80 153 82 340 526 80 83 
29033 101 202 88 91 373 473 650 881 95 
30010 24 179 556 79 85 921 30 31027 93 105 393 506 73 687 [200] 
59 782 96 904 54 64 82084 417 557 63 807_883048 147 200 26 341 56 
34056 145 79 252 355_590 97 629 900 95, 85175 251 
30182 201 15 51 407 684 91 907 39 44 70 86 87086 
38126 44 [150] 328 486 87 586 672 728 32 45 934 
1150J 87 621 35 786 807 16 939 99 
40384 97 532 623 703 936 [150] 62 41081 44 104 75 260 429 505 
131 287 516 19 59 694 821 49 57 90_ 4 
7, 44003 246 422 574 654 702 54 977 _ 45122 320 
403 69 686 750 962 46020 46 93 124 201 48 406 86 585 790 929 56 
73 _47033 82 296 300 81 705 27 846 48019 [200] 210 49 233 93 408 
43 742 854 75 49052 489 586 90 600 30 8 
50080 123 42 67 424 90 
52608 868. 906 


4017 55 125 84 427 
8 61 2001 858 93 943 
7253 405 80 83 582 83 602 
079, 129 326 452 586 636 940 49 9006 78 


120019 52 
122121 27 28 38 123002 124079 108 46 


82 632 $18 45 


1 a 0 28 
618 906 10 69 97 8 
15166 229 333 53 
739 17019 160 424 509 89 96 
29 [300] 40 851 65 969 


137046 102 30 92 333 65 


36 58 87 Nr 
559 609 84 700 6 861 917 43084 2305 { 
207 11 34 83 91 850 93 
27212 572 632 718 [ 
605 717 810 83 97 920 68 


144070 321 414 29 94 
40 491 506 718 74 873 
729 78 952 147303 68 150 
693 855 66 91 914 46 
150195 235 96 422 664 700 61 943 
805 6 89 976 152059 263 65 817 22 57 
227 305 36 85 490 520 34 624 30 91 794 
69 501 18 26 64 697 721 


26113 70 282 
200) 51 909 36 


367 569 613 742 


158127 430 835 45 923 | 

100133 43 858 436 583 682_ 18 
78. 99 453 511 83 693 816 27 78 972 
178 97 980 184277 
58 905 166090 161 9 
276 334_460 94 599 616 
90 413 79 85 612 75 753 56 832 908 99 

170203 56 422 72 539 814 33 58 60 962 83 171136 97 275 99 402 
89 91 837 93 908 173011 177 [300] 
54 550 89 770 808 907 175062 145 
210 415 537 47 715 842 931 176043 209 28 395 725 897 975 177107 
348 52 71 473 648 868 3 39 426 48 723 857 79 911 179026 


600 [150] 807 908 29 42 
182126 208 58 70 83 494 
184086 139 55 75 96 99 
1 22 199 391 446 63 582 li 
186163 266 467 797 825 38 5 
69 188091 190 508 627 797 1890138 50 618 777 1300] 86 994 
190188 361 79 727 84 903 20 
79 661 76 83 821-967 


9 97 6 5 5 
„ Pfeſſerküchlerei, vollſt. Invent., 
in beſter Lage, nachweislich feſter, 

roßer Kundſchaft, iſt kranheits⸗ 
alber unter günjtigen- Beding. 
Bäckerei iſt event. 
auch ohne Grundſtück verkäuflich. 
Näheres Erſte Wiener Bäckerei, 
Bromberg, Wallſtr. 19. 


6209] Umſtändehalber iſt in einer 
großen Stadt eine vollſtändige 


Watten-Eiurichtung 


mit 2 Maſchinen unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu perkaufen. 
Näheres ertheilt Silberberg, 
Saalau b. Norkitten. 


unweit d. Regierungs⸗ 
ſtadt Gumbinnen, etw. 
750 Morgen groß, mit gut. Bod., 
neuen Gebäuden, ſchönem Gart., 
ſehr gutem Inventariun 
an Chauſſee und Bahn, be 
Anzahlung zu verkaufen. 
Meldungen unter Chiffre 100 
poſtlagernd Poſtamt II, Dar⸗ 
kehmen Oſtpr. 


Neſtgrundſſückerkauf 


Sonntag, den 16. d. Ms., 


von 12 Uhr Mittags an, 
werde ich Unterzeichneter mein 
Reſtgrundſtück in einer Größe v. 
ca. 30 Hektar, auch getheilt, in 
meiner Behauſung verkaufen. 

Culmiſch Roßgarten, 


S. Goertz, 


34 

50 493 597 686 853 930 93 
3 54014 31 63 453 91 617 713 87 
841 973 55131 821 434 563 72 667 792 806 38 78 56281 582 46 (160) 
Hey 541 90 96 58102 66 218 23 3 
1 730 802 84_ 61035 86 96 112 214 
98 712 96 33029 253 589 684 969 70 


58075 488 531 59 Bu Orten. 
172072 274 552 75 65 
53 60 640 776 968 57017 70 420 395 494 859 68 928 80 
534 62 733 78 870 79 
00149 259 434 73 [200] 638 4 
710 903 62007 64 197 200 61 4 
64021 98 112 281 [150] 331 66 75 80 458 63 595 613 92 770 849 65017 
127 227 312 70 499 602 39 730 49 69 862 989 66036 4 
461 552 618 [200] 71 78 809 58 73 80 
807 (200 962 88275 77 309 429 62 603 10 94 993 66811 78 497 545 


70182 316 30 587 705 93 867 982 3 
880 72055 105 371 416 594 820 912 71 80_ 73010 13 172 211 29 30 
303 69 494 539 62 84 654 770 803 961 
571 86 957 79 87 


217 32 46 394 42 
180178 264 


178 
181021 51 139 4 
616 183023 [1 
414 51 765 826 3 
87 743 79 892 


we 


2 
67098 220 39 328 478 50) 118 415.28 76 
187004 68 700 864 935 

198 460 670 86 300) 86. 
191006 25 31 67 99 238 536 50 67 
192167 81 209 39 324 436 52 [1508] 637 765 
193036 157 307 464 878 82 91 652 889 194320 47 63 458 62% 35 97 
85 5079 85 114 92 307 19 47 735 55 947 66 
89 105 262 78 326 86 797 [150] 888 910 197215 81 4u4 69 
199198 222 397 578 80 626 737 61 970 


501 428 78 503 80 760 814 
62 817 93 912 33 79 202009 
838 204800 [150] 33 53 565 644 
23 636 95 703 
0 289 543 654 


74023_49 238 83 337 418 98 
1 9 75063 [150] 293 308 30 670 782 46 904 44 76015 
1150] 145 206 [150] 655 754 70 812 25 85 96 916 77084 
549 673 701 907 11 
79095 273 303 67 685 767 

50216 320 422 87 664 897 917 38 81111 
82013 91 191 235 373 509 668 870 918 3012 
448 565 75 644 701 870 84 84875 627 61 705 811 85 [500] 88 99 85086 
144 239 325 517 654 08 787 888 998 
2 738 53 75 823 69 


140 228 500 660 725 849 68 81 929 


82 88 433 744 976 
95 163 202 5 358 59 


98141 201 354 645 
200146 58 201 7 9 


© 
1 [150] 775 208499 729 
72 80 949 205061 201 437 997 208 
46 867 994 207025 38 52 176 431 75 609 76 847 2081 
735 908 209038 157 237 438 78 613 45 773 

210248 96 441 82 556 630 77 81 96 758 819 31 996 43 
212005 — 7 408 617 729 66 96 945 213077 430 570 660 


521 [150] 85 98 729 908 217208 
317 408 888 923 219044 77 105 


406 75 717 889 
56 967 223113 


79 80 474 78 673 
87157 230 325 569 759 932 76 88107 228 582 
7 148 301 58 78 81 93 457 538 73 84 715 67 77 955 

119 46 297 331 79 452 60 623 87 


2 91100 68 94 98 416 556 
995 605 76 740 64920 


677 858 
711 19 41 53 938 92 216113 299 4 
17 [300] 43 390 91 856 218137 44 
260 338 57 60 688 705 [300] 877 
108189 241 53 [150] 6 
104012 18 105 337 [150) 49 48 
3 106028 84 188 | 606 43 


224077 154 (1500 
107121 24 332 59 


100 Zentner 
geſucht. Meld. 
reisangabe fr. nächſt. Bahnſt. 
erbittet H. Scheidi 
Thomaberg bei Inowrazlaw. 


VButter⸗ 


Grundstücks 


Dampfdreſchſatz zum 
Lohndruſch 

und verkauft faſt neue 60zöllige 

Breitdreſchmaſchine 

mit ſtarkem Göpel billig. 


Erd berryflan 


100 900 Erd 
Laxtens Noble, unübertreff⸗ 
lich in Güte und Ertrag (Früchte 
bis 53 Gramm, prämiirt: Ge⸗ 
werbe ⸗ Ausſtellung Grand 
fiehlt & 100 Stüd Mk. 2, 
Stück Mk. 20,00 
Obergärtner Gronenberg, 
Grubno, Culm. 


Weißer Senf 


Johaunis⸗Roggen m 
mit Vicia villosa 


ſt abzugeben in Falkenſtein 
ei Wrotzlawken dr 


wegen anderw. Unternehm v. 
Okkober oder auch ſpät. 
Zu erf. H. Lewin's Ww. 


Holel-Jerpachlung. 


Krantkheitshalb. verpachte mein 
ſeit vielen Jahren mit beſt. Erfolge 
betriebenes Hotel mit großem 
Concertgarten. Zur Uebernahme 
gehören mindeſtens 8000 Mark 
Gefl. Meld. ſind unter Nr. 5140 an 
die Exped. des Geſell. zu richten. 
anderen Unter⸗ 
nehmens bim ich willens, meine 
au verkehrsreicher Chauſſee ge⸗ 
legene flottgehende 
Gaſtwirthſcha 
mit mehreren Morgen 
auch ohne Land, 
Oktober zu verpachten. 


Seit vielen Jahren litt ich an 
Herzkrämpf. u. Sungenhuſten, 
jo daß ich oft Unſägl. ausſt. mußte, 
u. k. Mittel wollte mir Linderung 
bring., bis ich durch die Behandl. 
des Herrn Dr. med. mann, 
akt. u. homöopath. Arzt, jetzt in 
ünchen, Bavaria-Ring 20, Hilf 
fand u. meine Schmerzen ſof. nach 
den erhalt. Mitteln nachließen u. 
ſeither nicht m. ſo ſtark kommen u. 
nachdem immer wieder bald ver⸗ 
schen, ſobald ich von den Mitteln 


Berghülen, 23.5. 95. a 
Georg Duckeck, 
Schmiedemſtr. 


Geschafts⸗Verkäufe 


6160] In einer Kreisſtadt in der 
Prop Bojen iſt eine Konditorei, 
mit Weinhandlung verbunden, 
en Krankheit des Inhabers 
8 zu verkaufen (abzutreten). 


J. meld. F. J. poſtl. Witkowo Nr. 50. 
— — 


SBäckerei⸗Berkauf. 

abſichtige m. Bäckerei⸗Grund⸗ 
in einer Garniſonſtadt krank⸗ 
ber preiswerth bei 
lung v. ſofort zu ve 


(Billenſtyl) mit Garten, Stall u. 
Remiſe, 8 heizbaren Zimmern, 
Balkon, Glasveranda und zwei 
Kücheneinrichtungen, zum Allein⸗ 
bewohnen wie zum 
eeignet, iſt zu verkaufen. Selbſt⸗ 
äufer erfahren Näheres unter 
I. S. poſtlag. Marienburg Wpr. 


Gut eingeführte, obergährige 


Paul Hille 


Roſenkartoſſeln 
1 5 — zu er 
e S. Fa romber 
Mittelſtraße 22. 1 5 


Für Brauereien! 
Zwei Büchſen 1895 


circa 6 Zentner, ſind von einer 
Weſtpreußens, welche 
zuviel gekauft e 
zugeben. Daſelbſt iſt 
upferne Dampfſchlange, 40 
mm Rohrweite, Durchmeſſer ca. 


einer größeren zu 


n. 
Meld. briefl. unter Nr. 5942 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


6215] Wegen 


verkaufe umſtände 
Mld. br. u. Nr. 573 


Das Grundſtück 


eren Elbinger Papier⸗ 
erliner Chauſſee 5, am 
uß gelegen, beſtehend aus 
aus mit Garten u. Wirth⸗ 
tsgebäuden, ſehr geeignet zur 
15 — ‚einer Wir 0 = 
ähnlichen Anlage, 

zum 3 Meldg 
62931 Ochs, 


alber billigſt. 


ofort oder L 


S 
6108] Ein altrenommirtes, 
eführtes en 


vl Kohlen⸗Seſchäft 


verkauft werden. RNeflektant 
an E 256 * . mem 

erderſtraße auf d. Hofe 
im Komtoir. ' 


Grane 


op- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder ——.— Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original 

parat Crinin“, (Gesetzlich geschützt.) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
bygiönique, Berlin, Prinzessinnenstr,8, 


6288] Zu pachten gejucht ein 
Garten mit Wohnung 


ch zur Gärtnerei eign, zum 
1. Okt. v. e. Gärtner. Meld. sub 
Elbing. 1300 an Justus Wallis-Thora erb. 


Dom 


eleuc 
Der 8 
feinen 
verfa 
lohe w 
tage v 
zunäch 
legen. 
Wi 


kanutl! 
in der 
habt, 
geſetzte 
minifte 
Berhe: 
werder 
Kaſern 
Zu 
Somm 
wird 
wärtig 
Veran 
finden 
eingeſc 
der A 
aufgek 
zuſam 
licher 
2 
ouve 
ſucht 
Herrn 
in den 
deren 
gehab: 
behau. 
v. P. 
ſeiner 
und e 
dieſe 
malig: 
infolg 
dienſt! 
ſich g. 
Di 
Stem 
desha 
Stelle 
Gouv 
erfraı 
iſt ein 
mäßig 
müßte 
räum 
ander 
milde 
Mens 
mache 


entha 
geſell 
doch 
den i 
Etat: 
in di 
gewef 
Bchö 
unter 
Herr 
ſein 
kann 

7 
Tai 
an 2 
länge 
in di 


